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biebe beser--"--~ 

(eb) Nachdem die Schlachten geschla
gen und die Parteistrategen über Er
folg und Misserfolg Bilanz gezogen 
haben, gilt es nun für die Gewahl
ten, ihre Posten anzutreten. Dafür 
wünschen wir allen viel Ausdauer, 
Befriedigung und Erfolg! 

Wer sich für ein Amt zur Verfügung 
gestellt hat, weiss, dass mit Kritik zu 
rechnen ist, denn: «Allen Leuten recht 
getan, ist ei ne Kunst, die niemand 
kann!» Eine etwas dickere Haut soll
te desshalb zum vornherein zugelegt 
werden. 

Damit die Arbeit auch gewürdigt 
werden kann, ist die Offentlichkeit 
für die Probleme und Aufgaben im 
Amt zu sensibilisieren. Unternehmen 
beschaftigen dafür kostspielige Kom
munikationsberater. Unsere Mbglich
keiten sind billiger und auch nicht 
ohne: Als Sprachrohr und Forum steht 
die ez zur Verfügung! 

Wer es versteht, dieses Instrument 
für ei ne sachbezogene Information 
und politisehe Diskussion zu nutzen, 
hat weniger «ungereehte Kritik» zu 
verdauen, da ein informierter Ge
sprachspartner «durchblickt». 

Das Forum zu nutzen, bedeutet in 
unserem MHizsystem leider au eh, dass 
dies mit Zusatzarbeit und Eigenin
itiative verbunden ist. 

Das ez-Team freut sich, wenn die 
neuen Behbrden ihre Mbglichkeiten 
nutzen. 

Ihr ez-team 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Ralerschen 
Rüm ikerslrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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und AbstimmungsFückbli€k 
---

Wahlen 1994 - die Würfel sind-gefallen!'----. 

(eb) Seit feststand, dass endgültig 
«Margritli -Zyt» angebroehen ist und 
unser Gemeinderat von Margrith Bi
schofberger prasidiert wird, waren wir 
wieder eine neue Mediensehlagzeile 
wert: «EIsau wahlt erste Gemeinde
prasidentin im Bezirk Winterthur!» 
Wir sind doeh gar nieht so provinzi
ell, wie es auf den ersten Bliek er
seheinen mag. rekordverdaehtig 
seheint aueh, dass in Zukunft die 
Behbrdenkonferenz von vier Prasi
dentinnen und nur noch einem Pra
sidenten (der Primarsehulpflege) be
stritten wird. 

Allen Gewahlten herzliehe Gratula
tion! Trost den ehrenvoll Überzahli
gen und knapp Unterlegenen; die 
naehsten Wahlen kommen bestimmt! 

Wahlkampf ist nieht jedermanns 
Saehe, vor· allem dann nieht, wenn 
mit unfairen Mitteln gekampft wird. 
Die Vorstellungsveranstaltung des 
FrauenVORums seheint da einen 
neuen Weg gezeigt zu haben, der si eh 
angenehm von einseitigen Parteipro
filierungen abhebt, wie viele Kom
mentare von Besucherinnen und 
Besuehem lauteten. 

4 

Was im Wahlkampf gi lt, gilt noeh 
vermehrt in der tagliehen Behbrden
tatigkeit. Für eine fruehtbare Zusam
menarbeit braueht es Gehbr für die 
anderen Meinungen, und Diskussio
nen, die ehrlieh und frei von politi
sehen Rankespielen geführt werden 
kiinnen. Der frühe Einbezug der Of
fentlie hkeit in die Entseheidungsfin
dung fbrdert das Verstandnis für Be
sehlüsse und Vorlagen, und mini
miert das Risiko, «Holzsehnitzelhei
zungen ohne Geb:iude» bewilligen 
zu lassen. 

Die ez-Redaktion freut sieh, wenn 
in Zukunft dank einer offeneren In
formationspolitik eine politisehe und 
saehbezogene Diskussion in der ez 
gepflegt werden kann. Wir laden alle 
Behbrderunitglieder herzlieh ein, daran 
mitzuarbeiten. 

«S'iseh Margritli-Zyt» stand auf dem 
Flugblatt mit dem Samen von mehr
jahrigen weissen Margeriten und dar
unter die Aufforderung: «Lassen wir 
die Saat aufgehen!» Wir wünsehen 
allen Gewahlten viel Mut, Ausdauer 
und Befriedigung in ihrem Amt. Ein 
blühendes EIsau ist uns sieher! 

• 

Liebe Elsauer 
und Elsauerinnen 
für das mir entgegengebraehte Ver
trauen, das es erlaubte, mit ei
nem so guten Resultat gewahlt 
zu werden, mbchte ich mieh herz
lieh bedanken. 

[n unserer Gemeinde liegen viele 
Aufgaben vor uns. Zusammen mit 
meiner Ratskollegin und meiner 
Kollegen werden wir uns enga
giert an die Arbeit maehen . 

Es freut mieh besonders, dass in 
unserem Rat neu zwei Damen ver
treten sind. Die Zusammensetzung 
aus bisherigen und neuen wird 
erlauben, eine gute Misehung zwi
sehen Kontinuitat und neuen Ideen 
in die Ratstatigkeit einzubringen. 
In diesem Sinne mbehte ieh die 
neue Gemeinderatin Esther Bi
schof, die neuen Rate Mei1lTad 
Schwarz, Erhard Staub und Chri
stian Keller herzlieh willkommen 
heissen. 

Margrith Bisehofberger 
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r===-----===-====--Wahl- u-nd AbstimmungsFÜ€kblick 

Wahlresultate Elsau 

Geme[ndewah[en In E[sau 
vom 13. Marz 1994 

1. Wahlgang Gemeinderat 
Zahl der Stimmbereehtigten 1870; Ein
gegangene Stimmzettel 1089, Stimm
beteiligung 58%; 7faehe Zahl der Stim
men 7623; Leere Stimmen 1806, Un
gültige Stimmen 78; Absolutes Mehr 
411 . 

Stimmen erhielten: 

Stimmen erhielten: 
Amet A[ois gewahlt 
Frohofer Alfred gewahlt 
Hahni Rudolf gewahlt 
Ott Robert gewahlt 
Sehwarz Em st gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

Wahl des Prasidenten 

765 
782 
694 
753 
772 

-----.zº-
3836 

Leere Stimmen 214; Ungültige Stim
men 4; Absolutes Mehr 414 

Bisehof Esther gewahlt 607 < 
Bisehofberger M. gewahlt 731 ~ Stimmen erhielten: 
Gehring Rolfgewahlt" 532 l, Frohofer Alfred gewahlt 
Keller Christian gewahlt 735 l Vereinzelte Stimmen 
Krieg Urs gewahlt 541 ;\ Massgebende Stimmenzahl 
Sehoeh Armin nieht gewahlt 161 _ 
Sehwarz Meinrad gewa hlt 649 'e 
Staub Erhardgewahlt 699 ' 
Wagner Martin gewahlt 778 A 

Vereinzelte Stimmen ~ 
Massgebende Stimmenzahl 5739 

• fallt als überzãhlig ausser Betracht 

Wahl des Gemelndeprasidenten 
Leere Stimmen 88i Ungültige Stimmen 
8; Absolutes Mehr 497. 

Stimmen erhielten: 
302 
450 
241 

Krieg Urs nieht gewahlt 
Sehwarz Meinrad nieht gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl -m 
Rec:hnungsprüfungskommisslon 
Zahl der Stimmbereehtigten 1870; Ein
gegangene Stimmzettel 1067; 5faehe 
Stimmenzahl 5335; Leere Stimmen 1360; 
Ungültige Stimmen 34; Absolutes Mehr 
395. 

Stimmen erhielten: 
Gerth Rosmarie gewahlt* 476 Hobi 
Thomas gewahlt 679 
Leuenberger Mar. gewa hlt 677 
PiUer Trude gewahlt 754 
Rieder Christoph gewahlt 725 
Veeehi Piero gewahlt 483 
Vereinzelte Stimmen -1iZ 
Massgebende Stimmenzahl 3941 

* faUt als überzahlig aus ser Betraeht 

Wahl des Prasidenten 
Leere Stimmen 143; Ungültige Stim
men 7; Absolutes Mehr 459. 

Stimmen erhielten: 
Hobi Thomas nieht gewahlt 309 
PiIler Trude gewahlt 492 
Vereinzelte Stimmen 116 
Massgebende Stimmenzahl -----gu 

Wahl des Verwaltungsrates der 
Sparkasse 
Zahl der Stimmbereehtigten 1870; Ein
gegangene Stimmzettel 1044, 5faehe 
Stlmmenzahl 5220; Leere Stimmen 1371; 
Ungültige Stimmen 13; Absolutes Mehr 
384. 
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Wahl der Steuerkommission 
Zahl der Stimmbereehtigten 1870; Ein
gegangene Stimmzettel 1057; 2faehe 
StimmenzahI211 4; Leere Stimmen 240; 
Ungültige Stimmen 8; Absolutes Mehr 
467 . 

Stimmen erhielten: 
Baehmann Alfons nieht gew. 
Dbnni Walter gewahlt 
Ott Kurt gewahlt 
Tobler Gottfried nieht gew. 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

177 
591 
710 
202 
186 

1866 

Wahl der Ersatzmltglieder der 
Steuerkommission 
Leere Stimmen 761; Ungültige Stim
men 5; Absolutes Mehr 338. 
Stimmen erh ielten: 
Baehmann Alfons nieht gew. 
Tobler Gottfried gewahlt 
Witzig Alfons nieht gew. 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimm enzahl 

253 
466 
333 
296 

1348 

Wahl des Gemeindeammanns und 
Betreibungsbeamten 
Za hl der Stimmbereehtigten 1870; Ein
gegangene Stimmzettel 1048; einfaehe 
Stimmenzahl 1048, Leere Stimmen O; 
Ungül tige Stimmen O; Absolutes Mehr 
485. 

Stimmen erhielten 
Rufer Heidi gewahlt 
Vereinzelte 
Massgebende Stimmenzahl 

Gemeindewahlen in Elsau 
vom 17. Aprll 1994 

938 
30 
~ 

2. Wahlgang Gemelndeprasident 
Zahl der Stimmbereehtigten 1858; Ein
gegangene Wahlzettel 947, Stimmbe
teiligung 51%, massgebende Stimmen 
913. 

Stimmen erhielten: 
Bisehofberger Margrith gew. 
Schwarz Meinrad n. gew. 

446 
419 

48 
------g}3 

Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

Ersatzmitglied In dle 
Steuerkommlsslon 
Eingegangene Stimmzettel 768, leer 293, 
ungültig 64, massgebende Stimmen
zahl411. 

Stimmen erhielten: 
Baehmann Alfons 

gewahlt 
Witzig Alfons 

nieht gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

309 

64 
38 

----:rrI 

1. Wahlgang Primarschulpflege 
Stimmbereehtigte 1842, Wahlzettel 909, 
davon ganz leer 25, gültige Zettel 884, 
7faehe Zahl der Stimmen 6188, abzüglieh 
leere Stlmmen 1740 und ungültige Stim
men 27, massgebende Stimmen 4421, 
absolutes Mehr 317. 

Stimmen erhielten: 
Alfieri Regina gewahlt* 
Frey Roland gewahlt 
Hoppler Peter gewahlt 
Sehneider Kathi gewahlt 
Sehuler Ruth gewahlt 
Sehwarz Doris gewahlt 
Zehnder Bruno gewahlt 
Zehnder Eveline gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzah l 

355 
466 
682 
527 
512 
490 
670 
531 
188 

4421 

* fallt als überzahlig aus derWahl 

Wahl des Prasldenten: 
Gültige Wahlzettel 884, leere Stirnmen 
116, ungültige Stimmen 6, massgebende 
Stimmen 702, absolutes Mehr 352. 

Stimmen erhielten: 
Hoppler Peter gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

526 
176 

----mz 
Reformierte Klrchenpflege 
Stimmbereehtigte 1275, Wahlzettel 660, 
7faehe Zahl der Stimmen 4620, abzüglieh 
487 leere und 5 ungültige Stimmen, 
massgebende Stimmen 4128, absolu
tes Mehr 296. 

Stimmen erhielten: 
Biedermann-Eggli, Isabella 

gewahlt 592 
Fink Verena gewahlt 612 
Kleiner Marion gewahlt 530 
Meier René gewahlt 610 

gewahlt 518 Ribi Hans-Peter 
Rottermann Fritz 
Waldvogel Aliee 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

gewahlt 604 
gewahlt 631 

Wahl des Prasidenten: 

__ 3_1 
4128 

Wahlzettel 660, abzüglieh 23 leere und 
9 ungültige Stimmen, massgebende 
Stimmen 628, absolutes Mehr 315. 

Stimmen erhielten: 
Biedermann-Eggli IsabeUa gew. 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

s 



Wahl- und Abstimmungsrückblick 

Fürsorge- und 
Vormundschaftsbehiirde 
Stimmbereehtigte 1858, Wahlzettel 904, 
4faehe Zahl der Stimmen 3616, abzuglieh 
823 leere und 6 ungültige Stimmen, 
massgebende Stimmen 2787, absol u
tes Mehr 349. 

Stimmen erhie1ten: 
Fahrni Heidi gewahlt 
Hess Dorothea gewahlt 
Kaufmann Bernhard gewahlt 
Piatti Heidi gewahlt 
Sehafroth Brigitta 'gewahlt 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

644 
476 
525 
641 
422 

79 
2787 

'fallt als überzahlig ausser Betraeht 

Gesundheitsbehiirde 
Wahlzettel 944, 6faehe Zahl der Stim
men 5664, abzüglieh 656 lee re und 3 
ungültige Stimmeo, massgebende 
Stimmen 5005, absolutes Mehr 418 

Stimmen erhielten: 
Bantle Kurt gewahlt 
Esehle Margrit gewahlt 
Piatt i Rolf gewahlt 
Sehneider Weisskopf Manuela 

gewahlt 
gewahlt 
gewahlt 

Sehuppisser Edwin 
Sommer Beatrice 
Vereinzelte Stimmen 
Massgebende Stimmenzahl 

83 1 
820 
869 

774 
840 
828 

-----..i3. 
5005 

Oberstufenschulpflege Elsau-Schlatt 
Stimmbereehtigte: EIsau 1858, Sehlatt 
437. Gültige Wahlzettel 1164, 7faehe 
Za hl der Stimmen 81 48, abzüglieh 2667 
leere und 26 ungü ltige Stimmen, mass
gebende Stimmen 5455, absolutes Mehr 
390 

Stimmen erhielten: 
EIs.u Schl.tt Tot.1 

Hochstr.sser Brigitt. 561 236 797 gew. 
Leutenegger Andre.s 546 150 696 gew. 
Lüond K. rl 491 137 628 gew. 
Lüscher Heinz S70 163 733 gew. 
Meier, Andi 562 150 712 gew. 
Schõnbãchler Ursul. 643 182 825 gew. 
Wetli D.niel 653 158 811 gew. 
Vereinzelte Stimmen _~12c93~"""60,---,2,,,5"f3~_ 
M.ssg. Stimmenz. 4219 1236 5455 

Wahl des Prasidenten 
Gültige Wahlzettel 1164, massgeben
de Stimmen 989, absolutes Mehr 495. 

Stimmen erhielten: 
Lüscher, Heinz 25 I 67 318 n.gew. 
Schonbãchler, Ursu l. 446 119 565 gew. 
Vereinzelte SI. 89 17 106 
M.ssg. Stimmenz. 786 203 989 

Wahlbüro EIsau 
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Wer steckt dahinter? 
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Das sind die Aufgeber der nieht namentlieh unterzeiehneten Wah lkamp(-Flug
blatter: 
A "A ktionskomitee für einen konf1iktfreien Gemeil1derat»: Urs Gross, Ratersehel1 
B «A ktiol1skomitee Pro Armin Scl1Oeh»: Urs Gross, Ratersehel1 
e "Aktiol1skomitee gegel1 Vetterliwirtsehaft»: Urs Grass, Ratersehel1 
D "Wiihlerinl1el7 ul1d Wii hler VOI1 Elsau-Riitersehel1»: Urs Krieg, SP Riitersehel7 

Wahlkampf mit harten, unfairen 
Bandagen in Elsau 
(uz) EIsau entwiekelt sich offensiehtlieh 
immer europaiseher. Die Zeiten land
li eher ldylle sehei nen endgültig vor
bei zu sein . Was wir bisher vor allem 
aus unserem nbrdliehen Naehbarland 
via elektronisehe Medien am Rande 
mitbekommen haben und in der Stadt 
Zürieh bereits seit einiger Zeit Fuss 
gefasst hat, ist auf unsere Gemeinde 
übergeseh wappt. Die Rede ist von 
unfa iren Methoden im Wahlkampf. 

Niehts ist einzuwenden gegen eine 
saehlieh geführte Auseinandersetzung 
im Vorfeld von Wahlen. Was aller
dings nieht so reeht ins Demokratie
verstandnis eines aufriehtigen Sehwei
zers passt, sind anonyme Ansehuldi
gungen. Haben die Autoren dieser 
unsagliehen Flugblatter vergessen, in 
welehem Land sie leben? Unsere di
rekte Demokratie zeiehnet sich nieht 
zuletzt dureh die persbnliehe Wil
lensausseru ng aus. Am besten doku
mentiert sieh dies an Gemeindever
sammlungen, wo jeder seine Meinung 
- mit der nbtigen Zivileourage, ver
steht sieh - allen Anwesenden offen 
kundtun kann . 

Dass sieh jetzt offensiehtlieh au eh 
Krafte, die sieh der Bewahrung sehwei
zeriseher Tradition und Eigensehaf
ten versehrieben haben, der unfei-

nen Mittel von anonymen Flugblat
tern bedienen, ist mehr als bedenk
li eh. Wenn sehon Ansehuldigungen 
"unterhalb der Gürtellinie» gemaeht 
werden, sollten die Urheber do eh 
Manns genug sein, mit dem eigenen 
Namen dazuzustehen. Offensiehtlieh 
haben in unserer Gemeinde gewisse 
Reprasentanten diese Grbsse nieht 
mehr. 

Doeh die Sehbpfer haben die Reeh
nung ohne den Wirt gemaeht. Das 
Postregal zwingt zwar die Post zur 
Versehwiegenheit . Bei anonymen 
Sendungen allerdings wird der Auf
traggeber auf Anfrage bekannt gege
ben . Und siehe da, einige der an
onymen FlugbIatter wurden von ei
nem Prasidenten einer reehts stehen
den Partei in Auftrag gegeben. 

Somit ware ja alles geklart, die Ur
heber enttarnt, kbnnte man meinen . 
Doeh ob der gleiche Herr aueh Au
tor ist, lasst sieh nieht beweisen . So
mit sind neue Vermutungen im Raum. 
Ausraumen kann sie nur der Autor 
selber. Bleibt zu hoffen, dass er im 
naehhinein den Mut h at, nament
lieh zu seinen Ansehuldigungen zu 
stehen. Sonst kame eventuell ein 
Parteiprasident ins Zwielieht. Und 
das wollen wir doeh eigentlieh alle 
nieht. 

• 
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r--~======-~-===:---,Wahl- uAa Abstimmungsl'üc:kblick 

Rückblic;k auf--flleine'-----------
l'atigkeit a.s Gemeindeppr;ra~- s~i~d~e~niit=:=====:_ 

Sehon anfangs Jahr ersuehte m ieh 
die Redaktion der elsauer zytig, eine 
Bilanz über meine Amtszeit als Ge
meindeprasident zu ziehen. Ieh wollte 
aber nieht den Tag vor dem Abend 
loben, denn zu jenem Zeitpunkt harr
ten noeh viele gewiehtige Gesehafte 
einer Lbsung: Urnenabstimmung über 
die Erweiterung des Feuerwehr- und 
Werkgebaudes, ausserordentliehe 
Gemeindeversammlung über die Re
vision der Bau- und Zonen ordnung, 
Genehmigung dureh den Gemein
derat des - zwisehen Delegationen 
der Gemeinden EIsau und Sehlatt aus
gehandelten - Vertrags über einen 
Feuerwehr-Zweekverband, Zustim
mung unseres Rates zur Fusion der 
drei Regionalbanken Elgg, EIsau und 
Rickenbach in die neue «Zürcher 
Landbank», Abtretung von Bauland 
im «Heidenbühh) durch die Primar
sehule an di e Politisehe Gemeinde, 
um nur das Wiehtigste zu nen nen. 
Es handelte sieh hier ausnahmslos 
um nieht alltagliehe Gesehafte mit 
grosser Tragweite rur unsere Gemeinde, 
welche umfangreiehes Aktenstudium 
bedingten. Entspreehend war mei n 
persbnlieher Einsatz bis zur Verab
sehiedung dieser Vorlagen dureh den 
Gemeinderat sehr zeitaufwendig. Aber 
das erzielte Resultat lasst alle Mühe 
und Aufwand vergessen. Der Rat konn
te alle pendenten Gesehafte ohne Hast 
durehberaten und verabsehieden. 

In der Folge wurde der Erweiterungs
bau für das Feuerwehr- und Werkge
baude leider vom Souveran abgelehnt, 
aber die revidi erte Bau- und Zonen
ordnung ist ohne grbssere Abstriehe 
von der Gemeindeversammlung ge
nehmigt worden. Der Ansturm auf 
die sehützenswerten Kernzonen dureh 
einige Stimmbürger, welche am lieb
sten gar keine Bauordnung mehr 
hatten, konnte in den wiehtigen Be
langen abgewehrt werden. An dieser 
Stelle móehte ieh allen Mitgliedern 
der Baukommission mei nen herzli
ehen Dank ausspreehen für die ge
leistete gu!e Arbeit und den un en d
lieh grossen Zeitaufwand, welcher im 
Zusammenhang mit di ese r Revision 
notwendig war. Vielen Dank natür
lieh au eh all jenen Stimmbürgerin
nen und Stimmbürger welche an der 
lebhaften Diskussion teilnahmen und 
dem wiehtigen Werk den Segen er
teilt haben. Ieh bin sehr zuversicht
lieh, dass der EIsauer Souveran in 
einem zweiten Anlauf aueh die drin-
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!akob HlIber 

gend notwendige Erweiterung des Feu
erwehr- und Werkgebaudes sanktio
nieren wird . Entgegen gewissen Un
kenrufen ist der finanzielle Zustand 
unserer Gemeinde weder krank noeh 
angesehlagen. Mit dem Bau der Klar
anlage sind die aufwendigsten Infra
strukturprojekte erstellt, kleinere Bau
ten werden die Gemeindefinanzen 
kaum mehr ersehüttern kbnnen . 

Mit Freude und Genugtuung darf ieh 
festste llen, dass unsere Gemeinde 
wahrend meiner Prasidialzeit grosse 
Fortsehritte maehte. Ich hatte das 
Glück, einem tüchtigen, verantwor
tungsbewussten Rats-Team vorzuste

. hen, das keine Arbeit, keinen Zeit-
aufwand seheute, um alle anfallen
den Gesehafte kompetent zu erled i
gen. Wahrend der letzten Amtsperi
ode wurde der Gemeinderat zum er
sten Mal dureh eine Frau bereiehert. 
Die erste EIsauer Gemeinderatin wurde 
denn aueh gleieh voll gefordert dureh 
bisher noeh nieht bekannte Proble
me: Asylanten und Drogen. Mir bleibt, 
meiner Kollegin und allen Kollegen, 
einsehliesslieh dem Sehreiber, von 
Herzen zu danken für die gute Zu
sammenarbeit, fu[ die regen, hin und 
wieder sogar hi tzigen Diskussionen 
im Rat. Ich danke allen für die vor
bildliehe Konsenssuehe und für die 
vorbehaltlose Akzeptierung aller Be
sehlüsse der Ratsmehrheit. 

Frustrationen wahrend der Ratsarbeit 
habe ieh kaum erlebt, hin und wie
der wohl aber in der Offentliehkeit. 

Es gibt ei ne ki ei ne Anzahl Bürger, 
die sieh berufen fühlen, über tatsaeh
liehe oder vermeintliehe Probleme 
zu sehimpfen. Bei naherer Untersu
ehung der vorgebraehten Klagen er
gibt sieh meist, das s es sieh um Be
langlosigkeiten oder gar Zumutun
gen handelt. In solehen Situationen 
muss man den Mut haben, «nein» 
zu sagen, selbst wenn dadureh die 
persbnliehe Popularitat nieht waehst ... 

Zum Sehluss mbehte ieh noeh eini
ge kritisehe Bemerkungen gegenüber 
der elsauer zytig anbringen . Ieh be
daure es, dass sieh die elsauer zytig 
bisher kaum für positive, seribs ge
leistete Arbeit einzelner Ressort-Vor
steher interessierte und darüber Be
rieht erstattet hat. Dieses Desinter
esse hat denn aueh zu dem unfai
ren, unseribs ermittelten Resultat der 
Notengebung für die versehiedenen 
Mitglieder des Gemeinderates geführt. 
Es sollte keine Umfrage verbffent
lieht werden, bei welcher die Befrag
ten die gemaehte Benotung nieht be
gründen mussten . leh habe wieder
holt festgestellt, dass Leute wohl den 
Namen eines Ratsmitglieds kennen, 
aber keine Ahnung ha ben, welchem 
Ressort es vorsteht. Es sollte Aufga
be der elsauer zytig sein, dieses ln
formationsdefi zit zu reduzieren. Darf 
ieh hoffen, das s in der neuen Amts
zeit von Zeit zu Zeit die einzelne 
nRessortvorsteher über ihre Aufga
ben und Probleme befragt und den 
Lesern vorgestellt werden? Ziel soll
te sein, dass in einer zukünftigen Um
frage wenigstens ein Drittel der Be
fragten all e sieben Gemeinderate 
kennen und aueh wissen, welche Res
sorts ihnen zugeteilt sind. Dadureh 
würde die Beriehterstattung der el
sauer zytig an Glaubwürdigkeit ge
winnen. 

Jakob Huber 

~W ®iJl§~[M~OO 

@~~~~~ 

Empfiehlt sich für 
samtliche Gipserarbeiten 

im Zaune r 11, Te!. 361578 
8352 Elsau-Rãterschen 
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Wahlen ;, Abstimmuflgen 

au-und 
.lonenordnung 

Die neue Bau- und Zonenordnung 
sowie der Zonenplan wurden an der 
a.o. Gemeindeversammlung vom 29. 
Marz mit einigen Ãnderungen geneh
migt. 

Bauvisiere im «Rain» 

Dachaufbauten in der Kernzone (Strehl
gasse) 

Auflõsung Wahl-Wettbewerb 

(mk) Die Gemeindewahlen sind be
reits Gesehiehte. Namentlieh an der 
ersten Wahlrunde vom 13. Marz 
hat sieh die Elsauer Bevólkerung 
rege beteiligt. Nieht ganz so aktiv 
ha ben si eh die ez-Leser an unse
rem Sehatzwettbewerb beteiligt. 
Dennoeh sind auch hier einige in
teressante Antworten zusammen
gekommen. 

Gemeinhin wurde ei ne hohe Wahl
beteiligung erwartet; die Schatzungen 
lagen zwisehen 56 und 69 %. In 

8 

den Tips zum Durehschnittsalter im 
neuen Gemeinderat tauchten erwar
tungsgemass beinahe alle reehneriseh 
móglichen Antworten auf. 

Die Beteiligung an der Wahl des Ge
meinderates betrug 58,2 %. Im Durch
sehnitt sind die Mitglieder des Rates 
43jahrig. Mit seiner Sehatzung am 
nachsten bei den effektiven Zahlen 
lag Walter Schlmnpfaus Ratersehen, 
der wohl zurecht als Insider der hie
sigen Politik bezeichnet werden kann. 
AIs Gemeinde- und Kantonsrat hat 

er si eh lange ]ahre mit diesem Me
tier befasst. 

Walter Schlumpf erhalt als Beloh
nung rur seinen Treffer AItstadtgut
seheine im Wert von Fr. 100.- und 
kan n als Gast des Gemeinderates 
am Grenzumgang der EIsauer Be
hórden vom 7. Mai teilnehmen. 

• 

elsauer zytig Nr. 77 I April94 

.. 

..-----~_~_---------Wahlen I- Abstimmunge 

Gemeindeabstimmung vom-20. Februar / Gemeindefinanzen----~ ...... 

Am 20. Februar hatte der Souveriin über einen vom Gemeinderat beantragten 
Kredit von Fr. 3'630'000 für die Erweiterung des Feuerwehr-Lokals und des Werk
gebiiudes zu befinden. Als Eventualantrag kam zudem ein Kredit von Fr. 360'000 
für die Mehrkosten einer Sc/mitzelheizung zur Abstimmung. Der Ausgang dieser 
Abstimmung ist inzwischen landesweit bekannt. 

Es steht h eute ausser Frage, dass der 
negative Ausgang der Abstimmung 
dem schillernden Abschied der RPK 
zuzusehreiben ist, der knapp vor dem 
Urnengang an a!le Haushalte versandt 
wurde. Verlierer dureh den negati
ven Ausgang dieses Kreditbegehrens 
ist leider nieht der Gemeinderat, dem 
die spitzigen Argumente der RPK of
fensiehtlieh gegolten haUen, sondern 
die ganze Feuerwehrorganisation EIsau, 
welche sehon seit ]ahren ein zeitge
masses Lokal gefordert hat. Verlierer 
sind auch die Steuerzahler unserer 
Gemeinde, denn der hart erkampfte 
Investitionsbonus von Fr. 247'000 ist 
für immer verloren. Und nieht zu
letzt sind al! jene Handwerker und 
Bauarbeiter Verlierer, die in der heu
tigen sehleehten Lage des Baugewerbes 
auf Arbeit und Einkommen gehofft 
haUen. 

Mit der Ablehnung des beantragten 
Kredits ist leider ein sehon lange 
anstehendes Problem nieht gelóst, 
sondern nur kurzfristig aufgescho
ben worden. Die Argumente der RPK, 
welche zu dieser Ablehnung geführt 
haben, sind bei naherer Betraehtung 

oberflaehlieh und weitgehend nicht 
den Tatsaehen entspreehend. So 
müssen folgende Behauptungen wi
derlegt und beriehtigt werden 

l. Die RPK lehnte den Projektierungs
kredit von Fr. 105'000 ab mit dem 
Argument, das Projekt «Feuerwehr 
2000" sei noeh lange nicht dureh
daeht und ausführungsreif. Man 
riskiere, sehon naeh 2-3 ]ahren ein 
Feuerwehrgebaude zu besitzen, 
welches den dannzumaligen An
forderungen nieht mehr entspre
ehe. Fazit: Die «FW 2000" ist Wirk
liehkeit geworden und von vielen 
Züreher Gemeinden bereits voll 
implementiert. EIsau ist nieht vor
geprel!t, sondern hinkt heute hin
tennach. 

2 . Die Baukosten sind hóher voran
sehlagt als ursprünglieh erreehnet, 
weil die Gebaudeversieherung ei
nen gr6sseren Garagenplatz rur Fahr
zeuge vorsehreibt. Ein reduziertes 
Projekt wird aueh in Zukunft nicht 
in Frage kommen, denn bei Nieht
beachtung der Vorsehriften wird 
die Gebaudeversicherung den zu-

Restaurant 

~f.'MI 
8352 Rumikon 

Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sanntag ganztags Ruhetag 
Tel. 3621 77 

27. Mai: Sau am Spiess 
• Div. à la carte-Gerichte 
• Preiswerte Tagesmenue 
• Heimeliges Sãli für Familienanlãsse 
• Schône Hotelzimmer 

Auf Ihren Besuch freuen sich Darli und Naldi. 

Innenaus~au, r;;;;JD~w\li~~IIiG::lr;;:]n 
Fenster, Turen,'" ........ 

Design ~~~~RR_~~~I;i~ 
liI,iíI ~ SI. Galler,'a, .. , 8352 ROterschen, Tel. 052(36 11 60, Fa, 052(36 24 03 . 
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Küchen, 
Schrdnke, 

Mõbel 

'íiIl~ 

gesicherten Betrag von Fr. 329'600 
nicht ausrichten. 

3. Ausser der grósseren - vorgesehrie
benen - Kubatur haben si eh die 
Rahmenbedingungen nieht ver
sehlechtert, sondern vielmehr merk
lieh verbessert: Im )uni 1991 wus
sten wir nichts vQn einem Inve
stitionsbonus im Betrage von Fr. 
247'000, welcher uns naeh zahen 
Verhandlungen zugesproehen wur
de. Auch kónnen Bauarbeiten heute 
günstiger vergeben werden. 

4. Die RPK will glauben machen, dass 
die Finanzautonomie von EIsau 
dureh das beantragte Projekt ge
fahrdet sei. Diese Sorge seheint ganz 
neu zu sein, denn die gleiehe RPK 
hat noeh im letzten Dezember (we
niger als zwei Monate vor der Ab
stimmung) dem Budget der Politi
sehen Gemeinde ohne Vorbehalte 
sehriftlich zugestimmt. In diesem 
Budget waren bereits Fr. 750'000 
für den Erweiterungsbau des Feu
erwehrlokals vorgesehen. Aueh war 
den Mitgliedern der RPK sehon vor 
der Abstimmung bekannt, dass die 
Reehnungsabsehlüsse 1993 der 
beiden Sehulgemeinden und der 
Politiseheq Gemeinde um insge
samt Fr. 1'122'511 besser ausfie
len als budgetiert! Wie kann un
ter diesen Umstanden die RPK in 
gutem Glauben von verschlechterten 
Rahmenbedingungen spreehen? 

Der Gemeinderat stel!t fest, dass un
ter den heutigen Umstanden in ke i
ner Weise von einem finanziellen 
Notstand gesprochen werden kann. 
Wir betraehten die Darstellung der 
RPK als Sehwarzmalerei, welehe eine 
Verunsieherung der Steuerzahler ver
ursaeht. Der Gemeinderat móehte den 
Amtsinhabern aller Gemeindegüter 
Dank und Anerkennung ausspreehen 
für die geleisteten guten Dienste 
wahrend den vergangenen vier )ah
ren. Gleiehzeitig móehten wir ver
unsieherte Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger beruhigen mit der Fest
stellung, dass unsere Gemeinde in 
allen Bereichen «weder krank no eh 
angeschlagen» ist, wie gewisse Stim
mungsmacher dies glaubhaft machen 
móehten. 

Gemeinderat EIsau 
(Amtsperiode 1990/94) 
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WahleFl I AbstimmuFlgen 

Echo aus dem Blatterwald ... 

10 

Der Landbote Nr. 44 
Dienstag, 22. Februar 1994 

habcn slehc abcr auch tO cngcm z.u~m-
"I mcnhang mlt der Umsclzung des

R 
o:r 

ElsaU• Feuerwehrtel ze les «Fcuerwehr 20(J()". D,e aU ,-
• p des Zweckvcrbandsvcrtrages mll 

als separate Vorlage? ~~;'~~metnde Sehlall hal der Gemetn-
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lioncn für dic Erwcllerung von, Wcr~ge Fcuerwehrkreisen eine Unter~chnfte".
baude und Fcucrwehrlokal miI. 43 .. ~U summlung erwogen werde. Dlescr .T~II 

( .. I",,·khnt. glclI.:lw.c,lIg. rlcs Bauvorhabens kã.me ~uf. 1,7 Mllho-
:'iX) TAGES'ANZEIGER O' .. ' .. _ ..... - . - C<'I dass sle Im Kompe-
abe lenstag, 22. Februar 1994 - -~""'1T\lung 
ver 
J6f 

I.e 
1>1 

DerRheintaler 

MONTAG, 21. FeSRUAf\ 1994 

ELSAtI ZH • DU. stlnim 
~rechtigten von Ehau ha: 

D an> WOCltenendo tur ' 
'Suja! der Dlcn.ten "asn~~ 
~rlt Sio Jabnten di. Er 

. w~tel'lln8 dea FeuotIVehr: 
UlId d~ Werkg.b~udes mJt 
~:'~elll 8"Ben 435 J •• b 

abtir BJeichzojtJg, m; 
rs~~en SlinUnanverhllloia 
nen ~rfl:r 431 Nein) ei· 
einer HOWJcIinJ don Elnbau 

. tzolleuerung 
fUI. -Ein SchildbUrger. 

Wahlbüro Elsa~ 
GemeindeabstlmmUng 
vom 20. Februar 1994 

Zahl der Stimmberechtigten tt I 
Zahl der eingelegten Stimmze e 
Stimmbeteiligun9 ~ 

1863 
1045 
56% 

o 000 - für die Erweite-
Kredit van Fr. 3 63 h "ei Wer'lc.gebãude 
rung van Feuerwe r- un 
(inkl. allf. Bauteuerung) 435 

Ja 589 
Nein 21 
Lee' 
Ungü1tig 
Gleich der Zahl. I 
der einge1egt.en Stlmmzette 
Oie Vorlage i51 abgelehnt. 

1045 

F 360 000 - für die 
Kredit von r.. Hol~schnitzelheizung 
Mehrkosten emer 
(inkl. allf. Bauteuerung) 590 

J. 431 
Nein 24 
Lee' 
Ungültig 
Gleich der Zahl. I 
der eingelegten Stlmmzette 

Oie Vorlage i51 angenommen. 

1045 

diese Abstimmung 
Beschwerden gefen n nach Verõffentli
sind innert 20 Ba~eksrat Winterthur zu 
chung an den eZlr 
richten. Oer Gemeinderat ,,-
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c===============:-:::W~~ !:.a~~h~le~n!±I-- A-bsti-mmuflgeA. 

Lobdes Sc;hnitzels'--======:---==:::I 
(für den Gemeinderat von Elsau anliisslich eines merkwürdigen Abstimmungsresultats) 

Das Sehnitzel ist - zuniiehst begrifflieh -
ein bissehen ungewohnt und knifflieh 
und philosophiseh dankbar, weil: 
Es ist vom Ganzen nur ein Teil. 
Doch haben wir, seit wir geboren, 
die Ganzheit sowieso verloren. 

So lasset uns (roh sein, 
statt uns zu erhitzen, 
dass wir wenigstens Sclmitzel besitzen! 

Das Sehnitzel ist - nun kulinariseh -
etwas gewohnlieh, ia barbariseh, 
wenn sie es aUzu sehr panieren, 
als «Schnipo» lieblos uns servieren 
und dafiir zwanzig Stutz kassieren. 

Ein Sehnitzel, das in dieser Welt 
naeh Hohrem strebt und auf sieh hiilt, 
verleiht sieh in gepflegtem Rahmen 
zuerst mal eÍnen neuen Namen. 
Franzõsisch nennt sich dieser Snob 
statt «5chnitzel» nunmehr «escalope>,. 
Aueh italienisch tant's nieht ohne: 
«5caloppine al limone ... ». 

Das steigert nUI1, wie jeder weiss, 
ganz unerhort den Menupreis. 

Doeh sehon beim ersten Biss merkst du: 
Es war die gleiehe alte Kuh! 

Es ist ein prominenter Name 
noeh stets das Beste als Reklame. 

••• 

Der ScJmitzeJ aber, wenn er mannlich, 
ist bllehig oft und oftmals tiinnlieh. 
Er wird im Wald in grossen Tonnen 
direkt vou Ballm lll1d Busch gewmmell, 
in hektischem Masehinentakt 
zerkleinert sowie feingehaekt, 
worauf, damit die Flamme leuehtet, 
man i/lI1 noeh troeknet und enifeuehtet. 
Nun hat man Schnitzel massenweise, 
doch bleibt die Frage naeh dem Preise. 
(Den Umweltse/llItz betreibt der Christ 
am liebsten, wenn er gratis ;5t ... ) 

••• 

Lasst U11S 110Cl1 etwas weiter witzeln: 
Wer macht mm was mit all den Schnit
ze/n? 

Sepp Winteler kann TOl/nen brauei1en 
und sie in seiner Pfeife rallehen. 

Hans Weiss als grosser Sei1nitzel-Fan 
gibt sie den Kiilbem, dann ""d wiinn, 
bis diese soleher Nahrung trotzel/ 
lInd i/m, den ganzen StaU verk ... leistern. 

elsiluer ~ytig Nr. 77 I April 94 

Urs Kríeg liisst Sehnitzel ganz verwegen 
auf seine steile Laufbahn legen, 
Dann ruft er laut und ungesiil/mt: 
«Mehl Holzweg ist jetzt <Schwarl>-geraumt!» 

Und fakob Huber, kaum ZlI glauben 
sehiesst mit den grosserel/ al/f Tauben. 

Doeh unsere Margritlr Bisehofberger 
erspart sieh damit ieden Arger. 
Sie wirft den ganzen Sack, O iee! 
Samt EmbaUage ins Cheminée. 

Und Walter Beutler legt, wie fein, 
das ganze Zeug in Wasser ein. 
Gibt Zueker dran und Ql/ittengelee -
lInd fertig ist der Sehnitzeltee! 

Den Martín Wagner (reut das sehr, 
denn er ist schon ein «HOIziger». 

Nl/r beim Hans Frey ist niehts Zll holen: 
lIm interessieren nur die Kah/en. 

Den fiigern aber sei gesagt: 
Ab sofort nur noeh Sehnitzeljagd! 

Und damit elldet, Gott sei Dank, 
aueh diese sehOne Sehnitzelbank. 

Februar 1994 Kari Lüond 

MilcI.ze .. tra/e Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-Riiterschen 
Te/ero .. 052/3628 29 

Milch- und 
Kãsespezialitãten 
Kãseplatten 

[)er Elsauer Entscheid 
als Verpflic;htung 

Die halbe Sehweiz samt dem Fernse
hen DRS hat si eh naeh dem Vorlie
gen des Abstimmungsresultates vom 
20. Februar über EIsau lustig gemaeht: 
Nein zum Feuerwehr- und Werkge
baude, aber]a (im Verhaltnis 58:42) 
zu dessen umweltfreundlieher Holz
sehnitzelheizung. Natürlieh sind wir 
froh, etwas zur Erheiterung der Na
tion beigetragen zu haben. Aber die 
Folgerungen aus dem nur seheinbar 
widersprüehliehen Volksentseheid sind 
kiar und durehaus ernstzunehmen: 

Die Stimmbürger wollen ganz ein
deutig der einheimisehen, erneu
erbaren Energiequelle Holz den Vor
zug geben, selbst wenn es etwas 
mehr kosten sollte. 

Aueh bei künftigen Kommunalbau
ten (z.B. einem reduzierten Feuer
wehrgebaude) kan n nur noeh ei ne 
Holzsehnitzelheizung in Frage kom
men. Dies gilt au eh für Ersatzinve
stitionen (z.B. für verjahrte Olhei
zungen). 

Der Gemeinderat soll mit einem 
so eindeutigen Volkswillen im Rük
ken die umweltfreundliehe Heizungs
methode überall dort einsetzen, wo 
es wirtsehaftlieh sinnvoll ist. Das 
Planungs- und Baugesetz gibt ihm 
die Handhabe dazu. Diese Überle
gung ist insbesondere im Hinbliek 
auf die zur Bewi ll igung angemel
dete Uberbauung Heiden loeh (140 
Wohnungen) aktuell. Warum nieht 
eine gemeinsame Heizzentrale für 
alle Gemeindebauten und für die 
nahe gelegene Wohnsiedlung? 

]e konsequenter der Gemeinderat EIsau 
die einheimisehe Energiequelle Holz 
nutzt, desto mehr spart er. Denn dureh 
die einfaehe und vielfaeh erprobte 
Holzsehnitzel-Haekerei entfallen hohe 
Kosten für die Waldpflege. 

Die Privatwaldkorporation EIsau hat 
dem Gemeinderat diese Vorseh lage 
in einer Eingabe unterbreitet und ihm 
jede Unterstützung bei der Realisie
rung angeboten. Wir sind gespannt 
daraut, wie unsere Behórde den ein
deutigen Volkswillen in die Tat um
setzt. 

Privatwaldkorporation Elsau 
Werner Meier l Prasident 
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Wahlen / Abstimmungen 

Erweiterung des Feuerwehrgebaudesc-----, 
-was nun?-

Aktive und ehemalige Feuerwehrleute sil1d lweifellos vemiinftige und besonnene 
Bürger, die den Volkswi11en riehtig interpretieren und in aller Regel al/eh akleptie
ren konnen. Trotldem ist die Enttiil/sehl/ng iiber den Abstimmllngsentseheid vom 
20. Februar lInverkennbar und naehhaltig. 
Warum kam dieses Vorhaben lU Fali? War man der Saehe lU sicher? Haben die 
Verantwortliehen das mehr als bereehtigte und in seiner Notwendigkeit ja liingst 
unbestrittene Vorhaben einfaeh sehleeht verkauft? Haben Stimmbiirgerinnen l/nd 
Stimmbiirger gar der Feuerwehr einen Denklettel verpassen wollen? Wir sind 
iiberleugt, dass sie gerade das Letlte nieht wollten, und trotldem bleiben diese, 
und viele weitere Fragen, offen. Fassen Sie es deshalb bitte nieht als Zwiingerei 
ader Uneinsichtigkeit aut wenn wir uns heute nochmals, llnd schon wieder, ZlI 

dem fiir die Fellerwehr so wichtigen IInd wkul1ftsbestimmel1den Thema iillssem. 

lm Mitteilungsblatt zur Urnenabstim
mung vom 20. Februar sind die we
sentliehen Erfordernisse für die Er
weiterung des Feuerwehrlokals auf
gelistet. Der Feuerwehr wurden in den 
letzten Jahren zahlreiehe Aufgaben 
übertragen, die hohe Ansprüehe an 
Ausbildung und Material ste!len. Ein
satzkonzept und Struktur haben sieh 
entseheidend geandert. Die mann
sehaftsmassig grossen Feuerwehren 
wurden abgelõst dureh kleine, jedoeh 
vollmotorisierte und sehr gut ausge
bildete und ausgerüstete Einsatztrup
pen. «Feuerwehr 2000» sieht eine 
gemeinsame Feuerwehr EIsau-Schlatt 
vor. In diese «Ehe» wird Elsau noeh 
etwa 60 Mann (und bald aueh Frau?) 
einbringen. Die Lõsehzüge im her
kõmmliehen Sinne wird es nieht mehr 
geben. Effizient eingeführt werden 
kann diese neue Organisa tian jedoeh 
eIst, wenn die raumlichen Voraus
setzungen gesehaffen sind. 
Aber aueh für die eigenen Belange 
fehlen sehon lange ganz wesentli
ehe Einriehtungen, die der heutige 
Dienst nun einfaeh erfordert, wie etwa 
ein Kommandorauffi, ausreichende 
Garderoben, WCs und Dusehen, Re
tablierungsraum (namentlieh für die 
teuren und anspruehsvollen Atem
sehutzgerate). Es fehlen Abstellplat
ze für Fahrzeuge und Gerate. Es fehlt 
an Heizung und Lüftung, was den 
teuren Fahrzeugen und Geraten im
mer mehr lOsetzt. Die engen Platz
verhaltnisse bergen Gefahren beim 

Aus- und Einrüeken. Die zentrale 
Lagerung von wiehtigem Rettungs
und Lõsehmaterial ist nieht mõglieh. 
Dadureh wird der Einsatz ersehwert 
und die Wartung sehwieriger und 
teurer. Die Aufzahlung ist bei wei
tem nieht vollstandig. Ein ganz wieh
tiger Hinweis gilt noeh unserem Naeh
wuchs. Wie sollen wir unsere jun
gen Leute von der Notwendigkeit und 
Bedeutung des Feuerwehrdienstes 
überzeugen, wenn wir Ihnen nicht 
akzeptable Bedingungen für ihren 
Dienst bieten kõnnen? Unsere jun
gen Berufsleute sind sieh dies aus 
ihren Betrieben langst gewohnt. Er
lauben Sie uns den etwas boshaften 
Vergleieh, aber wenn sieh unsere 
Feuerwehr mit den jetzigen raumli
ehen Gegebenheiten im frei en Wett
bewerb behaupten müsste, ware sie 
wohl langst weg vom Markt. 

«Reculer pour mieux sauter. . . )} sagt 
ein franzõsisehes Spriehwort - frei 
übersetzt etwa « ... zrugg go neue Aalauf 
hole, um na besser ehõnne gumpe». 
Wir hoffen nun sehr, dass der neue 
Anlauf raseh und sieher lOm Ziel führt, 
denn - vergessen wir nieht - die Feu
erwehr betreibt keinen «Selbstzweek». 
Sie ist unser einziger Sehadendienst, 
der überall raseh und wirksam ein
greifen kann. Sie ist in den letzten 
Jahren mit heiklen und anspruehs
vollen lOsatzliehen Aufgaben betraut 
worden, die sie nur erfüllen kann, 
wenn Ausbildung, Ausrüstung und 

«Unterkunft» stimmen. Die Gemeinde 
maeht damit der Feuerwehr nieht 
einfaeh Gesehenke, sondern bestimmt 
letztlieh selbst darüber, wie gut, sehnell 
und zuverlassig diese Organisation 
zur Sieherheit von uns allen funk
tionieren kann. Wir wollen nieht 
schwarzmalen, aber denken wir dar
an, «Affoltern, Stein-Saekingen, Schwei
zerhalle usw. ist überall». Und es kann 
aueh viel kleiner, weniger spektaku
lar und trotzdem verflueht ernst sein! 

Die Feuerwehr glaubt unbeirrt dar
an, dass sieh Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger diesen Anliegen gegen
über offen und aufgesehlossen zei
gen werden. Es muss doeh mõglieh 
sein, dass wir aueh in sehwierigeren 
Zeiten noeh und wieder Visionen 
entwiekeln kõnnen. Es gab in jeder 
Phase Aufgaben, die eine Gemeinde 
mit Weitbliek und einer Optik für 
die naehsten 20 oder 30 Jahre lõsen 
musste. Wollen wir nieht aueh, dass 
sieh die Generation naeh uns über 
einige bemerkenswerte, positive und 
weitsiehtige Werke freuen und stau
nen kann? N6tig war's, denn «Mülh> 
- materie11en und geistigen - hinter
lassen wir allemal noeh genug. 

In der Zwisehenzeit werden unsere 
Feuerwehrleute ihre Aufgaben mit dem 
gleiehen Engagement und mit dem 
gewohnten Verantwortungsbewusst
sein und bester Motivation erfüllen. 
Mit der Einste11ung « •.. und jetzt erst 
reeht!» haben wir sehon viel bewegt 
und erreieht. Die naehste Gelegen
heit, es ihnen überzeugend lO dan
ken, kommt bestimmt - hoffentlieh 
sehr bald. 

Hans Erzinger 

P.S. Wenn's um die Feuerwehr geht, 
denkt es beim Verfasser immer noeh 
in der «Wir-Form », obwohl er in
zwisehen nieht mehr den Aktiven 
angehõrt. Das werden Sie ihm für 
einmal sieher no eh verzeihen! 

lommer Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

• Elektro - Anlagen 
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[ Jakob Sommer 8$54 Dickbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/36 21 02 l •• Elektro - Anlagen 
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Verhandlungen des Gemeinderates ---- im Rahmen des Kostenvoransehla
ges bleiben. Die Einweihung am 9. 
Juli ist nieht als grosses Fest, son
dern als ein Tag der offenen Tür für 
die Bevõlkerung geplant. Die Bevõl
kerung sol1 sehen, wie die Anlage 
funktioniert, und was mit einem Auf
wand von ea. 7 Mi11ionen für den 
Gewassersehutz gebaut worden ist. 

Gemeinderat vollzahlig, jedoch 
ohne Prasident 
Am 13. Marz kam die Wahl von sie
ben Mitgliedern des Gemeinderates 
lOstande, beim Gemeindeprasidium 
erreiehte jedoeh keiner der Kandi
daten das absolute Mehr. Die Res
sortverteilung wird daher bis zum 
zweiten Wahlgang zurüekgeste11t. AIs 
Vizeprasident wird Martin Wagner 
gewahlt. 

Liegenschaftsabtausch unter den 
Gemeindegütern 
Die Primarsehulgemeinde ist seit vielen 
Jahren Besitzerin eines Grundstük
kes im Heidenbühl. Für unmittelba
re Zweeke der Sehule wird es nieht 
benõtigt, gemass den Studien der 
Sehulpflege aueh nieht für einen Kin
dergarten. Das Land muss jedoeh in 
die Gesamtüberbauung einbezogen 
werden, aueh entspreehende finan
zielle Aufwendungen für Planung und 
Ersehliessung sind unvermeidlieh. Für 
die Politisehe Gemeinde bietet si eh 
hier jedoeh die Chanee, sieh an gün
stiger Lage Kleinwohnungen lO si
ehern, insbesondere aueh für Betag
te. Die Primarsehulpflege ist ander
seits interessiert am Erwerb des al
ten Sekundarsehulhauses. Hier ist ein 
Kindergarten installiert, ein weiterer 
kõnnte eventue11 spater eingeriehtet 
werden. Sehliesslieh ist im allseiti
gen Interesse ein Dreieeksgesehaft ab
gesehlossen worden: die Primarsehule 
tritt das Land im Heidenbühl der 
Politisehen Gemeinde zum Buehwert 
ab, die Primarsehule erhalt das alte 
Sekundarsehulhaus Ratersehen und 
die Oberstufensehulgemeinde EIsau
Sehlatt übernimmt die Spielwiese Ebnet 
in ihren Besi tl. Das Gesehaft bedarf 
der Genehmigung durch die Gemein
deversamrhlung vom 7. Juni. 

Fusion der Sparkasse 
Der Verwaltungsrat der Sparkasse EIsau 
und der Gemeinderat beantragen die 
Fusion der Sparkasse mit der neu 
gegründeten Züreher Landbank (ZLB). 
Die Politisehe Gemeinde er[ahrt da
mit eine betraehtliche finanzielle Star
kung: vier Wohnungen im Stoekwerk
eigentum (Ertragswert Fr. 915'000) 
und 2900 Aktien an der ZLB gehen 
in den Besitz der Gemeinde über. 
Ebenso im õffentliehen Interesse steht 
aber die Sieherheit für die Bankkun
den und nieht lOletzt aueh die Er
haltung der Gesehaftsniederlassung 
der Bank in der Gemeinde. Es wird 
auf den genauen Wortlaut des An
trages an die Stimmbereehtigten ver
wiesen. 
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Erfreuliche Bauabrechnungen 
Die Gemeindeversammlung vom 11. 
Juni 1992 hat ei nen Kredit von Fr. 
182'000 für einen Meteorwasserka
naI in der Berghaldenstrasse und ei
nen solchen von Fr. 80'000 für die 
Strassensanierung bewilligt. Die Ab
reehnungen zeigen einen Aufwand 
von Fr. 166'328.15 und Fr. 76'051.45 
und liegen damit unter dem Kosten
voransehlag. 

Bauliche Sanierung der 
Mehrzweckhalle 
Die Oberstufensehulgemeinde ist mit 
der Sanierung der Sehulhausanlage 
Ebnet besehaftigt. BestandteiJ des 
Bauprogrammes sind aueh Verbes
serungen und Erneuerungen bei der 
Mehrzweekha11e. Die bisherige Hei
lOng erfüllte ihren Zweek für die 
Turnhalle, dass sie für die Funktion 
als Mehrzweekha11e lO ungenügend 
war, wissen zumindest alle, welehe 
sehon frõstelnd in der Ha11e sassen. 
Der entspreehende Aufwand für die 
San ierung der HeilOng und Lüftung 
wie aueh für die BühnenfaJtwand 
gehen tu Lasten der Politisehen Ge
meinde. Ein entspreehender Kredit 
wird ebenfalls am 7. Juni den Stimm
bereehtigten vorgelegt. 

Grenzumgang für 
Behõrdenmitglieder 
Jeweils naeh den Erneuerungswah
len findet ein Grenzumgang für Be
hõrdenmitglieder statt. Er dient nieht 
nur der sportliehen Ertüehtigung, 
sondern vor a11em dem Kennenler
nen der Gemeinde und der Kontakt
nahme unter Behõrdenmitgliedern. 

Klaranlage 
Der Ausbau der Klaranlage geht pro
grammgemass dem Ende entgegen. 
Sehr erfreulieh ist, dass die Kosten 

Bauprojekte 
Baubewilligungen wurden erteilt für 
seehs Eigentumswohnungen (Ersatz
bau für bisheriges Okonomiegebau
de) von Willi und Ruth Hotz, Dorf
strasse 5, sowie für diverse Umbau
ten und Kleinbauten bei bestehen
den Liegensehaften. 

Restaurant Sonne 
Die Gebrüder Boss haben den Paeht
vertrag für das Restaurant Sonne per 
30. September gekündigt. Heinz Boss 
ist weggezogen und übernimmt eine 
andere berufliehe Aufgabe. Familie 
Boss hat den Betrieb gut geführt, das 
Angebot der Küehe lag auf einem 
erfreulieh guten Niveau. Der Gemein
derat sueht einen gut qualifizierten 
Naehfolger für das Restaurant. 
Die Sonne ist lO einem Treffpunkt 
für alle Sehiehten der Bevõlkerung 
geworden. Sie soll aueh in Zukunft 
im positiven Sinn ein Ort der Begeg
nung bleiben. 

Abschied und Dank 
Gemeindeprasident Jakob Huber und 
die Gemeinderate Walter Beutler, 
Hans Frey und Hans Weiss sind 20-

rüekgetreten. Sie haben für unsere 
Gemeinde ein grosses Mass an Ar
beit im uneigennützigen Dienst an 
der Allgemeinheit geleistet. Dafür 
gebührt ihnen der aufriehtige und 
herzliehe Dank. 

7. April Josef Winteler 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Gemeind~=--==::::===============:::=====:::-~ 
Sparkasse Elsau: Fusion mit ZLB 

Antrag an die Gemeinde
versammlung vom 7. Jun; 1994 
Antrag des Gemeinderates und des Ver
waltungsrates der Sparkasse Elsau an 
die Stimmbereehtigten der Gemeinde Elsau: 
Gemiiss Einbringungsvertrag vom 2. Fe
bruar 1994 wird die gemeindeeigene 
Sparkasse Elsau im Sinne einer Fusian 
rüekwirkend per 1. fanuar 1994 in die 
neu gegründete ZLB, Züreher Landbank 
mit Sitz in Elgg, eingegliedert. Massge
bend ist die Bilanz vom 31. Dezember 
1993 mitAktiven von Fr. 54'686'326.95 
und Passiven von Fr. 52'864'503 .01 . 
Die Politisehe Gemeinde Elsau erhiilt 
vier Wohnungen mit Nebenrii.umen im 
Bankgebiiude mit einem Ertragswert von 
Fr. 915'000 unbelastet ins Eigentum und 
wird mit 2900 Aktien an der ZLB, Zür
eher Landbank, beteiligt. Dies entsprieht 
dem von der unabhiingigen Beratungs
gesellseha ft REBA Beratung ermittelten 
Wert der Bank. Die bankengesetzliehe 
Revisionsstelle hat die Bewertung begut
aehtet und die Angemessenheit sehrift
lieh bestiitigt. 

Riitersehen, 1. Miirz 1994 
Verwaltungsrat der Sparkasse Elsau 

A. Frohofer, Priisident 
A. Arnet, Aktuar 

Namens des Gemeinderates 
r. Huber, Gemeindepriisident 

r. Winteler Gemeindesehreiber 

Begründung: 
Im Dienste der ganzen BevOlkerung 
Zwisehen 1805 und 1870, dem Grün
dungsjahr der Züreher Kantonalbank, 
wurden im Kanton Zürieh rund 80 
Sparkassen ins Leben gerufen. Es ging 
var allem daruffi, breiten Kreisen der 
Bevõlkerung die siehere Aufbewah
rung von Spargeldem zu ermõgliehen. 

1853 gründeten aueh bei uns kireh
liehe Kreise eine Sparkasse, da mais 
unter dem Namen «Fi!ialersparungs
kasse EIsau». Wahrend 55 )ahren ob
lag dem jeweils amtierenden Pfarrer 
deren Verwaltung. Seit der Gründung 
und bis heute bi!den einzig und al
lein die Ertrage das Kapital. 

Hingegen zeiehneten 1868 die ver
sehiedenen Zivi!vorstehersehaften 
sowie Se!1UI- und Kirehenpflegen auf 
50 Franken besehrankte Garantiesehei
ne, die 1897 naeh Inkrafttreten des 
Sparkassengesetzes dureh eine unbe
sehrankte Garantie der Politisehen Ge
meinde EIsau abgelõst wurden. Ob
wohl diese Garantie mehrmals bezif
fert werden musste, blieb sie reeht
lieh unlimitiert, bis man sie 1985 auf 
1 Mio. Franken besehrankte. 
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Die letzten 20 ]ahre 
In früheren Zeiten hatte der jewei!i
ge nebenamtliehe Verwalter au eh die 
Gesehaftsraume zu stellen. 1973 wur
den sehliesslieh bei der Landwirtsehaft
liehen Konsumgenossensehaft EIsau 
Büroraume gemietet und ein voll
amtlieher Verwalter angestellt. 1984 
kam mit dem Kauf und Ausbau der 
Liegensehaft in Ratersehen der ei
gentliehe Wandel von der altherge
braehten Sparkasse zum modemen 
Dienstleistungsbetrieb. 

Neben dem traditionellen Bankge
sehaft wurde schwergewiehtig der Auf
und Ausbau der Anlageberatung so
wie die Verwahrung und Verwaltung 
von in- und auslandisehen Wertpa
pieren foreiert. Der neue Kundentresor 
mit rund 200 Sehrankfaehem fand 
breiten Zusprueh. Bereits 1988 konnte 
er um 150 Faeher erweitert werden. 

Seit Einführung der modemen EDV
Anlage ist eine zeitgemasse Abwiek
lung des Zahlungsverkehrs mõglieh; 
zudem wurde var zwei J ahren ein 
Bõrsen-Informationssystem in Betrieb 
genommeo. 

Die Zukunftsperspekti ven 
Die positive Entwieklung der gemein
deeigenen Sparkasse wahrend der letz
ten)ahre darf nieht darüber hinweg
tausehen, dass die Zukunft aller Geld
institute durch ei nen immer harte
ren Verdrangungswettbewerb eharak
terisiert sein wird. Sehon jetzt spürt 
die Sparkasse EIsau den zunehmen
den Konkurren zdruck, wie auch die 
negativen Folgen der unabl assig stei
genden, weitgehend unbeeinflussbaren 
und umsatzunabhangigen Grundko
sten, etwa beim Einkauf modemer 
Dienst1eistungen, bei der Revision usw. 

Wahrend grõssere Banken die Kosten 
mit Personalreduktionen einzudam
men suehen, ist das bei der Sparkas
se EIsau mit lediglieh vier Mitarbei
tem nieht mõglieh. Das Personal muss 
im Gegenteil immer vielseitigeren An
sprüehen gereeht werden, damit aueh 
bei m temporaren Ausfall eines Mit
arbeiters die Sparkassen-Dienstleistun
gen im gewohnten Rahmen aufreeht
erhalten bleiben. 

Ein spezifisehes Problem bi!det so
dann die nieht mehr zeitkonforme 
Gemeindegarantie. Sie war für die 
Erfüllung der gesetzliehen Anforde
rungen zwar notwendig, bi!dete aber 
nie einen vollwertigen Ersatz für ein
bezahltes Kapital. Zudem werden 

solche Garantien dureh die laufen
de Anpassung unserer Gesetze an eu
ropaisehe Normen bald einmal ver
unmõglieht. 

Kraftebündelung in der ZLB 
Die Verwaltungsrate der Sparkasse EIgg, 
der Spar- und Leihkasse Riekenbach 
und der Sparkasse EIsau führen seit 
langerem gemeinsame Gespraehe über 
allgemein interessierende Zukunfts
aufgaben. Um noeh starker auf dem 
Markt auftreten zu kõnnen, haben 
die drei Regionalbanken sorgsam die 
Mõgliehkeiten und Chaneen einer 
zukunftsgeriehteten Zusammenarbeit 
geprüft-dies nieht zuletzt aueh des
halb, wei! bereits bis anhin in ge
wissen Tei!bereiehen eine bewahrte 
Kooperation bestand. Die unabhan
gige Beratungsgesellsehaft REBA Be
ra tun g wurde beauftragt, Analysen 
und Lõsungsmõglichkeiten zu erar
beiten. Das Ergebnis dieser Studie zeigte 
ei ndeutig in Riehtung Fusion. 

Dureh einen Sehultersehluss der drei 
gleieh gelagerten Geldinstitute erge
ben sieh in der Tat za hlreiehe Vor
tei!e. So lasst sieh der Fixkostensok
kel signifikant reduzieren; au eh in 
der Logistik (EDV) und der Bankad
ministration (Zahlungsverkehr, Wert
sehriften usw.) sind namhafte Ko
steneinsparungen realisierbar. Zudem 
ist dan k Zusammenlegung der Kraf
te ein besserer Marktauftritt mõglieh. 
Verbessert werden ebenfalls d ie Ka
pitalbesehaffungsmõgliehkeiten, und 
sehliesslieh erlaubt der Zusammen
sehluss einen weiteren Ausbau der 
Gesehaftssparten sowie eine hõhere 
Spezialisierung der Dienstleistungen 
zugunsten der Bankkunden. 

Die drei Fusionspartner verfügen über 
ei ne sehr solide und fundierte Basis 
und sind optimal vorbereitet auf den 
freiwilligen Zusammensehluss. Sie 
haben samtliehe Saehinvestitionen 
praktiseh auf Null abgesehrieben und 
zudem namhafte vorsorgliehe Rüek
stellungen getatigt. Für das Gesehafts
jahr 1993 weisen die drei Regional
banken Spitzenergebnisse aus. 

Aufgrund der gesehilderten Fusions
Vortei!e befürworten die Verwaltungs
rate der drei Institute einhellig den 
Zusammensehluss. Sobald alle zustan
digen Gremien ihre Zustimmung er
teilt haben, wird er rüekwirkend per 
1. )anuar 1994 in Kraft treten. 

Die ZLB, Züreher Landbank wird über 
eine Bi!anzsumme von rund 310 
Mi11ionen Franken verfügen. Haupt
sitz ist EIgg. AIs ZLB-Verwaltungs-
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ratsprasident ist Dr. )õrg Kundt vor
gesehen; Rudolf Beuggert wird Vor
sitzender der Gesehaftsleitung. 

Die Vorteile für die Gemeinde und 
deren Einwohner 

Die Weiterführung des Bankplat
zes in Elsau ist gesiehert. 
Die Gemeinde hat weiterhin An
tei! an Waehstum und Erfolg. 
Die Einwohner kõnnen ZLB-Ak
tien erwerben. 
Die Zukunftsaussiehten des Geld
institutes verbessem sieh, und damit 
steigt der Wert der ZLB-Aktien. 
Die Gemeinde erhalt unbelastetes 
Stoekwerkeigentum über vier Woh
nungen. 
Die nieht mehr zeitkonforme Ge
meindegarantie entfallt ersatzlos. 

Gewisse Naehteile 
Der vertraute Name Sparkasse EI
sau wird aufgegeben. 
Die Vertreter unserer Region im 
Verwaltungsrat werden nieht mehr 
dureh politisehe Gremien, sondem 
dureh d ie Generalversammlung 
gewahlt. 

Zusammenfassung 
In einer Zeit tiefgreifenden Wandels 
siehert der Zusammensehluss der drei 
Sparkassen zur ZLB, Zürcher Land
bank, den Weiterbestand der beste
henden Standorte. Für die Gemein
de entfallen die sehwer absehatzba
ren Risiken der Gemeindegarantie; 
zudem siehert sieh EIsau regelmas
sige, kalkulierbare Einnahmen in Form 
von Mietertragen , Dividenden und 
Steuem. 
Die Zustimmung zur Fusion der Spar
kasse Elsau mit der neu gegründeten 
Züreher Landbank macht eine ent
spreehende Tei!-Revision der Gemein
deordnung notwendig. Diese wird in 
einer Um~nabstimmung erfolgen, die 
Durehführung ist im Laufe dieses)ahres 
vorgesehen. 

r ... ... 
Brigitta Schafroth 

Zivilstandsnachrichten 

(bis Ende Marz 1994) 

Geburten 
6. Marz 1994 
Schenk Yannic, Sohn des Sehenk Peter 
und der Sehenk, geb. Hess, Annette 
Elisabeth 

14. Marz 1994 
Starace Laura Ramina, Toehter des 
Staraee Ezio Maria und der Staraee, 
geb. Morvay, Margrit Maria 

Todesfalle 
4 . Marz 1994 
Bemhard, geb. Müller Anna, geb. 
1911, Pestalozzistrasse 8 

19. Marz 1994 
Peter Ada/f, geb. 1921, Zaunerweg 
10 

• Boden- + Wandbelage 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Belage 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Schotfikon 

Kundenserviee sei! 1965 

I 
Riedstrasse 39 

Durch gezielte Übungen mehr Beweglichkeit und Wohlbefinden 
erarbeiten heisst: Die Bewegungsablôufe Deines Kõrpers be
wusst erleben, gedanklich begleiten und immer wieder trainie
ren. 
Verspannte und verkürzte Muskulatur zu lõsen und entspannen, 
ist z.B. eines unserer grossen Ziele. Aber auch bewusst aus dem 
Alltag entfliehen, und uns selber etwas ganz Besonderes zu 
geben oder nehmen. 
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Gemeinde 
SPITEX-----.... 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser S, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe-

dienst geme zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jewei!s 7.30-8 .30 Uhr 

Tel. 3622 97 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kãser organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jewei!s zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Tel. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Te\. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, k6nnen 
Sie Ihre Mittei!ung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenh eit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. n aeh Abspraehe. 

~1 
Te!. 36 10 80 

Dle Gruppe Erlebnis-Turnen freut sich 
ouf Dlch. Wlr treffen uns jewells 
om Montog von 20.00-21 .30 Uhr 
Im Ahythmlkraum vom Pestolozzl
hous. 

Anmeldungen und Auskünfte: 
Montog--freltog 

8 .00- 11.00 Uhr / 14.00- 18.00 Uhr. 
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G-emeinde 

Kommunale Bauten 
Baustelle Klaranlage 
Der Ausbau unserer ARA, welcher am 
10. September 1992 mit dem ersten 
Spatenstich gestartet wurde, geht lang
sam, aber sicher dem Ende entge
gen. 

Über den Winter wurden die alten 
Biologie- und NachkUirbecken zu 
neuen NachkUirbecken umgebaut. 
Anschliessend wurde das neue Re
genfangbecken mit einem lnhalt von 
200m3 betoniert. Zum Abschluss der 
Baumeisterarbeiten gehórte der Um
bau des alten Betriebsgebaudes. Mit
te Marz ist der Baukran demontiert 
worden, welcher für mich schon in 
das Bild der ARA gehórte. Ich móch
te an dieser Stelle dem Klaranlage
polier für die tolle Zusammenarbeit 
wahrend der ganzen Bauzeit herz
lich danken . 

Nach beendeter Montage der Betriebs
warte und Steuerungsanlage wurden 
die neuen Anlageteile in Betrieb ge
nommen. Zuerst erfolgte die Inbe
triebnahme der gesamten Schlamm
behandlung. Nachdem die Steuerungs
spezialisten einige Nachtstunden ein
geschaltet haben, funktioniert die 
Schlammbehandlung nun zu unse
rer vollen Zufriedenheit. Besonders 
die Hygienisierung stellt doch sehr 
hohe Anforderungen an die Mess
und Regeltechnik. Bereits wurde vom 
Kantonalen Gewasserschutzlabor die 
erste Schlammprobe auf Krankheits
keime untersucht und die Analysen 
zeigten Werte weit unter dem Grenz
wert. So kónnen wir nun der Land
wirtschaft ei nen «saubereo » Dünger 
anbieten . 

Seit Anfang Marz ist auch die Ab
wasserstrasse fertig erstellt und die 
letzten Provisorien konnten abgebro
chen werden. Das war für das Be
triebspersonal ein grosses Aufatmen, 
«hirnteo» wir doch manche Stuo
den, wie das stets fliessende Abwas
ser umgeleitet werden muss, damit 
die Reinigung noch einigermassen 
funktioniert. Zum Glück ist immer 
alles gut verlaufen. 
Die ersten Laborbefunde zeigen sehr 
gute Werte. Besonders die Nitrifrak
tion (Umwandlung von Stickstoff), 
mit welcher wir immer Probleme 
hatten, funktioniert sehr gut. Auch 
alle anderen Werte zeigen ein über
aus gutes Bild. 

Zur Zeit werden die Abschlussarbei
ten vorangetrieben. Am Osterdiens
tag wurde mit den Umgebungsarbeiten 
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begonnen. leh freue mieh riesig auf 
den Tag, an dem man ohne Stiefel 
einen Rundgang auf dem Areal der 
ARA maehen kann. 

Im alten Teil des Betriebsgebaudes 
müssen noeh das ne ue Labor und 
die Toilettenanlagen montiert wer
den . Ansehliessend kann der Maler 
das gelungene Werk noeh verschó
neIn. 

Die Bauleitung hat aueh die Aufga
be der Kostenüberwaehung. Naeh den 
letzten Unterlagen sind wir immer 
noch leieht unter dem Kostenvor
anschlag. 

In der Zwisehenzeit ist au eh das Da
tum für die Einweihung bekannt. Diese 
findet am 9. Juli statt. leh hoffe, dass 
alle ez-Leser diesen Termin in ihrer 
Agenda als sehr wiehtig ankreuzen. 

Der Werkmeister 
Walter Zaek 

Es gibt manchmal auch kleine Überra
schungen! 
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Zivilschutznac:;hrichten----------__. 

Vom 9. bis 11. Miirz und vom 14. bis 17. Miirz fanden die Zivilschutz-Stabs
übung «Minizollo» und die «Grundplanung» statt. 
«MINIZOLLO» war eine koordinierte Stabsübung für den Einsatz in besonderen 
Lagen. Dieser Anlass wurde dank der Teilnahme von Verantwortlichen aus Ge
meinde, Feuerwehr, Samariterverein und Z}vilschutz zu einer hochqualifizierten 
Fachtagung für Sicherheitsfragen. Ziel der Ubung war, für die Gemeindebeh6rden 
die Entscheidungsvorlagen zu erarbeiten, die sich aus den neuen Aufgabenberei
chen des Zivilschutzes ergeben. 
In der «Grundplanung» wurden organisatorische und personelle Anpassungen 
vorbereitet. Die Notwendigkeit ergab sich aus der Armeereform 95 und dem Zivil
schutz-Leitbild 95, die beide eine Reduktion und Verjüngung der Bestande zur 
Folge haben werden. 

Minizollo 
Dem bundesratliehen Berieht zur Si
eherheitspolitik vom ]ahr 1990 fol
gend, wurde die Armeereform und 
die Überarbeitung der Aufgaben des 
Zivilsehutzes in Angriff genommen. 
Daraus entstand aueh das Zivilsehutz
Leitbild 95. Darin bestatigt die Lan
desregierung die Aufgaben des Zivil
sehutzes in Kriegszeiten. Zusatzlich 
hat sie den Einsatz in Fallen von be
sonderen Lagen zur gleichwertigen 
Aufgabe erhoben. 

Es ware nun vermessen und verfehlt, 
anzunehmen, der Ziv ilschutz als 
Milizorganisation kónne wie die Po
lizei, die Sanitat und die Feuerwehr 
innert Minuten im Einsatz stehen. 
Hierzu feh len nicht nur die Mittel, 
sondern es bestehen auch berechtig
te Zweifel am Sinn einer solchen 
Dienstleistung. 

Das Zivilschutz-Leitbild 95 bringt eine 
Klarung. Die Brandbekampfung bleibt 
künftig, auch in Krisenzeiten, eine 
Aufgabe der Feuerwehren. Der Zivil
schutz wird sich vermehrt auf die 
erganzenden Dienstleistungen «Ret
te n, Schützen und Betreuen» kon
zentrieren,. Mit diesen Bestimmun
gen kann auch dem zunehmenden 
Einsatz von hochtechnischen Mit
tein bei der Feuerwehr besser Reeh
nung getragen werden . Auch in be
zug auf die Doppelfunktionen (Zi
vilschutzpflicht und Feuerwehrdienst) 
zeigen sich Lósungen. Die notwen
digen gesetzlichen Bestimmungen zur 
Befreiung von der ZivilschutzpfJicht 
(gegebenenfalls MilitarpfJicht) zugun
sten des Feuerwehrdienstes sind als 
Folge dieses Prozesses bereits teilweise 
erarbeitet worden . 

Trotz oder infolge di ese r Entfleeh
tung bleiben Bedürfnisse, die nicht 
durch die raschen Einsatzelemente 
(Feuerwehr, Polizei, Sanitat) gelóst 
werden kónnen . Einige der hier be
stehenden Bedürfnisse kónnten durch 
den Zivilschutz abgedeckt werden. 
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In der Stabsübung Minizollo ging es 
darum, solche Einsatze in besonde
ren Lagen zu definieren. 

Welche Mittel kan n der órtliche 
Zivilschutz in besonderen Lagen 
bieten? 
Bei grossen Unglücksfallen kann es 
vorkommen, dass die órtlichen Mit
tel nicht mehr ausreichen, um die 
Probleme zu lósen . Von diesem Zeit
punkt an, kann aus der Sicht der 
politisch verantwortlichen Behórden 
,die Notwendigkeit zur Anerkennung 
einer besonderen Lage gegeben sein. 
Gehen . wir nun weiter davon aus, 
dass ei ne überórtliche Hilfe bereits 
ausgesch6pft oder aus anderen Grün
den nicht móglich ist, dann muss 
auf gemeindeeigene Mittel zurück
gegriffen werden . Nun stellt sich die 
Frage: «Welche Mittel stehen dann 
zur Verfügung?» 
In der Stabsübung «Minizollo» wur
de diese Frage gestellt. Mit mehre
ren Ubungsszenarien wurden beson
dere Lagen erarbeitet ufld durchge
spielt. Dabei waren die Ubungsanla
gen nicht etwa darauf ausgerichtet, 
eine Rechtfertigung für den Zivilschutz 
zu finden, sondern es wurden die 
Bedürfnisse erarbeitet, die in beson
deren Lagen an unsere Gemeinde 
gestellt werden kónnten. 

Dank der Teilnahme des amtieren
den Gemeindeprasidenten Jakob 
Huber, des hiesigen Kommandanten 
der Feuerwehr Ernst Langhard, dem 
Vorsteher der Gemeindewerke Wa/
ter Beutler, dem Zustandigen für po
lizeiliche Sicherheitsfragen Bruno 
Bochsler und des Samaritervereines, 
vertreten durch Vreni Isliker und Silvia 
Huber, konnten, die Móglichkeiten 
der Zusammenarbeit aber auch die 
Grenzen der einzelnen Verbande sehr 
anschaulich erkannt werden. 

Als Resultat dieser Stabsübung wur
de für die Behórde eine Auflis tung 
von «Leistungsmodulen» erarbeitet 
und am Abend vorgestellt. Unter ei-

Gemeinde 

nem solchen «Leistungsmodul» hat 
man sich ei ne Tatigkeit vorzustel
len, die nach einer definierten Reak
tionszeit über eine gewisse Zeit durch 
den órtlichen Zivilschutz erbracht 
werden kónnte. Zum Beispiel kónn
te ein «Leistungsmodul» darin be
stehen, dass innert 6 Stunden nach 
dem Aufgebot für bis zu 400 Perso
nen gekocht wird. 
Nach dieser Vorstellung wird man 
als nachsten Schritt nun gemeinsam 
zu entscheiden haben, welche die
ser «Leistungsmodule» bereitzustel
len sind. Denn alleine durch eine 
Auflis tung stehen die Einsatzdienste 
noch nicht bereit. Es ist entschei
dend, welche «Leistungen» vom Zi
vilschutz erwartet werden. Danach 
ist es die Aufgabe des Kaders und 
der Mannschaft, sichdurch gezielte 
Vorbereitungen und Ubungen für ei
nen Einsatz, der hoffentlich nie no t
wendig werden wird, vorzubereiten . 

Grundplanung 
Vom 14. bis 17. Marz wurde die Zi
vilschutz-Grundplanung überarbeitet. 
Diese Planung, an sich eine regel
massige Arbeit in Intervallen von acht 
bis zehn Jahren, hatte in diesem ]ahr 
ei ne erweiterte Bedeutung. Zum ei
nen ist durch das Zivilsch utz-Leit
bild '95 vorgesehen, dass eine Re
duktion und Verjüngung der Zivil
schutzangehórigen vorgenomme n 
werden soll. 

Zum zweiten gab es für unsere Ge
meinde eine ganz besondere Planung, 
die an diesem Anlass vorbereitet wer
den konnte. Die Feuerwehren der Ge
meinden Elsau und Schlatt haben sieh 
zu einem Zweckverband zusammen 
geschlossen. 

Wie aus vorangegangem Abschnitt 
abgeleitet werden kan n, ware es nicht 
nur sinnvoll, sondern für unsere Si
cherheit wichtig, wenn auch das 
Verhaltnis der Zivilschutz-Organisa
tionen untereinander neu überdacht 
würde. Die Zusammenarbeit auch in 
diesen Bereichen soll unseren Behórden 
die Móglichkeit bieten, das s sie eine 
hóhere Einsatzbereitsehaft bei gerin
gerem Aufwand und einfacherer Ko
ordination nutzen kónnen. Die móg
lichen Formen einer Zusammenar
beit im Zivilschutzbereich werden 
daher zurzeit geprüft. Es wird dann 
die Aufgabe der einzelnen Gemein
den sein, den Einwohnern die Nut
zen aufzuzeigen. 

Peter Kindlimano, 
Nachrichtendienst 
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Sehulen 
Kindergarten 

SchOlerelnschrelbung 
fOr den Klndergarten 

Samstag, 28. Mai, von 9.00 bis 11.00 
Uhr im Primarschulhaus Süd. 

Unter Vorweisung eines amtlichen 
Ausweises (Geburtsschein, Familien
büchlein) konnen Kinder, die bis zum 
30. Apri! 1994 das 4. Altersjahr er
reicht haben sowie zurückgestell te 
Kinder für den Kindergarten ange
meldet werden . Die Kinder müssen 
zur Anmeldung nicht mitgenommen 
werden. 

Über die definitive Aufnahme en t
scheidet die Schulpflege. Bis zum 
Beginn des neuen Schuljahres wer
den die Eltern über die Aufnahme 
schriftlich benachrichtigt. 

Die Primarschuleinschreibung für die 
erste Primarklasse wird automatisch 
durch die Kindergartnerin veranlasst. 

Adresse des Prasidenten der Kinder
gartenkommission: 
Bruno Zehnder, Auwiesenstr. 24, 8352 
Raterschen, Telefon 36 26 76 

Primarschulpflege EIsau 

Pl'lllltl Kllllltl 

Schülzen Sie sich mii einer Auto· 
Klimoanlage von DIAVIA var Hitze 
im Sommer und Feuchtigkeit im 
Winler. Nachtraglicher Einbou in 
fa si jeden Fohrzeugtyp zu unserem 
ottraktiven Komplettpreis. 

•• iavia~, 
auto: ldimoanlagen ~:.; 

~ 

Auto-Elektro-Garage 
Tõssta lstrasse 29, 8400 Winterthu r 
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Primarsc;hule~-----:-:'::::-====:'':===:J 
Auch Schüler mlt Lemschwierigkelten sollen In Elsau die Schule 
besuchen ktinnen 

Einschulungsklasse in Elgg 
Seit einigen]ahren führt die Gemeinde 
EIsau zusammen mit den Gemein
den Elgg, Hagenbuch, Hofstetten und 
Schlatt eine Einschulungsklasse in EIgg. 
In der Einschulungsklasse wird das 
erste Schuljahr auf zwei ]ahre ver
teilt. Das hilft, Schülerinnen und Schü
lern mit mangelnder Schulreife oder 
mit zum Zeitpunkt ihrer Einsehulung 
voraussehbaren Lernsehwierigkeiten 
ein gu tes Forderangebot zu maehen . 

Aus der gewohnten Umgebung ge
rissen 
Die Einschulungsklasse in EIgg hat 
sieh sehr bewahrt. Sehwierig war aber, 
dass die Sehülerinnen und Schüler 
der Einsehulungsklasse den Kontakt 
zu den Kameraden in EIsau ein reehtes 
Stüek weit aufgeben mussten . Zudem 
konnte der Transport der Kinder von 
EIsau naeh EIgg und zurüek nur per 
Tax] abgewiekelt werden. Wegen dieser 
Taxifahrten erhielt die Einsehulungs
klasse mehr und mehr einen Ruf, 
den sie nicht verdient. 

Trotz Sehulsehwierigkeiten Unter
richt in EIsau 
Grundsatzlich ist die Primarsehulpflege 
überzeugt, dass an unserer Primar
sehule aueh Sehülerinnen und Sehüler 
mit Lernsehwierigkeiten (Sonder B 
und D, und nur begrenzt aueh e 
und E)* gesehult werden konnen. Aus 
diesem Grund werden wir in Ergan
zung zur schon seit sieben ]ahren 
bestehenden integrativen Schulungs
form ** vom Sommer 1994 an eine 
integrative Einsehulungsklasse in EIsau 
führen. Damit erhalten wir ein trag
fahiges Angebot, das uns ermoglieht, 
Kinder mit Sehulschwierigkeiten und/ 
oder personliehen Sehwierigkeiten 
wahrend der ganzen Primarsehulzeit 
in EIsau zu betreuen. 

Zum besseren Verstandnis: 

Integrative Einsehulungsklasse in 
EIsau 
In der integrativen Einsehulungsklasse 
werden die Sehülerinnen und Sehü
ler im ersten ]ahr in einer Kleinklas
se gesehu lt und gefbrdert. Einige we
nige Stunden (zum Beispiel Turnen 
und Singen) würden die Kinder in 
der 1. Klasse besuehen. Im zweiten 
Sehuljahr werden die Sehülerinnen 
und Sehüler der integrativen Einsehu
lungsklasse der 1. Klasse zugeteilt, 
wobei sie je naeh individuellen Vor
aussetzungen und Bedürfnissen wei
terh in Forderstunden in der Klein
klasse besuehen konnen. 

Neue Lehrerin 

Kat",in T,üb 

Leh rerin für die integrative Einsehu
lungsklasse wird Kathrin Trüeb . Frau 
Trüeb ist uns bereits als bewahrte 
und engagierte Lehrerin der Einsehu
lungsklasse in EIgg bekannt. Wir freuen 
uns sehr, dass sie auf das ne ue Sehul
jahr hin zu uns weehselt. 

Für die Primarsehulpflege EIsau: 
Peter Hoppler (Sehulpfleger) 

Felix Sehroter (Kleinklassenlehrer) 

(Foto Sehultheater siehe Seite 20/21) 

.. Sonder B: für Kinder mit erheblichen und anhaltenden Lem- und Leistungsschwie
rigkeiten. 

Sonder C: fü r Kinder rnit Sinnes- und Sprachbehinderungen. 
Sonder D: fü r Kinder rnit vorwiegend psycho-sozial bedi ngten Verhaltens- und Lern

schwierigkeiten. 
Sonder E: für fre rndsprachige Kinder. 

Die integrative Schulungsform ersetzt die Sonderklassen B und D. Der Einbezug der 
Sonder e und der Sonder E in die in tegrat ive Schulungsforrn ist nur sehr begrenzt 
m6glich. 

** In de r integrativen Schulungsform konnen die Schülerinnen und Schüler mit Schul
schwierigkeiten in ih rer angestammten Klasse b leiben. Je nach Lernschwierigkeit kann 
das Kind das Klassenzimmer aber für einige Lektionen pro Woche ve rl assen, um in einer 
Klei nklasse intensiv gefõrdert zu werden, zum Beispiel im Rechnen oder in Deutsch. Für 
die anderen Facher ble ibt es in seiner bisherigen Klasse integriert. 
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c:::::::::::::::::~::~--::::::::::::::::::~-------&ehule 
Oberstufe 

Projektlerungskredlt 
Hauswartwohnung 
Am 6. Dezember 1992 wurde der von 
der Sehulpflege beantragte Kredit für 
ein Abwartshaus abgelehnt. Dies ob
wohl der Bedarf nieht umstritten war, 
jedoeh der Zeitpunkt wegen der Ge
meindefinanzen nieht als günstig 
era eh tet wurde. 
Die Baukommission hat dies zur Kennt
nis genommen und daher vorerst den 
Sehultrakt im Oberstufensehulhaus 
Ebnet saniert. Diese Sanierung steht 
vor dem Absehluss und neu wird der 
Mehrzweckhallentrakt saniert. In die
sem Zusammenhang hat uns der Ar
chitekt ein Vorprojekt ausgearbeitet, 
welehes vorsieht, eine Hauswartswoh
nung auf die Mehrzweekhalle auf
zubauen. 
Die Studie sieht vor, auf den Garde
robentrakt, welcher tiefer liegt als das 
Daeh der Mehrzweekhalle, ei ne 4-
bis S-Zimmerwohnung aufzubauen. 
Mit dieser kostengünstigeren Lbsung 
gegenüber dem alleinstehenden Haus 
erhofft sieh die Baukommission, noeh
mais ei ne vernünftige Vorlage aus
arbei ten zu konnen und beantragt 
deshalb an der Gemeindeversamm
lung vom 7. ]uni 1994 einen Pro
jektierungskredit von Fr. 32'000.- um 
ei ne baureife Vorlage erarbeiten zu 
kon nen. 
Die Sehulpflege bittet Sie, dieser Vor
lage zuzustimmen, da der Bedarf naeh 
wie vor ausgewiesen ist. Das Haus
wartehepaar sollte mit all seinen Auf
ga ben auf dem Sehulareal für Leh
re r, Kinder, Sehulpflege, Kursbesu
eher sowie aueh für alle Vereine er
reiehbar sein. Aueh die Überwaehung 
der Anlage und die Werterhaltung 

der jetzt für rund 4 Mio . Franken zu 
sanierenden Sehulanlage und Mehr
zweekgebaude gehoren zu den Auf
gaben des Hauswartes. 
Diese Aufgaben konnen bei der be
stehenden dezentralen Wohnung nur 
besehrankt wahrgenommen werden. 

René Nyffenegger, 
Liegensehaftenverwalter 

Oberstufensehulpflege 

Skilager Grlndelwald 
Am 31. ]anuar, um 8.00 Uhr, be
sammelten sich 24 Knaben, seehs Mad
eh en und die fünf Leiter, Andrea 
Pedrett, Roland Zürcher, René 
Nyffenegger, Martin Siegrist und 
Peter Schenk, auf dem Bahnhof Ra
tersehen. AlIe gut gelaunt und sehon 
in Lagerstimmung, fuhren wir mit 
der Eisenbahn naeh Grindelwald. 

Allgemeines 
AIs wir um 12.00 Uhr bei m Bahnhof 
in Grindelwald ankamen, braehen alle 
ausser mir ins Skigebiet auf. Ich konnte 
mit Herrn Burger, der das Gepãek 
ins Haus transportierte, mitfahren, 
wei! ieh mit meinem verletzten Fuss 
nieht Skifahren konnte. Kaum wa
ren wir beim Haus, sehnappte ieh 
mein Gepãek und ging in unser Zim
mee. 
Um 17.00 Uhr begrüsste ieh die an
deren, die ersehiipft das Haus betra
ten. Die Zimmer waren sehr gerau
mig und sauber. Am Abend koehten 
Herr und Frau Balmer uns etwas sehr 
gu tes. leh fa nd sowieso, dass sie die 
ganze Woehe sehr gut gekoeht ha
ben. 
Vor dem Essen sangen wir in Beglei
tung der Gitarre von Herrn Schenk 

ali as Mani Matter tolle Lieder. Naeh 
dem Essen mussten die Olympiaden
gruppen abwasehen, was dank der 
Abwasehmasehine sehr rationell vor 
sieh ging. 
Am Abend gab es immer noeh ir
gendwelche Arten von Spielen, die 
von den versehiedenen Klassen or
ganisiert wurden. 
Naehtruhe war um 22.30 Uhr. .. 

Magali AlIemann 

Beim Skifahren wurde es nie lang
wei!ig, denn man hatte viele Mog
liehkeiten. Eine von den Moglieh
keiten war die Lauberhorn-Abfahrt, 
die wi r auch ausnützten. Die Berg
landsehaft mit Eiger, Moneh und 
]ungfrau und das ganze Sklgebiet waren 
beeindruekend. Die Sonne strahlte 
immer, ausser Freitag, da liess sie uns 
im Stieh . Es gab ei nen Fohnsturm 
und die vorgesehene Olympiadiszi
plin «Spiel auf Ski», musste abgebro
ehen werden. 
Der Weg zum Haus war lang und 
stei!, aber wir konnten eine Teilstreeke 
mit ei nem Bus fahren. Das Stüek, 
das wir noch laufen mussten, war 
steil. Aber wie man sagt: Ohne Fleiss 
kein Preis. Das war uns das Lager 
wert. 
Das Haus war gross und sauber, aber 
in jeder Eeke hingen Hausordnun
gen, die ziemlieh streng waren . 

Astrid Lauper, Rona Huber 

Faekelabfahrt 
Es war 16.00 Uhr, die Skilifte stell
ten ab. Wir gingen ins Bergrestau
rant. Es herrsehte ausgezeiehnete Stim
mung auf dem Mannliehen, denn 
heute war ei ne Faekelabfahrt ange
sagt. Als alle versammelt waren, wurde 
bekanntgegeben, dass wir vor dem 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe ... 

8352 Raterschen 
st. Gallerstrasse 96 (beim BahnhofJ 

Telefon 052 36 21 22 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten 5je gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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SCRulen 

Essen ein paar Olympiaspiele maehen 
würden. Wir mussten innerhalb ei
ner Stunde ei ne Sehneeskulptur for
men, welche ansehliessend bewertet 
wurde . AIs aUe fertig waren, gingen 
wir wieder ins Restaurant. Dort wur
de die naehste Disziplin durehgefuhrt: 
ein «Tsehau-Sepp»-Turnier. Ich ge
wann in meiner Gruppe . Naeh kur
zem Warten gab es ein oder aueh 
zwei Raclettes. Somit waren wir ge
starkt und aufgewarmt fur die Ab
fahrt . AIs aUe startbereit waren, be
kam jeder dritte ei ne Faekel, und los 
ging die Fahrt naeh Grindelwald. Magi, 
den Fuss eingegipst, konnte mit dem 
Pistenehef per «Sehneetbff» fahren. 
Der Anbliek der si eh talwarts bewe
genden Skifahrerkolonne war wun
dersehón. Unten angekommen, gin
gen wir ins gemütliehe «]agerstüblh 
und lósehten unseren Durst. Naeh
dem uns das Postauto abgeholt und 
im «Tuftbach» ausgeladen hatte, 
mussten wir noch ins Ferienheim 
marsehieren. Geduseht und umge
zogen fanden wir im Esssaal ein ri e-

Freiwillige Fortbildungsschule 
Elsau/Schlatt 
Unser offizie!les Kursprogramm 93/ 
94 ist beendet. Viele Kursbesueher 
waren von unserem vielfaltigen Kurs
angebot begeistert. So konnten wir 
mehrere Kurse vonbesetzt (zwólf Teil
nehmer) durehführen. Andererseits 
haben wir aueh dieses Mal wieder 
einige interessante Angebote man
gels genügend Anmeldungen absa
gen müssen. Lag es an den Themen, 
an den Daten oder...? 

Wir wissen es nicht und freuen uns 
immer über Anregungen oder aueh 
gewünsehte Kursthemen. 

Wahrend des ]ahres móehten wir die 
Mógliehkeit nutzen und in der ez 
vereinzelt Kurse anbieten . 
Bitte beaehten Sie folgenden Kurs, 
den wir im Zusammenhang zu dem 
in der Oberstufe behandel ten The
ma «Drogen » anbieten mbchten. 
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siges Dessertbuffet vor. AIs ane kraf
tig zugesehlagen hatten, gingen wir 
in die Federn. 

Roman Sehwarz 

Spielerische Attraktionen 
Wahrend der ganzen Woehe führ
ten die Leiter eine Olympiade mit 
anen Teilnehmern, eingeteilt in funf 
Gruppen, dureh. In versehiedenen 
Disziplinen konnten wir unser Kón
nen beweisen. Eine solche Disziplin 
war zum Beispiel ein Gesehieklieh
keitsparcours mit einem ferngesteu
erten Auto, das Dartspiel oder das 
Nageln. Auf einem Plakat wurden je
weils die erreiehten Punkte einge
tragen. Für die beste Gruppe gab es 
funf Punkte, fur die letzte einen Punkt. 
Ende Woehe war die Gruppe Vier 
Sehlusssieger mit einem Vorsprung 
von aeht Punkten. 

Am Donnerstag organisierten die 
Sehüler vom 2G ein Ping-Pong-Tur
nier im Ausseheidungsprinzip. Da wir 
zwei Raume zur Verfügung hatten, 

Kurs: «Ach hatten wir doch 
da maIs nur ... » 

Inhalt: Die aktue!le Drogensituati
on verangstigt und verunsi
ehert viele Eltern verstand
lieherweise. Sie fragen sieh, 
wie sie sieh verhalten kón
nen, um einer Suehtgefahr
dung ihrer Kinder vorzubeu
gen. 
Im Kurs werden Informatio
nen zu Hintergründen und 
Zusammenhangen des Dro
genmissbrauehes und süeh
tigen Verhaltens erarbeitet. 

Daten: 11.,18. und 25. Mai 1994 
Zeit: 3 Abende von 20.00-22.00 

Uhr 
Leitung:G. Petereni / M. Stadler 

Suehtpraventionsste!le Win
terthur 

Kosten: Grati s 
Ort: Sehulhaus Ebnet 
Anmeldung: 

Gertrud Gross, Gerenweg 2, 
Rümikon, Te!. 36 l3 29 

Um besser planen zu kónnen (Raum
liehkeiten), sind wir für Ihre Anmel
dung dankbar. Natürlieh sind aueh 
spatentsehlossene, unangemeldete 
Teilnehmer herzlieh wiUkommen. 

Trudi Gross 

konnte das Turnier in kurzer Zeit 
durehgeführt werden . Im Final stan
den sieh Philippe Zürcher und Mar
tin Hüsser gegenüber. Martin Hüs
ser gewann. 

Wie in jedem Lager gab es au eh in 
Grindelwald einen Sehlussabend, den 
die Klasse 2H organisierte. Versehie
dene Spiele wurden vorberei tet. Beim 
«Guetzliessen» mit «gewürzten» Prin
zenroUen war Roger Zaugg der ab
solute Favorit, oder die Morgentoi
lette, bei der «Schiide", unserem Tho
mas Big/er so riehtig das Gesieht 
«waschen» durfte, fanden alle zum 
laehen. 

Stefan Huber 

8353 Elgg 

t. . ' 

Zum Muttertag empfehlen 

wir ganz besonders: 

• Filet Royal 

• Muttertagsbraten 

• kalte Aufschnittplatten 

usw. 

Liebe Vdter und Kinder. 

entlasten Sie Ihre Frau und 

Mutter mit einer ofen

fertigen Spezialitdt aus 

unserer Metzgerei. 

Ihre Metzgerei Würmli 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdlenst 
Sonntags 11 .00 Uhr 
Singsaal Oberstufensehulhaus 

Besondere Gottesdienste 
15. Mai 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst, HGU-Absehluss, 
Kirehenkaffee 

22. Mai 11.00 Uhr 
Pfingsten, Festgottesdienst 

kein Gottesdienst 
1. Mai 
12. Mai 

Frauengruppe 

Ferien 
Auffahrt 

Einmal im Monat, am Mittwoehvor
mittag zwisehen 8.00 und 11.00 Uhr, 
treffen sieh striekfreudige Frauen im 
Kirehgemeindehaus. Es sind ane herz
lieh willkommen, die sieh für ei ne 
sinnvoll e Gruppenarbeit interessie
fen. 

Nachste Treffen: 
11. Mai und 8. ]uni 

Wir sind aueh dankbar für Striek
material, Leintüeher oder gestriekte 
Plãtzli (Rippen 15 x 15 em) für Wo!l
deeken. Weitere Auskünfte erteilt: 
G. Gassner, Te!. 36 14 79. 

GV der Elsauer Katholiken vom 
25. Miirz 1994 
Rund 30 Personen nahmen an der 
diesjahrigen GV im Rest. Sehafli teil. 
Zügig konnte Pius Gassner die 
Traktandenliste, zu Reeht a!ler Teil
nehmer, ohne grosse Einwande ab
wiekeln. 
Gest3rkt dureh einen guten «Sehaf
litellef» war naehher noeh Zeit ge
nug für ein Ratselspiel und ein Plau
derstündehen . 
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Evang.-ref •• ---~_ 
Kirc-hgemeinde E.sau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 

Te!. 36 11 71 
Gottesdienste 
in der Kirehe 9.30 Uhr 

Jugendgottesdienste 
in der Kirehe 10.30 Uhr 
Bitte Aussehreibungen im Kirehen
boten beaehten! 

8esondere Gottesdienste: 
Donnerstag, 12. Mai 
Himmelfahrt 9.30 Uhr 
Pfingstsonntag, 22. Mai 
Abendmahlsgottesdienst 9.30 Uhr 
Sonntag, 19. ]uni 
Konfirmation I 9.45 Uhr 
Sonntag, 26. ]uni 
Konfirmation 11 9.45 Uhr 

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 7. ]uni, (im Ansehluss an 
die Versammlung der Primarsehul
gemeinde) 

Taufsonntage 
15. Mai, 5. ]uni, 10. ]uli, 21. August, 
25. September 
Anmeldungen fur Taufen bei m Pfarr
amt 

Sonntagsschule 
Sonntags 9.30 und 10.30 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 
Bitte Aussehreibung im Kirehenbo
ten beaehten! 

8rot für alle 
Suppenzmittage im Kirehgemeinde
haus, Donnerstag, 26 . Mai, 23. ]uni, 
Anmeldung jeweils bis Mittwoeh, 
11 Uhr an: J. Schwarzenbacher, 
Te!. 36 26 95 

Ki FCRen 

Konfirmanden 1994 
Konfirmation I, 19.6.94 
Mare Baumann, Miehael Blaser, Tho
mas ]akob, Petra Keller, Barbara Maurer, 
Annemarie Maurer, Jasmin Ott, Sandra 
Rast, Simone Rieder, Martin Schãr, 
Christian Sehneider, Patriek Sehny
der, Alexandra Steinemann, Susan
ne Walser, Andrea Waser 

Konfirmation lI, 26.6.94 
Cora Baehmann, Béatriee Fraefel, 
Matthias Gerth, Anita Hegnauer, 
Roman Hofmann, Felix Hotz, Roland 
Huber, Daniel Margadant, Rolf Mei
er, Roger Salzgeber, Nadine Sehwarz, 
Daniel Sulser, Sandra Sulser, Herbert 
Zehnder 

Bürgerliche Mõbel, 
Kleinantiquitaten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Óffnungszeiten: 
Mo-Do 14.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr 

Freitag geschlossen 

Elisabeth Studer, 8523 Hagenstal bei Elgg 
Tel. 052 148 1088 

Restaurant Bãnnebrett 
Rümikerslrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 1028, Telefax 052 36 12 18 

Neu: Abends und sonntags «à la carte»-Karte im 
Speisesaal 

Neu: Frühstücksbuffet jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Neu: Spezialitatenwoche jeden Monat 

Besonders feine MuUertagsmenus 
Wir freuen uns aut Ihren Besuch Das Bannebrett-Team 
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SeniOFen 

Senioren/ 
Pr&-SeneEtute 

Leiter der Ortsvertretung 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 36 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
Alice Waldvogel 

Mittagstiseh: Te!. 36 23 3S 
Claudia Zack 

Altersturnen: Tel 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen:Te!. 36 17 17 
Rita und Ueli Flacher 

Haushilfedienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo- Sa 7.30-8.30 

Fahrdienst: 
Vroni Kaser 

Mittagstisch 

Te!. 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

Unsere naehsten gemeinsamen Mit
tagstisehe werden an folgenden Da
ten im Kirchgemeindehaus durchge
führt: 
Mittwoeh, 11. Mai, 8. Juni, 13. Juli, 
14. September. 

Seniorennachmittag 
Mittwoch, 29. Juni, im Kirehgemein
dehaus 

Seniorenausfahrt 1994 
Mittwoeh, 18. Mai 
Unsere Seniorenausfahrt führt uns 
dieses Jahr in die weniger bekannte 
Nordwestsehweiz. 
Alle Seniorinnenen und Senioren er
halten eine separate Einladung. Wenn 
dies nieht erfolgt, melden Sie sieh 
bitte beim Ortsleiter der Pro Senee
tute, Pfr. R. Fraelel, Te!. 36 11 71. 

Seniorenwanderung 
Mittwoeh, 4. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 3. 
August, 7. September 
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Seniorenwanderung vom 9. Miirz 
Islikon-Kefikon-Üesslingen-Wilen-Oberneunforn 

Ghôrseh au, wie d'Vôgel seho mend singe, 
gseseh au, wie Blueme us dli Glirte sehyned. 
Zu eI/s re Wanderig iseh dli FTÜehlig eho 
derbi hammer na gar nie Willter gha. 
Vergabe s'warmi Halstueeh, Handsehe, Stiefel füre treit, 
vergabe uf a sehôni Winterlandsehaft gfreut, 
vergabe ghof(t, emale muess ar gUeh na eho, 
jetzt iseh statt Winter lIalt da FTÜehlig da. 
Drum simmer seho am 9. Marz - wer hets au dankt
mit lira FTÜehligswanderig besehankt. 
Vo Islike bis Grüterhof na Nabelfãtze ume hanged, 
ab Kefike det haseh dlinn seho s'Verlange 
ohni Pullover ehonntis ringer gah, 
dnl/n zieseh en z'El/ike grad ab. 
Mer gseht die linde Liift lliind's da vollbraeht 
si hand das Tai seho ganz grnen gmaeht. 
Verschwlmde sind die letsehte Nlibelfãtze 
und d'Sunne tuet sieh dra ergOtze, 
eus richtig uf dii Buggel sehiene. 
Die Wiirmi gspiihrseh bis z'innerscht inii. 
Drum ellas aso bi miingem níimme wieter gah, 
mer zieht zum zweite mal na ôppis ab. 
Die einte zôgered, si seh/lufed nanig frei, 
s'hiit erseht agfange mit em Marz !lnd spôter wird's dlinn Mai. 
So laufed mer der Thur entgage und spoter iiber Bnrgg, 
Üesslinge ehunnt eus bS!ll1ders glage 
will's det hat z'Mittag git. 
Oeppis a Gable bnreht mer se/w, mer sind nanig am Ziel. 
WilI's naeh em iisse opsi gaht, bnreht's ziemli E/lergie. 
Dii Buell iseh voll, da Wag iseh steil, Sunne briinnt uf eus abe 
jetzt iseh es, wíe wann's Summer war, I/nd doeh iseh's ehalt Zllm bade. 
Drlll/l z'Wilen i der Morgesun/le lauft s'Wasser ine abe, 
wie ",er das gniisst, ei Wõhli iseh's, sich so dra ehõnne z'labe. 

Die letzseht Etappe bis uf Oberniifere gaht, 
det staht dan/l s'l'osehtauto parat, 
da miiede Bei wird jetzt versproehe 
im I'ostauto laht sieh's guet hoeke. 
I dera Ste/lig bringt's eus bis uf Andelfinge 
vo det us ml/ess sieh keis me zwinge 
die paar Sehritt 11Iaehe uf dii Zug 
da bringt eus bis uf Winterthur. 
iindgiiltig loekeret sieh eusi stiefe Sehritt 
datll1 bis diheime biseh, isehes jetzt niimme wit. 

Nelly Sigg 
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r-::==::::======-::::-"-:===::-----======G emeinde 

Sportanlagen-Niderwis;~---~--

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

• 
Tel. 052/212 07 72 111 ...... 1:1 .. "111 

Schwimmbad 
Am Aullahrtstag, 12. Mai ist es so
weit. Das Sehwimmbad Niderwis õll
net, unter der bestbewahrten Regie 
unserer Familie Galltschi, wieder seine 
Tore und für manehe EIsauerin und 
manehen EIsauer beginnt wieder eine 
sehr sehõne und aueh sportliche Zeit. 

Die Eintrittspreise ins Sehwimmbad 
erluhren keine Veranderungen. Aueh 
die Saisonkarten kosten immer noeh 
gleiehviel wie im vergangenen Jahr. 
Wir m6chten unsere einheimischen 
Gaste daraul aufmerksam maehen, 
dass die Saisonkarten, wenn diese 
direkt am Sehalter der Gemeindekanz
lei (und zwar nur dort) geholt wer
den, zu einem um Fr. S.- günstige
ren Preis bezogen werden kõnnen. 

Sauna 
Die Saunagaste haben es bereits ge
merkt. Unserer Sauna steht eine neue 
Abwartin vor. Es ist dies Elisabeth 
Bayer-Fassler, die Monika Braun 
ablõst, welche leider in diesem Frühjahr 
aus unserer Gemeinde wegzog. Ihr 
sei an dieser Stelle noehmals ganz 
herzlieh für ihren Einsatz zum Wohle 
unserer Saunagaste gedankt. Wir 
hoffen fest, dass die Saunabesueher 

~==~======~----
ÂUSDRUCK 

DER AVANTGARDE 

BEOCENTER 9300 

Beocenter 9300 ist das klassis c:he Musiksystem mit hochwertiger 

Technologie. Der CD-Spieler, Receiver und Kassettenrecorder 

sind Tei' dieser eleganten Einheit. Zusammen mit Beolab 8000, 

den Aktivlautsprechern, bietet es ein vollkommenes Kompakt

system . Prcis: Fr. 3980.- (ohne Lautsprecher). 

Bang&Olufsen 
EINFACH ANDER5 

Besuchen Sie unseren Laden im Service-Center 
Wlr uns 

aueh unter der neuen Leitung unse
rer Anlage die Treue halten werden. 
Wir werden uns unsererseits bemü
hen, Ihnen den Aufenthalt in de r
sel ben so angenehm wie mõglieh zu 
gestalten, mõehten es aber nieht 
unterlassen, Sie, liebe Saunagaste, auf 
die noeh immer gültigen Saunare
geln hinzuweisen, denn nur deren 
Einhaltung bringt es mit sieh, dass 
der Saunagang für alle zum sehõnen 
Erlebnis wird und zur Fõrderung der 
Gesundheit führt. 

Aueh die Saunagebühren erfuhren seit 
dem letzten Jahr keine Veranderun
gen. 

Fussballanlage 
Hier ist lediglieh zu vermelden, dass 
der neu eingebaute Sandplatz die 
Erwartungen der Benützer mehr als 
erlüllte. Der Entseheid, diesen Trai
ningsplatz zu sanieren, war richtig. 
Wir hollen, damit den Fussballern 
wesentlieh bessere Bedingung lür 
Trainingsmõgliehkeiten zur Verfügung 
gestellt zu haben. 

Ihre Betriebskommission 
Sportanlage Niderwis 

Dietiker & Humbel Obertor 37 Winlerlhur 052 212 55 58 
Im Halbiacker sa Elsau 052 36 28 48 Audio-Video 
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NatuF~====================~~======================~ 
Forster'~-----------, 

Holzschnitzelhelzung 
Die Wellen des Wahl- und Abstim
mungsfrühlings glatten sich allmah
lich. So gern man manchmal teil 
weise andere Ergebnisse gewünscht 
hatte - die Spielregeln der Demokra
tie sind unmissverstandlich. 

AIs Treuhander für die Walder in Ihrer 
Gemeinde ist es mir ein grosses An
liegen, allen lO danken, die sich für 
ein Ja zur HolzschnitzelheilOng ent
schliessen konnten. Für mich ist der 
positive Entscheid ein leichen, dass 
der Wai d, und damit auch meine 
Arbeit in EIsau, ei nen gewissen Stel 
lenwert besitzt - herzlichen Dank! 

Sie haben über die Privatwaldkorpo
ra tion ein Flugblatt mit Informatio
nen zur Schnitzelfeuerung erhalten. 
l u diesem Blatt stehen wir nach wie 
vor. Von den anonymen Flugblat
tem mõchten wir uns hier in aller 
Form distanzieren - wer für den Wald 
spricht, darf seinen Namen darun
terschreiben. 

Die Frage, die viele bewegt, sei offen 
gestellt: Was macht EIsau mit dem 
Abstimmungsergebnis? Eine bewiUigte 
Heizung für ein Gebaude, das so nicht 
gebaut werden kan n. Was auf den 
ersten Blick kurios erscheint, ist bei 
eingehender Betrachtung eigentlich 
kiar: Das nachste Pro jekt für den 
unbestritten notwendigen Ausbau des 
Werkhofes enthalt die Schnitzelfeue
rung als ordentliche HeilOng. 

Die Privatwa ldkorporation und auch 
ich stellen uns gerne zur Verfügung, 
am neuen Projekt konstruktiv mit
lOarbeiten. Vielleicht gelingt es ge
meinsam, das «Ei des Kolumbus» zu 
finden . 

Freizeit - Waldzelt 
Es gibt wohl niemand, der in seiner 
Freizeit noch nie im Wald war. An
gesichts des Stellenwertes, der unse
rem Wald durch unsere Gesellschaft 
beigemessen wird, darf sicher behaup
tet werden: Der Wald ist die grõsste 
Turnhalle der Schweiz. Den Wai d als 
Turnhalle lO bezeichnen, ist aller
dings bereits etwas respektlos, ist er 
doch vieles andere mehr. 

Freizeit bedeutet aber nicht nur Sport. 
Aus «Frei» und «Zeit» zusammenge
setzt, kann sich jeder seinen Teil daraus 
en tnehmen. Jemand, der keine leit 
hat, kann sich auch nicht frei füh
len. Wir verbinden das Wort Frei! 
Freiheit nur alllOoft mit dem Ge
fühl, an keine Regeln gebunden lO 
sein. Es gibt aber kein einziges Lebe
wesen aut unserer Erde, das in einer 
solchen absoluten Freiheit lebt. WoUen 
wir unsere Freizeit in ei nem Gefühl 
der Freiheit verbringen, so kõnnen 
wir dies am ehesten in der Natur 
erleben. AlIein, lO zwei t, mit der Fa
milie, das sind die richtigen Grõs
senordnungen. Dazu gehõren wache 
Sinne, denn Wald kann nicht «kon
sum iert» werden, er will sich erle
ben lassen . Der Frühling ladt gera
dezu einl mit einer Gri llwurst im 
Rucksack, einen Teil der freien leit 
in die Natur zu investieren . So ma n
cher Gedanke wird dabei frõhlich ei n
gefarbt, einige Probleme gehen viel
leicht sogar unterwegs verloren. Sollte 
sich die Wurst auch als schwer ver
dau li ch erweisen, das Herz ist bei 
der Heimkehr sicher einiges leich
ter. 

«Ein Waldspaziergang ab und zu er
spart manchen Gang zum Arzt» -
mein Vorschlag, um die Kosten im 
Gesundheitswesen lO senken. 
Viel Freizeit wünscht Ihnen 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dattnau 

SONNE WASSER WÂRME 
Bei Heizungsinstallationen und Sanierungen 
leisten wir gute und preiswerte Arbeit. 

26 

Eine Anfrage oder ein Auftrag von Ihnen freut uns. 

Fritz Schu~pisser Sonnenenergie i::::::=============:::i San ita r Heizung 
Elsauerstrasse 41 CH-8352 Raterschen Tel. 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 

Aus dieser Sitzbank wird bei riehtiger 
Benutzung eine (~Ruhebank). 

Rücktritt 

Mit den Wahlen ist auch das 
Wirken von Hans Weiss als Forst
vorsteher der letzten zwõlf Jah
re lO Ende. 

Lieber Hans 
Für die gute Zusammenarbeit und 
Unterstiitzung in forstliehen Belan
gen danke ieh Dir, al/erdings et
was wehmütig. Du hast in Dei
nen drei Amtszeiten viel fiJr Elsau 
geleistet. In diese Zeit ist die Wald
zusammenlegung gefal/en, das Jahr
hundertwerk fiir die Waldbesitzer. 
Aueh die Natursehutzverordnung, 
die Dir stiirmisehe Zeiten gebraeht 
hat, ist gut und verniinftig zu Ende 
gebraeht worden. Besehliisse ver
treten zu miissen, obschol1 die ei
gene Auffassung eine andere ist 
Du hast dies gekonnt. Deine 0(
fenheit und klare Meinung habe 
ich schatzen gelernt, ((e in Mann -
ein Wort» wiire wohl die kürzeste 
Besehreibung. Mit den beste'1 
Wünsehen an Deine Gesundheit, 
hoffe ieh, Dieh noeh viele Male in 
Deinem Wald anZlltreffen. 

Dein Forster 
Ruedi Weilenmann 
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~--------------------~------------------------------~atu r. 
Beobachtungen in der Natur'---______ ~--. 

Eine Pflanze erobert einen neuen 
Standort 
Es handelt sich um die Mauerraute, 
auch Mauerstreifenfarn genannt. Der 
zu den Farnen gehõrende Besiedler 
von Mauerfugen und Spalten von 
kalkhaltigen Felsen bevorzugt meist 
trockene, lichtexponierte Standorte, 
kommt aber auch an schattig-feuc h
ten Lagen vor. 

In EIsau ist die Pflanze sei t «jeher» 
bekannt vor der Stützmauer bei der 
Liegenschaft Fink, vis-à-vis des Auto
Lagerplatzes EIsener, ferner von den 
Stützmauern an der Eulach gegen
über dem Coop Raterschen und bei 
der SBB-Unterführung in Schottikon. 

Im Verlaufe des vergangenen Win
ters habe ich nun einen weiteren 
Standort an der Stützmauer der EI
sauerstrasse festgeste llt, eine kurze 
Strecke nur, dort, wo der Treppen
aufgang von der Elsauerstrasse lOr 
Unteren Scharerstrasse beginnt (der 
ehemalige «Chileweg»). Von den hier 
aufgeführten Stützmauern ist die 

Die der Verbreit!lng dienenden Sporen 
befinden sieh in Sporenbehiiltem auf 
der Unterseite der Bliitter, wo sie eine 
Braunfiirbung bewirken. 

lOletzt genannte die jüngste und 
stammt aus der leit nach dem 2. Welt
krieg, wahrend der Bau der andern 
weiter, zum Teil viel weiter zurück
reicht. 
Die Pflanze kommt in Eurasien und 
in Nordafrika mit Schwerpunkt Mit
telmeerraum vor. Eine Sippe der Art 
besiedelt den Osten Nordamerikas. 
Stützmauern neuerer Bauart, wie jene 
an der Elsauerstrasse, weisen sauber 
ausgefüllte, dicht schliessende, har
te Fugen auf. Es brauchte ungefahr 
40 Jahre, bis der Mauerraute der 
«Sprung» von den nachstgelegenen 
Stützmauern gelang und sie sich dort 
festzuklammern vermochte. 

Hans Kellermüller 

Blumen für jede Gelegenheit 
Muttertag Blumenstrãusse. Blumenarrangements 

Dekorationen für Hochzeiten, Taufen, Konfirmationen usw. 
Brautstrãllsse, Gratll lationen, Trauergebinde 

Balkonpflanzen Geran ien, Fuchsien, Margriten usw. 
in allen Arten, Sorten unâ Farben 

Ampelpflanzen - Blumenbãume - Rabattenpflanzen 

Kauf es, wo es wachst - fast alles Eigenproduktion 

Te!. 36 1680 
A. & R. Ott, Gãrtnerei, Rümikon 
Blumengeschãft, Fried.hofsgãrtnerei, Gartenbau 
Geõffnet: 8.00-1 1.45 und 13.30-18.00 Uhr, Samstag bis 12.00 Uh .. (7. und 14. Mai bis 16 Uhr) 
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Kult;urelles~------------' 

15. Hegirennen, 21. und 23. Maii-------. 

Die 15. Austragung des Hegirennens 
kommt naher. Wie in unserer Tradi
tionsgemass wird das Hegirennen elf 
versehiedenen Kategorien ei ne Start
moglichkeit bieten. Wir erwarten gegen 
700 Rennfahrerinnen und Rennfah
rer, von den 12iahrigen bis zu den 
junggebliebenen, die am Samstag und 
am Pfingstmontag unsere Gegend mit 
ihren Farben und dem Sirren ihrer 
Rader erfü llen werden. 

Der Veranstalter, der Radfahrerver
ein Stadt Winterthur, wird aueh die
ses jahr ei ne einwandfreie Organisa
tion auf die Beine stellen, um ei nen 
reibungslosen Verlauf des ganzen 
Anlasses zu gewahrleisten . Die be
wahrte und anspruehsvolle Rennstrek
ke führt von Winterthur-Hegi über 
Rümikon, EIsau, Ratersehen, Rieket
wil, Raterscheo, Elsau, Wiesendan
gen zurüek naeh Winterthur-Hegi. 
Am Pfingstmontag werden am Vor
mittag die Amateure und junioren, 
Start ab 8.00 Uhr, und am Naehmit
tag die .Kategorien Damen, Amateu
re, Elite und Profi, Start ab 12.45 
Uhr, ihre Rennen unter die Rader 
nehmen. Das Damenrennen wurde 
aufgeteilt in ein Rennen für die Ka
tegorien Amateure und Elite sowie 
ein Rennen für die juniorinnen und 
Anfangerinnen. Damit wird der waeh
senden Bedeutung des Damenradsports 
Reehnung getragen. 
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Wahrend der Mittagspause führen wir 
bereits zum vierten Male das Promi
nentenrennen bei Start und Ziel dureh. 
Die drei bisherigen Austragungen 
waren sehr erfolgreieh und ermog
liehten es uns, der Brühlgut- und der 
joseph-Vogeli-Stiftung sowie der ju
gendfbrderung der Nordiseh-Kombi
nierer ie einen vierstelligen Betrag 
zu überweisen . Um 11.45 Uhr wer
den die gut 30 Prominenten ihr Ren
nen in Angriff nehmen und diesmal 
für das Behindertenheim Steinegg, 
Wiesendangen, mogliehst viele Run
den herausfahren. Die Leiter des Be
hindertenheims, Herr und Frau Graf, 
fahren sogar selber mit. 

Am Samstag, 29. Mai, werden die 
Kategorien Sehüler, Gentlemen, Mi
litarradfahrer und Antanger ihre Ren
nen austragen. Diese Rennen finden 
nur auf einer 2 km langen Rund
streeke bei Start und Ziel in Winter
thur-Hegi statt. Das Sehülerrennen 
ist ein spektakulares Einzelzeitfah
re n, das aueh nieht lizenzierten Sehü
lern offensteht. Eine einmalige Ge
legenheit, unter dem gleiehen Ziel
band wie die Profis ins Ziel zu fah
ren. 

Allen Einwohnern der betroffenen 
Gemeinden gebührt grosser Dank für 
das Verstandnis, welches unserer 
Veranstaltung jedes jahr entgegen-

gebraeht wird . Das Hegirennen ist 
vor allem ein bedeutender Beitrag 
für den jugendsport. Das OK Hegi
rennen bittet alle Anwohner au eh 
in diesem jahr wieder, den Verkehrs
posten und Signalisationen Folge zu 
leisten und damit die Unfallgefahr 
auf ein Minimum zu reduzieren . 

Viel Vergnügen und auf Wiederse
hen am Hegirennen. 

Flavio Carraro, OK Prasident 

Wohlbefinden dureh 
Akkupressur - J in Shin Do 

Jin Shin Do ist eine gon;:;heitliche 
Kfjrpertlterapie. Diese Fonn von 

Akupressur [ost muskuliire 
Vel"Spa1Hltlllgen (lIs auch 8lockaden, 

so dllss Energie 11lld Gefiihle frei fliessen 
kOllllel1. Die Therapie wird van einigell 

Kral1kenkassell iibemommen. 
Praxis ';"1. Wil1lerthur und Waltenstei.n 

Denise Glauser 
dipl. JSD Th.rap.utin 

Walt.nst.in. 052 I 36 22 61 
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--------~~~~--KlJltlJrelles 

Elsauer Kinderfasnac;ht wieder ein Grosserfolg 

Im Dorf E/sau hat sich das Fasnachts
treiben vom Fasnachtssamstag weitge
hend auf das niirrische Treiben der K/einen 
beschriinkt. Die Anstrengungen der 
«Chniipf!ibüetzer», der aktiven, unver
wüstlichen Frauen- und Müttergruppe 
zeigten sichtlichen Erfolg. 

Es ist nun bereits das aehte Mal, dass 
die «Chn6pflibüetzer» mit vielen Ideen, 
Gesehiek und grossem Aufwand, si eh 
um die Forderung der Kinderfasnaeht 
im Dorf wertvolle Verdienste erwor
ben haben. Über 400 maskierte und 
vor allem kostümierte Teilnehmer, 
vom kleinen Dreikasehoeh bis zur 
jugendliehen Seniorin, haben das fas
naehtliehe Narrentreiben belebt. Wie 
angestrebt hat sieh das narrisehe Trei
ben im wesentliehen auf die Kostü
mierung der Kinder und soweit er
forderlieh deren Eltern und Gross
eltern besehrankt. Der von den 
«Chnopflibüetzern» bestens organi
sierte Umzug wurde von der Gugge
musik «Murg Laatseha» angeführt, 
und den krõnenden Absehluss bil
deten die Pfeifer- und Trommlergruppe 
aus Elgg mit ihren sonnigen Kostü
men. 

Auf dem Sehulhausplatz Ebnet for
mierte sieh der sieh wild gebarden
de Tross zu einem farbenpraehtigen 
Umzug. In den versehiedenen Dorf
teilen offneten sieh zahlreiehe Fen
ster der Anwohner, um Augen, Oh
ren und Gemüt am fasnaehtliehen 
Treiben zu erfreuen. Die offenen Fen
ster luden die Betreiber der Konfet
tikanone geradezu zu einem geziel
ten Sehuss heraus, so dass wohl da 
und dort ansehliessend die Staub
sauger in Aktion traten. Nebst zahl
reiehen Einzelmasken beteiligten sieh 
zur Freude der Zusehauer und Orga
nisatoren aueh einzelne Gruppen, die 
dem Umzug markante, nieht zu über
sehende Farbtupfer verliehen. Lebens
freude und Ausgelassenheit strahlte 
aus den Augen der Teilnehmer. 

Bei der Brüeke in Ratersehen stellte 
die musikalisehe Formation aus dem 
Naehbarkanton, im übrigen reeht 
hübseh in naehtblauen, einheitliehen 
Kos!ümen mit silberglanzenden Mond
hüten antretend, ihr musikalisehes 
Konnen unter Beweis. Der zahlrei
ehe Naehwuehs sehlug dazu auf den 
versehiedenen Sehlaginstrumenten 

1%1 H ofe r 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Ráterschen • Tel. 052 I 36 16 32 

seit 1950 

• Bauspenglerei 

• Sa~itare Anlagen -• Blitzschutzanlagen • Reparaturservice 

• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 

• Briefkastenanlagen • Kühlsehrank-Austauschservice 

Wir liefern und montieren lhnen zu günstigen Konditionen Qualitats
grosshaushaltgerate wie 

Wasehautomaten, Tumbler, Geschirrspüler. Staubsauger, Kühl
schranke. Tiefkühlgerate ete. 

der Marken Miele,V-Zug. Baukneeht, Elektrolux ete . 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie ei ne Offerte! 
Telefon 052 36 16 32 
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bereits gekonnt den Takt. Narrisehe 
Stimmung herrschte ansehliessend 
aueh in der dem Anlass entspreehend 
dekorierten Mehrzweekhalle. Die Kin
der genossen die offerierten Sandwi
ehes. 

Wahrend 40 Minuten begeisterte 
Musikelown Werelli aus Krattigen mit 
seinen musikalisehen Kunststüeken 
und Spassen, mit Harmonika, Trom
meln, Trompeten, Alphorn und an
dern Instrumenten, die sehliesslieh 
in einer riehtigen Orehesterdarbie
tung endeten . Den Abschluss am spa
teren Naehmittag bildeten die musi
kalisehen Darbietungen der Gugge
musik. Kinder und Erwaehsene ge
nossen mit siehtliehem Vergnügen 
das narrisehe Treiben und tanzten 
Polonaise zu den meist harmonisehen 
Klangen, von denen sie nieht genug 
horen konnten. 

Weniger erfreulieh war für die Fas
naehtler allerdings die Mitteilung der 
Organisatoren, dass es moglieherweise 
die letzte Elsauer Fasnaeht gewesen 
sein konnte. Einige der initiativen 
Frauen denken ernsthaft, ihr lang
jahriges Engagement zum Wohle und 
Vergnügen der Kinder aufzugeben. 
Ohne neue Mitarbeiter und Mitar
beiterinnen, die bereit sind, sieh voll 
im Team einzusetzen, kbnnte die EI
sauer Kinderfasnaeht zum Tode ver
urteilt sein. Es liegt somit an den 
Müttern und Vatern, dazu beizutra
gen, dass das Narrentreiben aueh in 
den kommenden jahren weitergeführt 
werden kann. 
Anmeldungen an Hanna Zdugg 
Te!. 36 12 29. 

Hans Ruekli 

Carrosserie Eulac:htal 
Roland Nüssli 

• Uniallreparaturen 

• Sc:heibenservice 

• Rostreparaturen 

,.t;iê)rlllllllln 
Mitglied des Schweizerischen 

Carrosserie-Verband VSCI 

3& 11 SS 
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AlIch dieses J.1hr h"ben 
wir an der 

Ma~kenpr,jmierung in 
der illten Kaserne 

Winterthur mitgem,lcht 
und den ersten Prei:-. in 
der Kotegorie Grllppe 

Vie/cl/ Dank an 
H c1fer 11111 e/l, 

GOllllcr, 
Mitwirkende, 
Fmlll'lI

I/lld 
GClperbe-
7.'ereiJ1, 
01111 e 
dcssen 
Cillsalz 

so 
grossarlig 
übcr die 

Bühnc gegangen 
wiire. AI/eh dem 

Ehepaar Rolli I/nd 
Annelllarie Züreher 
danken wir für Ihrm 
I/l1erllliidliehell ELall. 

NI/li hoffen wir al/f rin 
lprifercs Beslehen ul/d 
lIodl "ieLe 
FIIslllleh tsjllh re. 



Kultu ... e~les 

Roc;k~nde 8erner-----. 
"nElsa 

Die Bemer Mundartroekgrupppe "SPAN" 
hat am 19. Miirz in der Mehrzweek
halle Ebnet gastiert. Die vier Musiker 
loekten mit ihren Songs das Pub/ikum 
aus der Reserve und entfachten bei den 
_ nicht so zahlreieh ersehienenen - Be
suehern eigentliche Begeisterungsstür
me. 

(mk) Auf Einladung der JUVEL stan
den die Musiker der Gruppe "SPAN" 
aus Bern am 19. Marz auf unserer 
Züreher Provinzbühne. Doeh gerade 
hier entdeekten sie Gemeinsamkei
ten mit ihrem neuen Album; nieht 
nur der Titel ihrer CD, «La Danza», 
kommt aus dem Spanisehen, au eh 
im Namen des Gastspielortes mein
ten die Künstler einen spanisehen 
Klang zu haren: «Eviva El-sau!». 

Musikalisehe Leekerbissen 
Naeh der Einstimmung dureh die 
Vorgruppe «Eschenmosen-Transit» 
wurde den Berner Künstlern ein be
geisterter Empfang geboten. So war 
es für die Band ein leiehtes, das Pu
blikum in ihren Bann lO ziehen, und 
bereits naeh wenigen Takten herrsehte 
unter den Zusehauern eine elektri
sierte, aber dennoch harffionische 
Atmosphare. Mit alteren und aktu
ellen Liedern unterhielten die vier 
Musiker Christoph und Matthias Kohli 
sowie Georges und Stephan W. Mül
ler die Zuhorer aufs Beste. Vertraumte 
Stimmung kam beim Mundart-Hit 
«Louenesee)) auf, wahrend der Titel 
«Geisterstadt .- bei nahe den Eindruek 
des sehwaeh gefüllten Saales wider
zuspiegeln vermoehte. 

Es ist gewiss erstaunlieh, dass eine 
Sehweizer Band dieses Formates nur 
gerade 100 Besueher - staU der er
hofften SOO - in die Elsauer Mehr
zweekhalle zu loeken vermoehte. Viele 
der Besueher kamen überdies aus der 
naheren oder weiteren Umgebung
besonders aus dem angrenzenden 
Thurgau -, Elsauer Musikfans waren 
allerdings nur wenige auslOmaehen . 
Die Organisatoren wollen sieh dureh 
den finanziellen Rüeksehlag aber nicht 
entmutigen lassen und arbeiten be
reits an der naehsten JUVEL-Veran
staltung, dem 2. Elsauer Open-Air
Kino, das am 2. Juli aut dem Pro
gramm steht. 

• 
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Fotos : mk 

Ob als A-cappella-Chor oder als gewohnt 
rockige Bal1d: Die Musiker von SPAN 
erwiesen sich in beidem als Meister und 
eroberten die Herzen des Pub/ikums im 
Sturm. 
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Ku~turelles 

Der Harmonika-Glub Elsau in der Kirc;he---...... 

(ge) Naeh 3 Jahren prasentierte sieh 
der Harmonika-Club Elsau seinen 
Zuhôrern wieder mit einem Konzert 
in der Kirehe Elsau. Werke aus drei 
Jahrhunderten, die für Akkordeon be
arbeitet oder speziell für Akkordeon
orehester gesehrieben worden waren, 
standen auf dem Programm. Unter 
der Leitung von AZois Weibel bote n 
die 27 Spielerinnen und Spieler ein 
Konzert, das in Elsau eine begeister
te Aufnahme fand. 
Klassisehe Komponisten wie Johann 
Sebastian Baeh mit seinem Choral 

-~ 
W 
LL 
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«JeSU5 bleibet meine Freude» ader 
Wolfgang Amadeus Mozart mit sei
nem zarten «Elvira Madigan » waren 
ebenso verteten wie Giacomo Rossi 
ni mit der «Ouverture Regina», Jo
hannes Brahms mit seinem feinfüh
ligen Walzer Opus 39 und Robert 
Schumann mit sein en «Traumerei
en» aus der Zeit der Romantik. 
Neben Musik, die eher für einen fei 
erliehen Rahmen gesehrieben wor
den ist, vermochten auch moderne 
Werke wie die wuehtigen «Kaukasi
schen Nachte» ader der Hit «Mar-

- Nur 18 kg schwer 
- Schraubstock aus Gusseisen 
- 750 Watt Motor 

gens um sieben ist die Welt noeh in 
Ordnung.- von James Last die Horer 
in ihren Bann zu ziehen. 
Mit zwei Zugaben bedankten sieh die 
Harmonikaspieler bei ihrem aufmerk
samen Publikum. Naeh AblOg der 
Unkosten wird der Harmonika-Club 
Elsau die Einnahmen aus der Kol
lekte aueh dieses Mal wieder dem 
Pestalozzihaus Ratersehen überwei-
sen. 

• 

- Erhaltlich in zwei Ausführungen: 
- Zwei Geschwindigkeiten: 56 + 70 m/Min. (MOd. 780) 
- Stufenlose Geschwindigkeit: 30-70 m/M in. (Mod. 781) 
- Schnittwinkel verstellbar von 0-45 Grad 
- Zum schneiden von Profilen und Vollmaterial 
- In ki. Kobalt·Bimetallsageblatt 
- Ab Fr. 950.-

~. li 1ii(jr~lrrtilili1iKilil i, ~~ W • 

Blatter & Zanivan II 
Verkauf & vertretung 

Im Halblacker 5, Rümikon, 8352 Raterschen, Tel. 052/36 27 50, Fax 052/36 27 62 
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Aquarell-Ausstellung 

Am Samstag, 7. Mai, ist es endlieh 
wieder soweit: 

Beni lehnder zeigt seine sehiinsten 
Aquarelle 

Die Vernissage findet am Samstag, 
dem 7. Mai um 17.00 Uhr statt. 

Ort: Restaurant Sonne 
EIsauerstrasse 22 
8352 Ratersehen 

Es würde mieh sehr freuen, Sie und 
Ihre Freunde an der Vernissage be
grüssen zu dürfen. 

Dauer: Die Ausstellung bleibt vom 
7. Mai bis zum 21. Mai wah
rend den Restaurant6ffnungs
zeiten zuganglieh. 
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Montag Ruhetag. 

Beni lehnder 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
Elsauerstrasse 22 
Tel. 052/361414 

ibliothekc-------------...... ~ 

Die neuen Büeher sind eingetroffen . Einige m6ehten wir vorstellen: 
fO.1[ T f' n H o E G 

·J;Ri\LJLJ.':IN 
SMlLLAS 
C;ESnUR 

FUR 
SCHNr:;:E 

Der be/llfJl ~n~ge 
lekh/(~ SdUll"li!fl 

Peter Hoeg Fraulein Smillas Gespür fur Sehnee 
(Gesellsehaft, Krimi) 

Wenige Tage vor Weihnaehten wird im Kopenhagener 
Hafenviertel ein seehsjahriger Junge gefunden: tot. Er lst 
offenbar vom Daeh gestürzt, und da aus ser den seinen 
keine weiteren Spuren auf dem Daeh zu sehen smd, 
seheint der Fall kiar zu sein: ein Unfall. 
Smilla Jaspersen sieht das anders ... 

Margaret Atwood Die Rauberbraut 
(Frauen) 

Die Rauberbraut ist ein Roman eines Kampfes unter Frauen. 
Die Manner spielen kaum eine Rolle, h6ehstens als Beu
te. Das eigentliehe Thema ist die Maeht, welche die. han
delnden Frauen ihren Fantasien und ProlektIOnen, lhren 
fremdbestimmten Bildern von sieh selbst zugestehen, 
eine Macht, die sie ironischerweise verwundbar macht. 

Amalie Nothomb Die Reinheit des Miirders 
(Phantastisehes) 

Pretextat Taeh, dreiundaehtzigjahrig und Nobelpreistra
ger für Literatur, hat laut Aussage der Arzte nur noeh 
zwei Monate zu Leben. AIs dies bekannt wlfd, bemuhen 
sieh Medienleute aus der ganzen Welt um ein Interview. 
Fünf]ournalisten dürfen bei ihm vorspreehen, doeh dann 
nimmt der Sehriftsteller sie seinerseits in ein atemberau
bendes Verh6r. 

Margrit Bauer Alle Herrliehkeit 
(Frauen) 

Margrit Bauer erzahlt vom Leben dreier Frauen. Nie~t 
mehr jung und noeh nieht alt sind si e, wohnen m lu
rieh und heissen Lore, die eine Keramlkkunstlenn !St, 
Regine, die als Konsum-Verkauferin arbeitet und Ruth, 
ei ne Malerin. 

Jung Cang Wilde Sehwane 
(Familie, Lander: China) 

Jung Chang erzahlt nieht nur ihre eigene Gesehiehte. 
Sie erzahlt die Gesehiehte von drei GeneratIOnen, dle 
Gesehiehte ihrer Grossmutter und ihrer Mutter und da
mit die Gesehiehte einer ganzen Epoehe. 

Peter Wettstein Der hellen Tage leichte Sehatten 
(Erzahlungen) 

Von Mensehen wird hier erzahlt, ihren Freunden und 
Sorgen, ihren Beziehungen un~ Begegnungen. Die aus
seren U mstande sind meist alltagheh, vertraut. 
Peter Wettstein, der Autor, wurde im Jahre 1938 an der 
Gemeindegrenze zwisehen Pfaffikon und Uster geboren. 
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Kate Fenton Farben im Sehnee 
(Liebe) 

Dies ist ein Roman voller Humor und Überrasehun
gen. Gesehiekt hat es die junge Autorin aueh verstan
den, ihrer Liebesgesehiehte eine unheimliehe Wendung 
zu geben, die den Leser bis zur letzten Seite fesselt. 

Joy Fielding Sehau dieh nieht um 
(Psyehothriller) 

Jess Koster ist Staatsanwaltin in Chieago. Sie ist. jung 
und engagiert und in der Lage, sieh in einer harten 
Mannerwelt zu behaupten. Die aufreibende Seheidung 
von ihrem Mann hat sie genauso überstanden, wie das 
spurlose und ungekJarte Versehwinden ihrer Mutter. 

Clive Cussler Das Alexandria-Komplott 
(Thriller) 

Am Anfang waI ein sagenumwobenes Geheimnis aus 
der Antike, und am Ende kommt es zu einer gnadenlo
sen Jagd von den Eiswüsten Gr6nlands bis zu den Ein-
6den Feuerlands. Aus16ser der dramatisehen Verwiek
lung ist einer der gr6ssten Kulturellen und politisehen 
Sehatze der Weltgesehichte: Die berühmte Bibliothek 
von Alexandria. 

Landi Riiterschen 
LKG Elsau und Umgebung 

Verwaltung 
8352 Riiterschen 
Telefon 36 10 22 

100/0 Rabatt aut samtliche Erde 

• Geranienerde • Ricoter Erde ohne Torf 

• 81umenerde • Rindenkompst 

• Universalerde • Rindenabdeckmaterial 

• Aussaaterde • Torfmull 

am 29. I 30. April 
Óffnungszeiten: 

Mo-Fr8-12, Sa 8-11, Di+Fr 16-18 Uhr 
Mo, Mi, Do Nachmittag geschlossen 
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Weitere Neuheiten: 
J ostein Gaardner 
Sofis Welt (Abenteuer, Philosophi
sehes) 

Ulrieh Knellwolf 
Tod in Sils Maria (Krimi) 

Klara Obermüller 
J.R. von Salis dem Leben reeht 
geben (Biografisehes) 

l lata Philipovie 
Ieh bin ein Madehen aus Sarajevo 
(Krieg) 

John Grisham 
Die Firma (Thriller) 

Viel Spass beim Lesen wünseht 
das Bibliotheks-Team 

Ruth Seherrer 

Zum Glüek im Leben 
braueht's den riehtigen 
Partner und einige 
sehiine Dinge ... 

. .. im Wunsehkiistehen 
stecken sie drin! 
Brautpaarc findcn bei uns dic hiibsch e 
und praktischc Wunschlistcn-Doku
mentatio n nir Brautgcschcnkc. Ein 
postfc rt igcs Systcm mii viclcn Tips, 
das alle Wünschc in Erftillung gchcn 
liisst. Ihr Fachgeschaft miI der grosscn 
Auswah l und vielcn gu!cn Idec": 

·i:::!- .:::::. iU:::. lIli::: í:;:;:· .:::::. im:: 
í:! i:! iU ::: m íi: us-:.:i: :U n:lo

::: =!r 
:::::-: :u::::::: ,.:: nu!::::: ·,u:: l::: .'1 .... : u .... u •••••••• ••• .. ....... . 

haushalt 8355 aadorl 
e isenwaren bahnhofstrasse 6 
spielwaren tel. (052) 61 12 02 

Parkplatze rund ums Haus 
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Kulturel-les 

Ludothek Elsaul~~---. 

Zahlen zum 11. Ludotheksbetriebs
jahr 
Familienspiele 401 
Puzzles 66 
Bauen und Konstruieren 556 
Geduldspiele 33 
Lernspiele 127 
Musikinstrumente 22 
Basteln und Werken 24 
Elektronische Spiele 155 
Spiele im Freien 98 
Spiel- und Bastelbücher 31 

Total 1513 

Offnungstage 73 

Trotz des erstmals einkassierten Fa
milienjahresbeitrages von Fr. 20.
wurde unsere Ludothek auch letztes 
Jahr wieder sehr rege benutzt. 
Es sind einige elektronische Spiele 
weniger ausgeliehen worden, wahr
scheinlich sind Gameboy + Co. in 
vielen Familien Dun zu Hause. 
Wir mbchten an dieser Stelle wie
derum allen danken, welche die Lu
dothek im letzten Jahr in irgend ei
ner Form unterstützt haben. 

Wir, das sind die Ludothekbetreue
rinnen: 

Dora Blatter 
Gertrud Gross 
Dorothee Hess 
Yvonne Huber (neu seitJanuar 1994) 
Christine Leutenegger 
Irene Rickenbach 
Gisela Storrer 
Roslnarie Rutishauser 
Erika Schonenberger 
Vreni WeW 

Plasikbagger zum Draufsitzen 

Da unser Spielnachmittag vom 12. 
Januar im Kirchgemeindehaus auf so 
gutes Echo gestossen ist, mbchten 
wir wieder etwas Ahnliches durch
führen. 
Wir jonglieren, springen mit dem 
grossen SeiI, spielen Diabolo und vieles 
mehr und vor allem, wir stellen Euch 
den Fallschirm vor, der uns von der 
Segelf1uggruppe Winterthur geschenkt 
wurde. 

Kommt [hr alle wieder? Wir würden 
uns sehr freuen. 

22. Juni 
Ludothekspielnachmittag 

14.00-17.00 Uhr 
Pausenplatz, Schulhaus Süd 

(Schlechtwetterprogramm 
in der Turnhalle Süd) ~ 

Offnungszeiten der Ludothek: 
Montag 15.00-17.00 Uhr 
Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 

Wiihrend der Schu lferien geschlos
sen 

Telefon: 362432 

Für die Ludothek: 
Rosmarie Rutishauser 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
. Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 I 36 1552 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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r----~----~-------Verein 

Vereinskommission Elsau!-----------. 

Protokoll der ordentlichen 
Vereinsprasidentenkonferenz 
vom 24. Miirz 1994, im Kirchgemein
de hau s Elsau 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemiiss Priisenzliste nehmen 29 Per
son en an der Versammlung teiI. 

Entschuldigt: 
Margrit Liechti, Robert Debnmner, 
René Kappeler, Hanspeter Kindli
mann, René Nyffenegger, Willi Stei
ner, Roland Zürcher. 

Traktanden: 
I. Wahl der Stimmenziihler 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Jahresbericht 
4. ]ahresrechnung 

a) Vereinskommission 
b) ez 

5. Budget-Festsetzung der 
Mitgliederbeitriige 

6. Wahlen ez 
a) des Redaktors 
b) des Kassiers 

7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
8. Mutationen 
9. Antriige 

10. Jahresprogramm 
11. Verschiedenes 

1. Wahl der Stimmenziihler 
Vorgeschlagen und einstimmig ge
wiihlt wird Marcel Arnet. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung vom 
3. November 1993 wird genehmigt, 
un ter Verdankung an den Aktuar. 

3. Jahresbericht 
Im Jahiesbericht erinnert der Priisi
dent an die Vielzahl von Veranstal
tungen im vergangenen Halbjahr. Er 
dankt dem ez-Team für die ge[eistete 
Arbeit. AIs k1eine Anerkennung kann 
auch die Erhbhung des Gemeinde
beitrages von Fr. 1000.- auf Fr. 1500.
pro Ausgabe gewertet werden. Die Auf
Ibsung des Schützenvereines wird 
bedauert, aber bereits kiimpfen wei
tere Vereine mit Problemen bei der 
Besetzung von Vorstandsposten. Für 
die Durchführung der Bundesfeier 1995 
hat sich noch kein Verein gemeldet. 

4. Jahresrechnung 
a) Vereinskommission 

Die Kassierin, Margrit Mathis, erIiiutert 
die Rechnung 1993. Diese schliesst 
bei Einnahmen von Fr. 1045 .15 und 
Ausgaben von Fr. 185.30 mit einem 
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Vorschlag von Fr. 859.85 ab. Das 
Vermbgen per 31. Dezember betriigt 
Fr. 6274.50. 

b) ez 
[nfolge Abwesenheit des Kassiers der 
ez, Robi Debrunner, erlautert Mar
grit Mathis die umfangreiche Buch
haltung. Die Rechnung schliesst bei 
Fr. 68'300.90 Ertrag und Fr. 69'650.80 
Aufwand, mit einem Verlust von Fr. 
1349.90 ab. Das Eigenkapital betriigt 
Fr. 15'979.65. Der Revisorenbericht 
wird von Marcel Arnet verlesen. Die 
Versammlungsteilnehmer entsprechen 
dem Antrag des Revisorenberichtes 
und genehmigen die beiden Jahres
rechnungen 1993 einstimmig. Für 
die geleistete Arbeit erhalten die beiden 
Kassiere einen grossen Applaus. 

5. Budget und Festsetzung der Mit
gliederbeitriige 
Die Mitgliederbeitriige werden auf der 
bisherigen Hbhe, Fr. 20.-, belassen. 

6. Wahlen ez 
Ernst Biirtschi wird als Redaktor mit 
grossem Applaus bestiitigt. Urs Zel
[er verliest das Rücktrittsschreiben 
von Robi Debrunner. Nach zwblf Jah
ren mõchte dieser sein Amt in an
dere Hiinde übergeben. Mit Bedau
ern und Verstiindnis nimmt die Ver
sammlung Kenntnis. Die Verabschie
dung und die Ausrichtung des Dan
kes von der Versammlung wird zu 
einem spiiteren Zeitpunkt erfolgen. 
Als Nachfolger steIlt sich Werner 
Scl!mid zur Verfügung. Für seine Be
reitschaft dankt ihm der Vorsitzen
de herzlich und die Versammlung 
bestiitigt mit einem grossen Applaus. 
Er wird bei allfiiIligen Abwesenhei
ten (Auslandaufentha lt) durch sei
ne Partnerin Susi Steiner vertreten . 

7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
Als l. Revisor rückt der Vertreter der 
Naturschutzgruppe nach. Den zwei
ten Revisor steIlt der Ornithologi
sche Verein. Einen Ersatzrevisor hat 
turnusgemass der Samariterverein zu 
steIlen . 

8. Mutationen 
Der Schützenverein Elsau wurde de
finitiv aufgelbst. Der Priisident bit
tet darum, Ànderungen der Vereins
vorstiinde und Adressen dem Aktuar 
der VK zu melden. 

9. Antriige 
Es liegen keine Antriige vor. 

10. Jahresprogramm 
Der Veranstaltungskalender wird kurz 
durchbesprochen und die Eintragun
gen ergiinzt. Die Vereine werden auf
gerufen, die Eintragungen voIlstiin
dig, gut leserlich und mit schwarzer 
Tinte vorzunehmen. 

11. Verschiedenes 
Neuer Bodenbelag in der Mehrzweck
haIle Ebnet: Die Vereine wünschen, 
wenn mbglich, einen Bodenbelag, 
welcher an Veranstaltungen nicht 
mehr abgedeckt werden muss. 

AIs Vertreter der Vereinskommissi
an in der Betriebskommission der 
MehrzweckhaIle werden Erwin Wald
vogel (FC) und Sigi Biallowons (TV) 
gemeldet. 

Sobald das definitive Bauprogramm 
für die Renovation der Mehrzweck
haIle vorliegt, werden die Vereine 
schriftlich orientiert, wie lange die 
HaIle nicht benützt werden kann. 

Brigitte Hofmann, Chnbpflibüetzer, 
sucht Vereine, die bereit waren, die 
EIsauer Fasnacht 1995 mitzugestal
ten. Ein Aufruf erfolgt in der ez. 

Der HarmonikacIub bemãngelt, dass 
der TV die Kulissen neu gemalt hat, 
ohne die ~nderen Benützer zu kon
sultieren. 

W. Mockli erkundigt sich nach dem 
Stand des Geschiiftes «Festbankbe
schaffung». Urs teilt mit, dass das 
Problem der Lagerung nicht gelbst 
sei und dass vorderhand auf ei ne Be
schaffung verzichtet werde. Sis auf 
weiteres kbnnen die Stuhlungen in 
Wiesendangen gemietet werden. 

Niichste VPK: 
Freitag, den 11. November 1994 im 
Restaurant Biinnebrett. 

Schluss der Versammlung: 21.15 Uhr. 

Vereinskommission EIsau 
Der Aktuar 
KarI Kiiser 
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Selbstãndigerwerbende 
seit 1.1.1993 Buchhaltungspflicht 

Wir beraten Sie, dass Sie nur das 
nõtigste maehen. Wir erledigen für Sie: 

- Buehhaltungen mit allen Nebenab-
reehnungen und Jahresabsehlüsse 

- Revisionen aueh für Pensionskassen 

- Steuer- und Organisationsberatung 

- Gesehãftsgründungen ete. 

Gratis Orientierungsgespraeh 

Telefon 052 3621 92 

Hermann-Hesse-Strasse 10 
8352 Rãterschen 

Erlebnísreíche 
Feríen ... 

Ihre Ferien beginnen schon vor der Abreise. 
An unserem Schalter! Da kõnnen Sie Reise
checks beziehen, Ihr Feriengeld wechseln, 
eurocheques bestellen, ei ne <E'O-< 

d b 
. F,,1t -::::-

Eurocar eantragen, eln -
Tresorfach mieten und von &i 
unserer umfassenden Bera- '. 
tung profitieren. .',. 
Dazu gibt es - wie jedes ' { /. 
Jahr - unsere Gratisbroschüre 
«Ferien 94» mit vielen interes
santen Infos über die 28 wich
tigsten Reisela nder. 

8352 Ri;iterschen 
St. Gallerstrasse 
Telefon 052 36 16 72 

Sparkasse 
Elsau 

M. Wagner AG 
Sehreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Raterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe für: 
• samtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

§ 
20 Jahre 

unter Strom. 
• Für Ihr 20ji:ihriges Vertrauen mi:ichten wir 

uns bei Ihnen recht herzlich bedanken. 

• Für Sie stehen wir unter Strom. 

he;nz 5chm;d a9 Wildbachsfr. 12 • 8400 Winferfhur 

E/ektro- und Telefononfogen Te/. 052 232 36 36 • 052 36 2 J 48 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Raterschen 

Malergeschãft Fritz Grãmiger 
im Geren 12, 
8352 Rümikon/Raterschen 

neu ab 1. Januar 1994: 
Hauptstrasse 81 
8357 Guntershausen 

Telefon 052 362838 
Privat 052 61 17 85 

Telefon 05261 1785 

Ausführung samtlicher 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 
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Mannerchor 
Raterschen --..:=== 

Generalversammlung 
Am 23. Marz fand unsere General
versammlung im Restaurant "Schaf
li» in Schottikon stall. Mit den Be
grüssungsworten des Prasidenten 
Walter Mõckli und mit einem Lied, 
angestimmt durch unseren Dirigen
ten Kurt Rüegg, wurde die Versamm
lung erõffnet. 

Das Protokoll der GV 1993 wurde 
verlesen und mit grossem Applaus 
genehmigt. Der Tatigkeitsbericht des 
Vize-Prasidenten über das vergange
ne Vereinsjahr und die ]ahresrech
nung fanden ebenfalls die Zustim
mung der Versammlung. 

Wahlen 
Bestãtigt in den «Âmtli » wurden der 
Vize-Prasident und der Aktuar. Der 
Beisitzer, Otto Wegmüller (Ehren
mitglied) sowie der Kassier traten zu
rück. Für die lange Zeit, die Otti sei
nen Einsatz geleistet hat, wurde er 
mit lobenden Worten und einem klei
nen Geschenk des Prasidenten aus 
dem Vorstand verabschiedet. 

Neu in den Vorstand wurden gewahlt: 
René Leuenberger als Kassier 
Kari Zehnder al s Beisitzer 

Unter dem Traktandum Ernennun
gen konnten wiederum einige San
ger für den flei ssigen Probenbesuch 
belohnt werden. 

Eckdaten aus dem ]ahresprograrnm 
1994: 
29. Mai 

24. ]uni 

25. Sept. 

Sonnenaufgang auf dem 
Schauenberg mit anschJies
sendem Frühstück auf Alp 
Schnurrberg 
Platzkonzert der Elsauer 
Chõre mit dem Harmo
nika-Club 
Chorreise 

Und bereits ein wichtiger Termin: 
Mannerchorball am 11. Marz 1995 

Mit einem Dank des Prasidenten an 
die Versammlung und dem obliga
ten Schlussgesang endete die GV 1994. 

Kurt Koch 
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Frauenchor~~-----

Raterschen 

Unsere GV fand am 25 . Marz 1994 
im Restaurant Landhaus, Ricketwil, 
stall. Die Prasidentin konnte 23 Ak
tive, sieben Passive und als einzigen 
mannlichen Vertreter unseren Diri
genten, Sergej Stukalin, begrüssen. 

Samtliche Traktanden konnten wie 
üblich behandelt werden. Im Vor
stand gab es ei ne Ànderung. Die 
Unterzeichnete trat nach 9jahriger 
Tatigkeit als Aktuarin zurück. Als 
Nachfolgerin wurde Marlies Koch 
einstimmig gewahlt. Ich wünsche ihr 
viel Freude und Erfolg in ihrem neuen 
Amt. 

Das ]ahresprogramm sieht wie folgt 
aus: 
im Mai 
24. ]uni 
vor Sommerf. 
Sommerferien 
24. September 
6. November 

13. November 
13. Dezember 

Singen im Altersheim 
Platzkonzert 
Sommertheater 
Braten im Eichholz 
Chorreise 
Reformations
sonntag, Singen 
in den Kirchen 
Altersfest 
Adventsfest 

Der Vorstand hat kürzlich ei ne Lie
derkommission ins Leben gerufen. 
Sie hat die Aufgabe, neue Noten aus
zuwahlen und mit dem Dirigenten 
zu besprechen. Wir sind überzeugt, 
auf diese Weise neuen Schwung in 
un seren Chor zu bringen. Um dieses 
Ziel auch zu erreichen, würden wir 
uns über Verstarkung in allen Stim
men freuen. Liebe Elsauerinnen, zo
gern Sie nicht, kommen Sie zu uns. 
Wir proben dienstags, 20 Uhr, im 
Singsaal des Primarschulhauses. Wir 
freuen uns auf Sie. 

Heidi Ritz 

Winterthur Versicherungen 

Hauptagentur Elsau-Hegi-Ricketwil 
Ernst Bartschi 

Dorfstrasse 1 
8352 R8terschen 

Te/eton 052 362181 

Vel"'eine 

Harmonika-Club ---

Generalversammlung 
Unser Prasident begrüsste 36 Mitglieder 
zur 46. GV vom 25. Februar im Saal 
des Restaurant Sonne in Raterschen. 

Nachdem Gianni Codemo das ver
gangene Vereinsjahr mit seinem gut 
abgefassten ]ahresbericht besiegelt 
halle, stand uns eine eher heikle 
Abstimmung bevor: Es war der An
trag von Willi Schuppisser, welcher 
die Anschaffung einer Vereinsfahne 
auf das 50jahrige HCE-]ubilaum im 
]ahre 1996 vorschlug. Nach ausgie
bigen Diskussionen wurde diesem An
trag zugestimmt. 
Die ]ahresrechnung wies ei ne Ver
mõgensverminderung auf. Dies war 
jedoch nicht ausschlaggebend für die 
Erhóhung der ]ahresbeitrage. In An
betracht der immer steigenden Ko
sten und des sei t ]ahren eher sym
bolischen Beitrages der Aktiven, stand 
einer Erhóhung nichts im Wege. 
Aktive und aktive Ehrenmitglieder 
zahlen neu Fr. 60.- , ]unioren wie bisher 
Fr. 30.- und Passive neu Fr. 15.-. 
Vorstands-, übrige Ehren- und Frei
mitglieder sind weiterhin beitrags
frei. 

An dieser Stelle mõchten wir allen 
Mitgliedern herzlich danken, welche 
uns auch dieses]ahr unterstützt und 
uns die Treue gehalten haben. Im 
Moment zahlt unser Verein 313 Mit
glieder. Wahlen galt es keine vorzu
nehmen, da sich der gesamte Va r
stand zur Wiederwahl stellte. Auch 
unser Dirigent bleibt uns weiterhin 
treu. 

Fleisspreise durften an eine schõne 
Mitgliederzahl abgegeben werden. Für 
ihre 20jahrige Aktivmitgliedschaft 
(davon zwõlf ]ahre beim HCE) wur
de unsere Kassierin Vrelli Neumann 

!\1il cinel' MotOl'fahn:cug-VersichCI'ung 
der -Winlc l,thur» 

gibt cs keinc Fchlzündungcn. 

winterthur 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 
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mit dem Silberabzeiehen des EHAMV 
geehrt. 

Aueh ein Passivmitglied aus unserer 
Gemeinde wurde für seine 30jahrige 
Mitgliedsehaft geehrt. Max Ott aus 
Rümikon konnte zum Freimitglied 
ernannt werden . Herzliehe Gratula
tian. 

Am Ende der GV haben sieh viele 
mit einem guten Essen gestarkt, um 
dem Nervenkitzel bei m ansehliessen
den Lotto trotzen zu kónnen. 

U nsere musikalisehen Aufuitte 1994: 
24. Juni Platzkonzert mit den EI

sauer Chóren 
1. August ev. Bundesfeier 
6. Nov. Konzert im Krankenheim 

Eulaehtal in EIgg 
11./12. Nov.Abendunterhaltungen 

Unser Vorstand: 
Prasident Gianni Codemo 

Wiesendangen 
Te!. 37 1S 62 

Viee-Prasi. lakob Sommer 
Obersehnasberg 
Te!. 3611 40 

Aktuarin Annakiithi Landa 
Untersehottikon 
Te!. 3625 30 

Kassierin Vreni Neumann 
Kleinandelfingen 
Te!. 41 29 44 

Materialverwalterin 
Esther Gehring 
EIsau 
Te!. 36 16 OS 

Dirigent Alois Weibel 
Henggart 
Te!. 39 15 30 

Annakathi Landa 

T-V Ratersc;hen ---.., 

Ski-Weekend in Brand 
Am frühen Morgen des 19. Marz be
sammelten wir uns auf dem Park
platz beim Sehulhaus fürs Ski-Week
end. Naeh kurzem Warten kam dann 
unser Car, der uns naeh Brand (Oster
reieh) braehte. Zwisehendureh gab 
es eine kleine Haltepause und wir 
genossen im Restaurant Kaffee und 
Gipfeli. In Brand angekommen, ging 
es dann gleieh auf die Skipisten. Lei
der hatte es im Darf keinen Sehnee 
mehr, aber in der Hóhe hatte es noeh 
genügend zum Fahren. Einigen von 
uns war das sowieso gleiehgültig, 
hatten sie do eh aus irgendwelchen 
Gründen die Skier zu Hause gelas
sen. Und einige brauehten den Sehnee 
ohnehin nu r, um von einer Skibeiz 
zur anderen zu gelangen. Die Sonne 
brannte so stark, dass der Sehnee nur 
so dahinsehmolz. 
Var dem Abendessen hatten wir noeh 
genügend Zeit, um uns auf andere 
Art «sportlieh» zu betatigen. Das 
Angebot war phantastiseh: Zwei Bil
lardtisehe, zwei Tennishallen, zwei 
Schwimmbeckeo l zwei Saunas l ein 
Sprudelbad und eine Mini-Disco mit 
gemütlieher Bar. Naeh einem gemüt
liehen Abendessen besuehten wir noeh 
ein Dancing, in dem mancher bis 
spat in die Naeht sitzen blieb. Bóse 
Zungen behaupteten, dass jemand 
sehon um 20.00 Uhr zu Bett ging, 
weil ihm ein Getrank in der Glas
hausbar nieht so gut getan hatte. 
Am naehsten Morgen bekundeten 
einige Mühe, um aus den Federn zu 
steigen. Der letzte von unserer Truppe 
ist ea. um 12.00 Uhr aufgestanden. 
Leider regnete es, und nur knapp die 
Halfte aller Teilnehmer wagte es auf 
die Piste. Der Sehnee war aber gut 
und harI. Den Rest der Gesellsehaft 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
'l. Im Schãfli Schottikã serviered mer an 'l. 
~ • Zürcher «Rastherrã (fraue)Topf ~ 
'l. S'gid au wieder de beliebt. Hirte Spiess 'l. 
~ Mer freued üs uf Ihra Bsuech ~ 
'l.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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trieb es ins Glashaus, wo kraftig ein
geheizt wurde. Noeh ein grósseres 
Gaudi gab es dann, als noeh die Ski
gruppe dazu kam. Mit einer Stunde 
Verspatung ging's dann mit dem Car 
naeh Hause. 
Die Teilnehmer danken René Koblet 
für die Organisation dieses unve[
gessliehen Ski-Weekends ganz herz
lieh. 

Tumfest-Vorschau 
Kaum haben wir die Skier auf die 
Seite gestellt, se han denken wir wie
der an die Sommersaison mit den 
beliebten Turnfesten. Der Turnver
ein Ratersehen wird diesen Sommer 
an zwei Turnfesten teilnehmen. 

Verbandsturntag Trüllikon 
Samstag, 4. Juni 
Gymnastik Kleinfeld 
Kugelstossen 
Weitsprung 
Speer 
1000 m Lauf 
Barren 

14.05 Uhr 
14.55 Uhr 
16.20 Uhr 
16.20 Uhr 
17.30 Uhr 
17.40 Uhr 

Kantonalturnfest Luzern, Ob- und 
Nidwalden 
Samstag, 25. Juni 
Turnen Einzel Zeit n. nieht bek. 
Handball Zeit n. nieht bek. 
Sonntag, 26. Juni 
Turnen Einzel Zeit n. nieht bek. 
Samstag, 2. JuU 
Gymnastik Kleinfeld 
1000-m-Lauf 
Barren 
Kugelstossen 
Hoehsprung 
Speer 
Weitsprung 
Steinstossen 

14.20 Uhr 
15.20 Uhr 
15.23 Uhr 
16.20 Uhr 
16.30 Uhr 
17.15 Uhr 
17.20 Uhr 
17.20 Uhr 

Wie beim Zahlenlotto gilt aueh hier: 
AUe Zeiten ohne Gewahr. 

Der Turnverein Ratersehen hofft, aueh 
dieses Jahr mógliehst viele EIsauer
innen und EIsauer auf den Sportplatzen 
begrüssen zu dürfen. 

Turnverein Raterschen 
Marco Dütseh 
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Mannerriege Raterschen----------.... 

Jahresbericht 1993 
Die Generalversammlung im Marz 
braehte einen neuen Kassier und hó
here Beitrage, wobei abso lut kein 
Zusam ll1enhang besteht zwisehen 
diesen Anderungen. 

Zum zweiten Mal beteiligten wir uns 
am Velo-Rallye der Frauenriege, das 
im ]uni stattfand. Es wurde wieder
um orig ine U organisiert dureh Mar
grit Mathis. 

Bei ausserst heissem Sommerwetter 
spielten wir am 4. ]uli am Kantonal
turnfest in Pfungen Volleyball, dies 
mit untersehiedliehem Erfolg: Gewon
nene, unentschiedene und verlore
ne Spiele (5 . Platz in unserer Gruppe 
mit seehs Mannsehaften). Froh wa
[en wir, dass uns unsere Supporter 
und Supporterinnen var aUem mit 
Flüssigem unterstützten. 

Das zweite Wettkampfwoehenende 
mit dem Mannerturnen waI wetter
massig vóllig das Gegenteil! AIs wir 
allerdings frühmorgens zum Einsatz 
kamen, setzte der Regen aus. Die 
Disziplinen waren: Seilspringen auf 
glitsehiger Unterlage, BaUpreUen, 
Pendellauf, Kugelstossen ader der etwas 
lotterieverdaehtige Zielwurf und am 
Sehluss Standweitsprung oder Korb
einwurf. Für den Gruppenwettkampf 
resultierte der S. Rang in unserer 
Starkenklasse mit total 2S Riegen. Bei 
der Einzelwertung erreichten Heir; 
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Blatter, Andi Leutenegger, Armin 
Trachsel und Stefan Huber die Aus
zeiehnung. Sie lagen in den ersten 
500 der 1329 MR-Wettkãmpfer. Bei 
wieder einsetzendem Regen absolvier
ten wir angebotene Wahlwettkamp
fe, bevor wir uns im Trockenen mit 
dem verdienten Mittagessen stark
ten. Herzliehen Dank aueh an die 
Kampfrichter, die im Einsatz waren. 

Im August trafen sieh auf dem Bahn
hof 17 gutgelaunte Mannerriegler für 
die Reise mit dem Ziel Airolo. Steil 
ging's hinauf mit der beinahe über
hangenden Seilbahn zum Ritomstau
see. Naeh kurzer Tenüerleiehterung 
begann die wundersehóne Wande
rung über vier Talstufen mit unzah
ligen Bergseen. Die Wassertempera
tur dieser Seen waI erstaunlich hoch, 
jedenfalls hat Rolf sein Angebot raseh 
zurüekgenommen, das er so grosszügig 
am ersten See offerierte: Eine Fla
sehe Wein für jeden, der es wagt, zu 
baden! Nun, zwei Flasehen hat's trotz
dem gegeben für die Rasehentsehlos
senen. Naeh 3'/, Stunden erreiehten 
wir unser Naehtlager, die Cadlimo 
SAC-Hütte (2570 m). Naeh einem 
kurzen Sehluek formierten sieh drei 
Gruppen: Die Jasser, die Kurzstrek
ken-Ausf!ügler und die Unermüdli
ehen. Letztere sieben erklommen den 
Piz Borel (2952 m). Der l '!,stündige 
Aufstieg wurde mit einer herrliehen 
Rundsieht belohnt. AUerdings haben 
wir aueh den Wetterumsehlag erken-

.. . geballte Ladllngen 
Abendunterhaltung 94 

nen kónnen. Vor dem Naehtessen 
hat uns der Hüttenwart noeh die Haus
ordnung verlesen: Um 22 Uhr ist ab
solute Naehtruhel Gut ausgeruht er
wartete uns am Sonntagmargen ein 
stark verhangener, nebliger Himme!. 
Warme Kleider waren angesagt für 
den Abstieg und Aufstieg über den 
Passo Bornengo (2631 m). Das Wet
ter erlaubte nur kurze Raste dureh's 
Val Maighels. Ein Zwisehenaufstieg 
braehte uns zum Tomasee (2345 m), 
an den Ursprung des Rhein's. Naeh 
dem Mittagessen begann der Sehluss
abstieg auf die Oberalp-Passhóhe (2044 
m). Die zwei vergammelten Fiseher 
waren uns eh er ungünstig gesinnt, 
als wir uns im See wuschen. Nach 
langerem Aufenthalt braehte uns der 
Zug via Andermatt wohlbehalten naeh 
Hause. 

Die Seniaren reisten in den Kanton 
Sehaffhausen und das angrenzende 
Deutsehland. In Blumberg stoppten 
wir für den ersten Kaffeehalt, dies 
aueh als Starkung für den Stadtbum
me!. Im Hirsehen gab's ein reiehli
ches Mitagesseo, bevor die «Sau
sehwanzlebahn» in vielen Kehren die 
frohe Sehar naeh Lausheim im Wut
aehtal braehte. Eine gemütliehe zwei
stündige Wanderung über die grüne 
Grenze führte naeh Sehleitheim, wo 
der Wirt mit dem Zvieri bereitstand. 
Mit Bus und Bahn ging's zurüek naeh 
Hause und ein sehóner, sonniger Tag 
seinem Ende entgegen. 
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Am Volleyballturnier des Spiel- und 
Staffettentages erreichten wir Rang 
sieben von acht Mannschaften. Eine 
eher schlechte Rangierung, denn ins
gesamt gewannen wir ein Spiel, spiel
ten zweimal unentschieden und ver
loren nur ein Spiel. Immerhin gab's 
ei ne Medaille für jeden Spieler und 
für unseren einzigen Fan: Heiri Nüssli. 

Am Volleyball-Plausch-Tumier in EIsau 
spielten die Mannschaften EI Vole
ro, TV Schinznach, Miinnerriege und 
Mix MR / EI Volero (oder auch "Post 
verstiirkt»). Anschliessend gings zum 
Nachtessen «in die Sonne). 

Die Volleyball-Meisterschaft 93/94 
wurde mit dem fünften Schlussrang 
abgeschlossen . 

Das ]ahr 1994 begann mit dem Biir
zeli-Tag-Ausmarsch vom Girenbad aus 
auf den Schauenberg und via Schlatt 
ins Landhaus Ricketwil. Martin Fink 
konnte zu Beginn 20 Mannen be
grüssen. Einige fanden im Laufe des 
Ausmarsches allerdings eigene Wege ... 

Die Abendunterhaltung des TVR stand 
unter dem Matta «granzelo$». Un
ser Beitrag "Geballte Ladungen» war 
ein voller Erfolg. Sowas hat man of
fenbar der MR nicht zugetraut. Ich 
gratuliere auch Andy, dass er das mit 
uns durchgezogen hat (z.B. der gros
se Schwierigkeitsgrad mit den zwei 
Biillen) . Herzlichen Dank auch an die 
Helfer in der Küche, hinter der Büh
ne und beim Sammeln von Kuchen 
und Tombola-Preisen. 

Es war eio intensives, interessantes 
Vereinsjahr und ich mochte allen, 
die dazu mitgeholfen haben, recht 
herzlich danken «Nu so gaht's!» 

Armin Trachsel 

Braunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: -Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse l 
8405 Winterthur-$een 
Telefon 052/232 33 88 
Priv.' 052/36 24 15 

44 

- Fussreflex 

- Sport 

- Teil 

- Ce!lulitis 

EI Volero 

Skiweekend des EI Volero 
vom 5./6. Marz 
Samstagmorgen um 5.30 Uhr am 
Bahnhof Riiterschen. Noch ist es stock
dunkel und nur vereinzelt durchbricht 
ein Motorengeriiusch die Stille der 
klaren Sternennacht. Auf dem Per
ran «gahneo » mir zwei Kolleginnen 
grüssend zu - ob sie wohl alle den . 
Wecker gehort haben? 

Der Zug ro li t langsam im Bahnhof 
ein und schon wird auch eine Wa
gentür aufgerissen wird. Drei weite
re Volleyballerinnen stehen unter der 
Tür und winken uns zu. Wir steigen 
ein. In Winterthur gesellt sich auch 
noch Kari" zu unserer kleinen Gruppe. 
Nun kann es also losgehen! Wir se t
zen uns in den Zug, der uns bis nach 
Zürich bringen soll. Langsam weicht 
die Müdigkeit von unseren Gesich
tem und frohliches Geplauder macht 
sich breit. 

In Zürich treffen wir auf den TV Schinz
nach, den Organisator unseres dies
jiihrigen Skiwekends. Zusammen 
machen wir uns mit Papi's Funkrei
sen auf den Weg ios «Bündnerland}) . 
Schon bald zeigt sich über dem ZÜ
richsee ein herrlicher Sonnenaufgang, 
und alle freuen sich auf einen son
nigen Skitag auf dem ]akobshorn. 

Gegen 10.00 Uhr treffen wir dann 
in Davos ein. Endlich, endlich - be
reits frühmorgens habe ich mich dabei 
ertappt, wie meine Blicke immer wieder 
zur Uhr wanderte und ich nur mit 
Mühe im Car stillsitzen konnte. Ich 
kann es kaum erwarteo, wieder ei n
mal auf meine Bretter zu stehen. 

Bei der Talstation werden wir bereits 
von einer kleinen Delegation des TV 

Schinznach erwartet. Nachdem uns 
der "Priisi» die Skipiisse verteilt hat, 
stellen wir uns geduldig an den Schluss 
der Warteschlange. Rund eine halbe 
Stunde spiiter kann dan n der Ski
plausch so richtig beginnen. Bei früh
lingshaften Temperaturen und gu
ten Pistenverhiiltnissen ziehen wir 
unsere Schwünge. Sklfahren gibt Durst, 
und so lassen wir uns zwischendurch 
auch geme einmal auf der Terrasse 
der ]atzhütte nieder und geniessen 
den warmen Sonnenschein. 

Den Abend verbringen wir bei aus
gelassener Stimmung im Restaurant 
]akobshorn. Wiihrend sich die einen 
auf ihr Kartenspiel zu konzentrieren 
versuchen l sitzen die anderen gemüt
lich beisammen und plaudern und 
lachen. Gegen Mittemacht ziehen sich 
allmiihlich alle langsam in ihre SchIaf
gemiicher zurück; schliesslich mochte 
man sich ja morgen bei m Skifahren 
wieder einigermassen fit fühlen. 

Der Sonntagmorgen zeigt sich mit 
zahlreichen grauen Wolkenfeldem, 
und nur hie und da dringen schwa
che Sonnenstrahlen durch. Nach ei
nem feinen Frühstück im Panorama
restaurant]akobshorn stehen wir schon 
bald wieder auf unseren Skiern. Im 
Verlaufe des Vormittags setzt leich
ter Schneefall ein ... und plotzlich ist 
es den ei nen nicht mehr allzusehr 
ums Skifahren. So will es der Zufall, 
dass man sich anfangs Nachmittag 
nichts ahnend ei nen kóstlichen «Hu
uskafi» gbnnen mbchte ... und im 
Restaurant lschalp auf zahlreiche 
bekannte Gesichter stosst. Ob die wohl 
alle vergessen ha ben, dass wir we
gen dem Skifahren in Davos sind? 

Inzwischen hat der Schneefall wie
der ein wenig nachgelassen, und wiih
rend sich die ei nen von neuem zum 

IIIlr-""""""WIl!IllJ!/..II\!llIIl.IlIllIIlJJ1Il"iJlllJ..llmIJ III 

TOS~E~ SCM~ElnE~EI + SUmTS~U ~= 

Gottfried Tobler 
TeJ. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Oipl. SChlsine,mei$le, 

Pr;\lat 052-362338 
(m Husacker 11 

8352 Elsau 
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Skifahren rüsten, ziehen die ande
fen das «(Sein» in gemütlicher Run
de vor. 

Gegen fünf Uhr abends besammeln 
sich dan n alle wieder bei m Bahnhof 
Davos-Platz - bereit zur Rückreise. 
Ich verabschiede mich von mei nen 
Volleyballkolleginnen und den Schinz
nachern und wünsche ei ne gute Fahrt. 
So packe ich denn meinen Rucksack 
und die Skier und mache mich auf 
den Weg in meine Skiferien. 

Ich bin froh, dass wir ein unfallfrei
es Wochenende in Davos verbrin
gen durften und hoffe sehr, dass alle 
ihren Spass hatten. 

Andrea Dütsch 

Neu: 
Toyota Celica 1.8 
Bereit zur Probefahrt 
Celica 1.8, 1762 em], 16 Ventile, 

85 kW 1116 PS, Benzinverbrauch 

7,3 I/laO km (Mix FAV-l), 

Fr. 29 500.-. Seitenaufprall

sChutz, Servolenkung, verstell

bares lenkrad, Zentra'verriege

lung, getonte Scheiben, elektr. 

Fensterheber, Radio/Tonband 

mit 4 Lautsprechern, u.v.m. 

VolIgarantie: 100000 km innert 

3 Jahren. 6 Jahre Garantie ge

gen Durchrostung. Auch als 

attraktives Leasing-Angebot 

erhilltlich. 

Garage Nüssli 
Inh. R. Diethelm 
8352 Schottikon 

361977 
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Melsterschaft 
Nach unserem Heirrunatch am 1. Miirz 
waren alle unzufrieden, denn wir 
hatten den Match gegen Wila 2:0 
und gegen Seen mit 2:1 verloren. ]etzt 
kam alles auf den 16. Miirz an. Wenn 
wir noch aufsteigen wollten, mus
sten wir unbedingt die Spiele gegen 
Pfiiffikon und Trüllikon gewinnen . 

Weil wir wegen dem verlorenen Heim
match alle niedergeschlagen waren, 
machten wir statt des Trainings ein 
Trainingsspiel gegen Aadorf, wo wir 

Vereine 

unsere Spieltechnik noch schliffen 
und ausprobierten, so dass wir für 
den 16. Miirz auf alles bereit waren. 

AIs wir am 16. Miirz beide Spiele ge
wonnen hatten, fing das ]ubeln an: 
Wir haben es geschafft! Niichstes ]ahr 
in der 3. Liga! 
Das musste natürlich mit unseren 
Fans in der Sonne noch gefeiert und 
begossen werden. 

Brigitte Koch 
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Wereine 
FC Rãterschen---_ Anmeldung Grümpelturnier 

Anmeldeformulare liegen in allen 
Restaurants der Gemeine EIsau auf 
oder konnen bei Martin K/aui, ehiin· 
nerwisstr. 2, 8352 Riiterschen, Te1. 
36 17 91 bestellt werden . 
Anmeldeschluss: 25. Mai 1994 

Es sind noeh Platze frei 

46 

Grümpeltumier vom 10.-12. 
lunl 

Freitag, 10. Juni: 
Freitagabend Musik und Tanz mit 
dem Duo Dominos ab 20.1S Uhr 
Festwirtschaft, Bar 
Achtung: Am Freitagabend ha· 
ben Vereine, geschlossen ab sechs 
Personen, freien Eintritt. 
Eintritt Fr. S.-. 

Samstag, 11. Juni: G!Ümpeltur
nier 
Ab 20.00 Uhr Musik und Tanz 
mit den Silver-Dreams 
Festwirtschaft, Bar, Grosse Tom· 
bola 
Eintritt Fr. 9.-. 

Sonntag, 12. Juni: Griimpeltur
Dier 
Ab 11.00 Uhr Frühschoppenkon
zert mlt dem Musikverein Elgg. 
lo der Festwirtschaft werden Me
ous serviert. 
Gegen Abend Nietenverlosuog. 
Die Preise werden nur an Anwe
sende abgegeben . 
Abends Ausklang. 

Bitte an aUe Grümpi-Besueher 
Das OK mochte alle ez-Leser bitten, 
am Grümpelturnier die Parkpliitze bei 
der Landi und auf dem SBB-Areal zu 
benützen. 
Wir mochten in Erinnerung rufen: 
An der Auwiesenstrasse ist das Par
kieren nur teilweise gestattet l Für die 
Feuerwehrfahrzeuge muss überall eine 
Durchfahrtsbreite von 3,5 m gewiihr
leistet sein. Fusswege und Garagen
Einfahrten müssen jederzeit benütz
bar sein. Das Werkgebiiude-Areal ist 
reserviert für Fahrzeuge der Feuer
wehr in einem Notfall. Bitte beach
ten Sie die Anweisungen der Einweis
posten. 
Nur für Fussgiinger gelten die Park
verbote nicht! 

Vielen Dank für Ihr Verstiindnis. 
Ein frohliches Fest wünscht 

Das Grümpi-OK 

E. Nüssli Gartnerei und Blumengeschaft 

Allen Freunden, Gonnern und Hilfs
bereiten mbchten WiI mitteileo, dass 
in der Baugruppe, der Festwirtschaft 
(auch Service), dem Spielbetrieb und 
bei den Einweisposten noch Pliitze 
(Einsiitze) zu besetzen sind. 

Alle willigen Helfer melden sich bit
te bei Christoph Staub, Schaffhauser
str. 6S, 8472 Ohringen, Te1. S3 42 
51. 

im Bergli, Rümikon, 8352 Raterschen 
Telefon 052 36 11 30 Fax 052 36 14 46 

Muttertag am 8. Mai 
Mit einem Blumenstrauss aus unserer grossen Auswahl, ganz nach Ihren 
Wünschen zusammengestellt, oder einer Blumenschale bereiten Sie 
immer grosse Freude. 

Frühling in uneerer Gartnerei 
für Ihren Balkon oder Ihr Blumenbeet 
Geranien - Fleissige Lieschen - Petunien und viele andere schône Balkon
pflanzen warten auf Sie. 

Óffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
Samstag 
Muttertagssamstag 

Auf Ihren Besuch oder Ihren Anruf freut sich 
E. Nüssli, Gartnerei und Blumengeschaft 

8.00-11.45 und 13.30 -18.00 Uhr 
8.00-12.00 Uhr 
8.00-16.00 Uhr [f] vor dem Geschiift 
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Skitag der FC::: A + 8-Junioren 

AIs am 13. Miirz um S.4S Uhr der 
Wecker rasselte, haute es mich fast 
aus den Federn. Ich konnte mir nicht 
vorstelleo, wieso ich um diese Ull

menschliche Zeit aufstehen sollte. 
Nach kurzem Überlegen war mir al
les k1ar: Der Skitag des Fe Riitersehen 
stand auf dem Programm. 20 Minu
ten spiiter traf ich bei der Sparkasse 
ein und stelIte erfreut fest, das s der 
ear und die ganze Rasselbande (we
nigstens korperlich) bereits anwesend 
waren. Es ist mir allerdings heute 
noch ein Ratsel, wie einige ]unioren 
den Weg mit so kleinen Augen über
haupt gefunden hatten . Da wir die 
einzigen Frühaufsteher waren, konnten 
wir uns im ganzen ear bequem ver
teilen, was uns nicht weiter stõrte. 
Kurz darauf ging es dann los zum 
Archplatz, wo wir noch den letzen 
]unior abholen wolIten (die Betonung 
liegt auf wollten). Unser eingef1eischter 
Kloten-Fan «Hu/di» hatte anschei
nen d in Freiburg etwas zu tief ins 
Glas geschaut und verschlafen. So 
machten wir uns ohne ihn auf nach 
Klosters. 

Dort angekommen, schwangen wir 
uns sofort auf unsere Bretter und 

elsauer zytig Nr. 77 I April 94 

Fedi, unser Goali, hat (jetzt noch) gut 
lachen ... 

Snowboards, um die Piste unsicher 
zu machen. Nach einigen rasanten 
Abfahrten und diversen Stürzen von 
Kudi (die Pistenmarkierung liisst grüs
sen) fanden wir uns im Restaurant 
zu einer wohl verdienten Starkung 
ein. Aueh Phips, der wohl in die fal
sche Wachskiste gegriffen hatte, traf 
mit einiger Verspii tung noch dort ein. 
Die Fussgiinger Pfenni und «Cha
Ini» waren bereits machtig am «Mi
neral» trinken und begrüssten uns 
mit etwas undeutlichen Worten. Der 

Rest des Tages lief etwa so ab: Ski
fahren, ]assen, Snowboarden, ]assen, 
dumme Sprüche, ]assen und ab und 
zu ein Bierchen für die Àlteren un
ter uns. 

Nac h einem ereignisreichen Tag 
machten wir uns um 16 Uhr wieder 
auf die Heimreise. Da die meisten 
]unioren ziemlich erschópft waren 
und vom ergreifenden Videofilm Trii
nen in den Augen hatten (giill, Masi), 
war es im ear ziemlieh ruhig. Zu
frieden und fast ohne Verletzungen 
(ei n ]unior hatte bereits am Morgen 
festgestellt, dass man im Halbschlaf 
nicht so gut Toffli fahren kann) er
reiehten wir gegen 18.30 Uhr wie
der unsere geliebte Heimat. 

Biine 
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FCR Supporter 

prelsJassen, 26. Marz im 
Restaurant Frohslnn 
Pünktlich um 20.00 Uhr begrüsste 
Reini Meyer 72 )asserinnen und )as
ser zum bereits traditionellen FCR 
Supporter-)ass. Zur Freude der Orga
nisatoren konnte der Frohsinn bis 
auf den letzten Platz gefüllt werden . 
Nachdem bei einigen )assern die Erst
rundennervositat abgelegt wurde, 
entstand ein ausserst fairer und ge
mütlicher )assabend. Als alle Spieler 
das Pensum von vier Runden hinter 
sich hatten, wurde die Zei! bis zur 
Rangverkündigung mit zwei Runden 
Lotto und einer glücklichen Haupt
preisgewinnerin Friinzi Boseh über
brückt. Die mit Spannung erwartete 
Rangverkündigung konnte der Spiel
leiter gegen Mitternacht vornehmen. 
Mit dem Spi!zenresultat von 4919 
Punkten wurde Heinz Bertsehi als 
Tagessieger erkoren und mit dem er
sten Preis ausgezeichnet. Vom Eh
renplatz bis und mit Rang 36 durfte 
jeder )asser ei nen schõnen Preis nach 
Hause nehmen. Nalürlich wurde auch 
der letzte Platz mit einer Blumen
schale und Applaus gewertet. 
Es sei an dieser Stelle allen Sponso
ren und )assern recht herzlich für 
Spenden und Einsatz gedankt, mit 
der Hoffnung auf eine Revanche im 
nachsten )ahr. 

Rangliste 
1. Heinz Bertschi 
2. Horst Gut 
3. Rudolf Wyss 

4919 P. 
4752 P. 
4702 P. 

Nach fünf]aluen Supporter-PreisjasSen 
sieht die «ewige Rangliste» wie folgt 
aus. 
Zehn Spieler haben an allen Spiel
abenden teilgenommen. Das sind: 

1. Henry Burger 
2. Max Munderich 
3. Carsten Rickert 
4. Heinz Sommer 
5. Roberto Codemo 
6. André Beugger 
7. Roland Meyer 
8. Reini Sommer 
9. Walter Stalder 
10. Roger Fivaz 

21'712 P. 
21'539 P. 
20'639 P. 
20'113 P. 
20'050 P. 
20'037 P. 
19'794 P. 
19'449 P. 
19'428 P. 
17'080 P. 

Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank für Eure Treue. 
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Konzentration ist gefragt 

Aueh diskutiert wird natiirlieh, saehlieh und liin und wieder al/eh mit HU/nor! 

Die drei Ersten: v.l. Horst Gl/t, Rudolf Wyss, Heinz Bertsc/Ii 
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Sauna Aeheloos Aosa Buehmann 
Martin Salzmann Goiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Baccara-Bar KuhnAG 
Video-Diseothek Autoverwertung 
8400 Winterthur 8409 Winterthur 

Erwin Buchenhorner Urs Sehonbaehler AG 
Valser-Depositiir Schreinerei 
8558 Raperswilen 8352 Aiiterschen 

Heinz Sommer Aeinhard Meyer 
Gemüsebau Autospritzwerk 
8352 Sehnasberg 8404 Oberwinterthur 

Elsener & Go Naegeli Form AG 
Citroen Garage Das Treppenhaus 
8352 Aiitersehen 8405 Winterthur 

Arnold Aitler 
Restaurant Blume 
8352 Aümikon 

Unsere Spender sind: 
- Pedret's Ski-Service, Rümikon 
- Rest. Frohsinn, E. Schmid, Elsau 
- Gemüsebau Heinz Sommer, 

Schnasberg 
- Sulzer Thermtec AG, 

Reini Sommer, Winterthur 
- Garage Grob, Ricketwil 
- Res!. Bahnhof, Fam. Frei, Raterschen 
- Fam. Kindhauser, Winterthur 
- Kurt Rieser, Schottikon 
- Pneu. Romer, Happo AG, 

Winterthur 
- Sauna Acheloos, Marlin Salzmann, 

Winterthur 
- Eskimo Texlil AG, Werner Schmid, 

Turbenthal 
- Elektro Gobo, Rümikon 
- Finass Reisen AG, Wetzikon 
- Henry Burger, Wiesendangen 
- Metzgerei Würmli, Walter Stalder, 

Elgg 
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Der Spielleiter 
Reini Meyer 

Vereine 

Stefano Pedrazzi Peter Sommer 

suppOrte,. Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Ge1J1erber;1J Elektro GOBO AG Goiffeur Jeannetle . & Im Halbiacker 9 Jeannetle Sommer 

~. 8352 Rümikon 8352 Oberschotlikon 

Zehnder AG Schonbaehler Druek 
Holz + Bau Sehulhaus Sehotlikon 
8409 Winterthur - Hegi 8352 Sehottikon 

ll. EIsaU 
Esther Sehmid Hans Steiger 
Restaurant Frohsinn Getrankehandel 

àterscbe- 8352 Elsau 8418 Sehlatl 

Peco T ours AG Goiffeursalon Usehi 
St.Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Aatersehen 8352 Aümikon 

Heinz Bertsehi Mario Margeliseh 
DisaboAG Basler Versieherung 
8352 Aatersehen 8500 Frauenfeld 

Das Wohn-Ideen
Hau s 
Das griissle 
Miibelzenlrum der Region. 
Immer allraklive Neuheilen. 
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Wer-eine 

VMC-Rãterschen 

Saisonauftakt naeh Mass 
Besser hatte der Saisonauftakt für die 
Rennfahrer und Rennfahrerinnen des 
VMC Ratersehen kaum ausfallen kon
nen. Bei den ]unioren wurden mit 
bereits drei Podestplatzen in den er
sten Rennen die kühnsten Erwartun
gen übertroffen. Aber aueh in der 
Anfanger-Kategorie wussten die ]üng
sten beim bisher einzigen Rennein
satz zu überzeugen . In der Abteilung 
Radball qualifizierte si eh eine 2. Liga
Mannschaft für die Halbfinalrunde. 
Beim Saisonauftakt in Lugano war 
der ]unior Martin Rast einer der 
aktivsten im Feld der 17- und 18-
jahrigen. Mit dem 16. Rang wurde 
er nur schlecht für sein gezeigtes 
Engagement belohnt. 

Schon am 20. Marz konnte sich Martin 
Rast im Strassenrennen von Mendrisio 
revanchieren. Mit einem feinen vierten 
Schlussrang machte er gleich zu Be
ginn der Sai son kiar, dass mit ihm 
zu rechnen ist. Der Rümiker Reto 
Lauper erwies sich im Massensprint 
als Pechvogel und stürzte in aussichts
reicher Position. Beim Saisoneroff
nungsrennen in der Deutschschweiz, 
in Klingnau, waren die beiden An
fanger Marco Roth und André Chollet 
sowie die Damen Claudia Anliker 
und Monika Riediker am Start. Der 
Neuling in der Anfangerkategorie, 
André Chollet, vermochte bei seinem 
ersten Einsatz auf Anhieb zu über
zeugen: Mit einem neunten Rang 
bestatigte er seine guten Resultate 
des Vorjahres eindrücklich. Nur we
nig fehlte und Marco Roth (21. Rang) 
hatte ebenfalls den Sprung unter die 
besten zehn geschafft. Für die Da
men resultierten die Range 16 (Mo
nika Riediker) und 49 (Claudia Anli
ker). In ihrem ersten Damennach
wuchsrennen wurde die Ricketwile-

so 

Aueh Pascal Chollet (Mitte) zeigte Kampfgeist und erreiehte den ausgezeiehneten 
13. Sehlussrang beim Kriterium in Uzwil. 

rin Ursina Leuenberger auf Anhieb 
Fünfzehnte. 

Mit dem Spurtsieg über seine drei 
Fluchtgefahrten gewann Martin Rast 
am gleichen Tag sein erstes ]unio
ren-Strassenrennen. Bereits kurz nach 
der Streckenhalfte gelang dem Ra
terscher die Vorentscheidung, als er 
mit Markus DePretto vom RRC Amt 
zur Spitzengruppe vorstiess. Beim 
Schlussspurt liess er sich nicht mehr 
überraschen und siegte souveran. 

Am Osterwochenende konnten die 
Raterscher gleich drei Ehrenplatze be
legen. Martin Rast wurde - jeweils 
hinter dem Urner Adrian Strüby -
Zweiter in Affoltern am Albis und 
Wohlen. Reto Lauper, in Affoltern 
noch als Achter klassiert, konnte sich 
mit dem Gewinn der Schlusswertung 
beim Kriterium von Uzwil auf dem 
hervorragenden zweiten Platz klas
sieren. Auch Pascal Chollet zeigte in 

diesem Rennen ei ne hervorragende 
Leistung und wurde Dreizehnter. Auch 
Monika Riediker (6 . und 5. Rang) 
und Claudia AnIiker (21. und 13. Rang) 
zeigten an diesen beiden Osterkrite
rien beachtliche Resultate. 

Auch in der Schülerkategorie kann 
bereits über ei nen ersten Podestrang 
berichtet werden. Der Pfungener in 
Raterschens Farben, Emanuel Hell
mann, eroberte sich in Uzwil den 
ausgezeichneten dritten Schlussrang. 
Mit einem solch erfolgreichen Sai
sonauftakt lasst sich für Renngrup
pen-Obmann Peter Heydecker und 
)uniorentrainer Ruedi Studer guten 
Mutes in die Zukunft blicken. Auch 
die Amateure steigen jetzt ins Renn
geschehen ein. Man darf gespannt 
sein auf den Verlauf der weiteren 
Rennen. 

Die Raterscher Radballmannschaften 
kampften in der Meisterschaft mit 

Nacheme Spaziergang 
ãn chlinã Trunk und ã feini 

Spiis im Frohsinn 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal Annemarie und Verena 
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unterschiedlichem Erfolg: Kann die 
Erstlingsmannschaft nicht mehr im 
Kampf um die Meisterschaft mittun, 
ist die Zweitl igamannschaft Christof 
Nigg und Stefan Sieber bereits in die 
Halbfinals vorgestossen. Im Viertel
final konnten sie sich gegen SI. Gal
len West, Stafa, Pfungen, Frauenfeld 
und Diepoldsau für die Halbfinalrunde 
qualifizieren. Die zweite 2.-Ligamann
schaft mit Toni Amoriello und An
dreas Zurbrügg steht noch im Vier
telfinal und wird alles versuchen, 
ebenfalls die Halbfinals zu erreichen. 

Patrik Ettlin 

Erfolgreiche funioren bereits zu Saison
beginn: Reto Lauper belegte "inter dem 
Fisehinger Roman Vetter und vor Mar
kus DePretto den hervorragenden zweiten 
Rang im Kriterium von Uzwil. 

ASV :ross-Rãtersc;he 

Schiessprogramm 1994 
Obligatorisehe Übungen 
Di., 10. Mai 17.00-19.00 Uhr 
Di., 24. Mai 17.00-19.00 Uhr 
Di., 14. ]uni 17.00-19.00 Uhr 
Di., 21. )uni 17.00-19.00 Uhr 
Sa., 9. ]uli 8.00-11.00 Uhr 
Di., 9. August 17.00-19.00 Uhr 

Feldschiessen 
(Schiessstand Witerig, Seuzach) 

Vorschiessen 
Sa., 14. Mai 

Hauptschiessen 
Fr., 27. Mai 
Sa., 28. Mai 

13.30-17.00 Uhr 

Ver-eine 

Di., 16. August 17.00-19.00 Uhr 
Sa., 20. August 08.00-11.00 Uhr 
Di ., 23. August 17.00-19.00 Uhr 

So., 29. Mai 

17.00-20.00 Uhr 
8.00-11 .30 Uhr 

13.30-17.00 Uhr 
8.00-11.30 Uhr 

Der Vorstand freut sich auf eine gute 
Beteiligung aus unserer Gemeinde. 
(Siehe Vereinskasten beim Bahnhof 
Raterschen). 

Pedrett's Skiservice-Zentrum 
Im Halbiacker 7, 8352 Rümikon, Te/. 052/36 15 51 

So., 28. August 8.30-11.00 Uhr 
Di., 30. August 17.00-19.00 Uhr 

Günstige Auslaufmodelle 

Walter Sch lumpf 

KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 
• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Te ilen 
• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Te ile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te!. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - Do. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Ornithologischer Verein Elgg-Raterschen~--

Am 4. Marz hielten wir die Haupt
versammlungen beider Vereine im 
Restaurant zum weissen Schaf in Schot
tikon ab. Die Traktanden Mutatio
nen, ]ahresberichte und Kassenbe
richte wurden von beiden Vereinen 
separat durchgeführt. Anschliessend 
konnte Ehrenprasident Adolf Bollinger 
die Fusionsversammlung einleiten und 
zu den Wahlen schreiten. Im Vor
stand des neuen Vereins O.V. EIgg
Raterschen wirken Kari Sieber, Pra
sident; Adolf Bollinger, Vize-Prasident; 
Hansjórg Hotz, Aktuar; Bernhard 
Herzig, Kassier; Rocco Salamanna, 
Obmann Kaninchen; Urs Bollinger, 
Obmann Geflügel; Adolf Bollinger, 
Obmann Torweihe r; Kari Si ebe r, 
Obmann Vogelschutz a.i. und Niklaus 
Feierabend als Tatowiermeister und 
Stv. Obmann Kaninchen mit. 

Diese sieben Vorstandsmitglieder 
werden versuchen, das Sch ifflein des 
neuen Vereins zu steuern und mit 
neuen ldeen und Aktivitaten der 
Bevólkerung unsere Freizeitgestaltung 
etwas naherzubringen. AIs erster ge
meinsamer Anlass ist dieses ]ahr 
ei ne ]ungtierschau geplant, die in EIgg 

stattfinden soi I. Dies wird eine gute 
Gelegenheit sein, unser Wirken der 
OffentIichkeit vorzustellen. Auch der 
Torweiher soll mit einer Erganzung 
der Bepflanzung der Volieren sowie 
der Vervollstandigung des Zierenten
bestandes weiterhin ein beliebtes 
Begegnungszentrum sein. Für di ese s 
Vorhaben wird auch dieses ]ahr ein 
namhafter Betrag aufgewendet. 
Unser ]ahresbeitrag der Aktiv- und 
Passivmitglieder ist auf Fr. 15.- an
gesetzt worden. Die ]ugendmitglie
der sind bis zum 18. Altersjahr bei
tragsfrei und bezahlen lediglich die 
notwendigen Versicherungspramien 
der Kaninchenversicherung. Mit dem 
vollzogenen Zusammenschluss haben 
wir den Versuch gestartet, zwei klei
ne Nachbarvereine zu einem, kame
radschaftlich geführten Verein zusam
menzufügen, und so verstarkt, die 
Aufgaben, welche uns gestellt wer
den, zu bewaltigen. 

Zum Abschluss erlauben wir uns noch 
einige Zeilen der Werbung neuer 
Mitglieder zu widmen. Halter und 
Züchter von Kaninchen und Geflü
gel, welche in unserer Region EIgg-

B ü ro: 052 / 36 1 6 3 I 
Service: 077/ 7 I 8 1 32 
8352 R2Iterschen 

(seit 1975, vor .... als AII-Round-ServiceJ 

- So"nenstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- ..Ialousie'aden 

- W'indschutzvvãnde 

_ Reparaturen und Neunlontagen aller Marken 
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Jetzt ist wieder 
Party-Brot Zeit! 

~uf Ihre Bestellung freuen sich 

Bãckerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Raterschen 

Telefon 052/36 11 66 

Raterschen und Umgebung wohnen, 
sind angesprochen. Wünschen Sie 
kompetente Beratung durch unsere 
Fachobmanner und móchten Sie ei
nem geselligen, aktiven Verein an
gehóren, sind Sie bei uns an der rich
tigen Adresse. Besuchen Sie uns bei 
einem Anlass. Unsere Vorstandsmit
glieder stehen lhnen gerne um mit 
Rat und Tat bei . 
Kontaktadresse: Kari Sieber, Schotti
kerstrasse 29, 8352 Raterschen 

Kari Sieber 

Vorstand 
gewahlt an der Fusionsversammlung 
vom 4. Marz 1994 
Ehrenprasident: 
Adolf Bollinger, Gartenweg 4 
8353 EIgg 48 18 73 

Prasident: 
Kari Sieber, Schottikerstrasse 29 
8352 Raterschen 36 14 49 

Vize-Prasident: 
Adolf Bollinger, Gartenweg 4 
8353 Elgg 48 18 73 

Aktuar: 
Hansjórg Hotz, Althoos-Steig 15 
8046 Zürich-Affoltern 01 372 08 88 

Kassier: 
Bernhard Herzig, Untergasse 7 
8353 EIgg 48 36 04 

Obmann Kaninchen: 
Rocco Salamanna, Trottenstrasse 10 
8546lsl ikon 054 55 16 65 

Obmann Geflügel: 
Urs Bollinger, Seegartenstrasse 8 
8353 EIgg 48 18 73 

Obmann Torweiher: 
Adolf Bollinger, Gartenweg 4 
8353 Elgg 48 18 73 

Obmann Vogelschutz: 
Kari Sieber, Schottikerstrasse 29 
8352 Raterschen 36 1449 

Beisitzer: 
Niklaus Feierabend 
Brühlstrasse 12 
8355 Aadorf 

Rechnungsrevisoren: 

47 42 16 

Walter Büchi, Bahnhofstrasse 12 
8353 EIgg 483757 

Werner Schelling, Unt. Scharerstr. 10 
8352 Raterschen 36 15 63 
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VeFeiAe 

atursc;hutzgruppe Elsau 

Zehnder 
DíJ@OL6+[Q)®(ill 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zei!: Energie sporen 

miI Wéirmedéimmung. Richlig isolieren 

bedingl bouphysikolische Kennl

nisse, sonsl gibl's base Überroschungen! 

Zehnder isolierl und goronliert. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei • Schreinerei • Renovafianen 

Holzmarkf • Werferhaltung 
8409 Winferfhur-Hegi 

Te!. 052 2424521· Fax 052 242 30 28 

Rückbllck aut das Jahr 1993 
Das ]ahr 1993 war nach dem Ab
schluss des Teiches beim Dickbucher
bach, zu Beginn des ]ahres, deutlich 
weniger aktiv als jenes von 1992. Die 
notwendigen Pflegearbeiten wurden 
an zwei Tagen, der eine im ]uli, der 
andere im Oktober, erledigt. 

Dazu kamen zwei Heckenpflanzun
gen in der Gemeinde gehórenden 
Weierwis, welche vom Gemeinderat 
bewilligt und finanziert und "an der 
Oberstufenklasse von Peter Scl.enk 
im November ausgeführt wurden. Mit 
dem neuen Pachter der Wiese, Rue
di Schüpbach, hat in der Folge die 
Gemeinde einen Vertrag über Bewirt
schaftungsbeitrage an den Unterhalt 
der beiden entstehenden Hecken 
abgeschlossen. Diese Beitrage umfassen 
die Entschadigung für den Minder
ertrag eines vier Meter breiten Kraut
saums sowie ei nen Pflegekostenbei
trag für die bestockte Flache. Die Hóhe 
der Beitrage richtet sich nach Lage 
und Beschaffenheit des beanspruch
ten Bodens. Für den Krautsaum, der 
auf ackerfahigen Boden fallt, werden 
Fr. 45.-/Are Ertragsausfall entrichtet 
und für jenen Teil, der eine ertrags
lose Restflache belegt, ein Pflegeko
stenbeitrag von Fr. 20.-/ Are zugespro
chen . 
Wenn die bestockte Flache auf Wies
land fallt, erhalt der Bewirtschafter 
für den Ertragsausfall Fr. 35.-/ Are 
Entschadigung. Dazu kommt noch 
ein Pflegekostenbeitrag von 
Fr. 10.-/ Are für Heckenpflege. 
Die hier vorgelegte Berechnung trifft 
für die beiden Hecken in der Weier
wis zu. Die Berechnung muss für je
des Objekt gesondert durchgeführt 
werden . 

.
cX(b..j. ~ ~, ~-?A 

c.P"" . /e 
Damen- und Herrensalon «te 
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Bitte telefonische Anmeldung 
362244 

J. Sommer 
Dickbucherstrasse 5 

8352 Oberschottikon 

Bis heute haben vier Bewirtschafter 
solche Vertrage mit der Gemeinde 
abgeschlossen. Bei Direktzahlungen 
des Bundes würde im besten Fall ein 
Beitrag von Fr. 30.-/ Are herausschauen 
und das erst noch unter einschnei
denden Voraussetzungen. 

Beobachtungen 
Rotrückenwürger (Neuntóter): Nur zwei 
Parchen mit Brutverdacht: Rebberg 
und Luschderfu. 
Kleinspecht: Etwas grósser als ein Spatz, 
am 12. November 1993 auf einer 
Salweide an der C. Spittelerstrasse. 
Zweite Beobachtung seit]anuar 1991. 
Libellen: Südlicher B1aupfeil und Braune 
Mosaikjungfer in der Kiesgrube. 
Wanzen: Die seltene, und nur an war
meren Lagen vorkommende Streifen
wanze beim Bergli (Eichholz) und 
an der C. Spittelerstrasse (Naturgar
ten). Die ebenfalls nicht haufige Feu
erwanze bei der Kiko in Raterschen 
am Fusse einer alten Linde (Verwechs
lungsgefahr mit den haufigen Rit
ter- und Lederwanzen). 
Laubschrecken (Langfiihlerschrecken), 
«Heugümper»: Punktierte Zartschrek
ke an der C. Spittelerstrasse. 
Krol1wickel1: Ein seltener Schmetter
lingsblütler im Luschderfu und an 
der Schnasbergerstrasse Oberschot
tikon-Un terschnasberg. 
Schwalbe,íwurzel1zian: Im Fulauerto
belried deutlich haufiger als in der 
Rodlerwiese. 
Trallb iges Habichtskraut: Schulanlage 
Ebnet, 19. August 1993. Bestimmung 
sicherer als jene vom Eichholz (Flo
ra von EIsau). 

Tatigkelten 
Zwei Arbeitstage 
Vier Arbeitseinsatze 
Vier Sitzungen, ink!. ]ahresschluss
sitzung. 

Hans Kellermüller 

Programm 1994 
Ornithologische Exkursion: 
5. ]uni, 6.00 Uhr 
Besammlung: Eichholz 
Route: Rodler Fulauertobel 

Sommer-Arbeitstag: 9. Juli 

Naturschutztag: 24. September 

Der Vorstand 
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Wereine 

~ 

<GOBO> 
~ 

Markenartikel für 
Haushalt, Garten, 

Büro, Freizeit 

zu Nettopreisen 
Elektro Gaba AG 

Im Halbiacker 9,8352 Elsau 
Tel. 052-36 28 82, Fax 052-36 28 86 
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Õffnungszeiten Shawraum 
Ma-Fr 8.00 - 12.00, 13.00 - 17.00 

Mllcl.zentrale Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-Riiterscl.en 
052/362829 

Milch- und 
Kãsespezialitãten 
Kãseplatten 

Frauenverein Elsaul~~-~~ ----===::::::1 
Generalversammlung des Frauenverelns vom 14. Marz 

55 Frauen haben an den lustig ge
deekten Tisehen der Suppenfrauen 
der Frauenvereins-Generalversamm
lung beigewohnt. 

Marianne Magro, unsere Prasiden
tin, eróffnete die Versammlung mit 
dem Lied «Die Gedanken sind frei... ». 

Der gesehãftliehe Teil konnte zügig 
und ohne grosse Diskussionen abge
sehlossen werden. Als neue Vorstands
mitglieder wurden einstimmig die 
Frauen Doris Schwarz und Ruth Wah/ 
gewãh lt . 

Die beiden ausseheidenden Vorstands
mitglieder Marianne Weniger und 
Margrith Bischofberger wurden hu
moristisch und amüsant ffiit einer 
Sehnitzelbank verabsehiedet. 

Marianne Magro, Christina Bant/e, 
Dorothea Hess, Trudi Biichi, Inge 
Stiid/er und Paula Furrer mit der 
Gitarre besangen gekonnt, in Vers
form, verschiedene Vorkommnisse aus 
der gemeinsamen Vorstandszeit. 
Ein grosses Lob gebührt den betei
ligten Frauen sowie ein herzliehes 
Dankesehbn. Die Uberrasehung ist 
gelungen. 

«Frühling lãsst sein blaues Band ... » 
Drei PU tzfrauen mi t Kopftueh, Be
sen, Sehürzen und Lappen bewaff
net, versuehten uns den Frühjahrs
putz so sehmackhaft wie mbglieh zu 
maehen. Lisbeth Kellermüller, Vre
ni Zobrist und Inge Stãdler braeh
ten uns so ihr Sortiment an Putz
mitteln aus dem Drittwelt-Lãdeli nãher. 
Von Herze n konnten wir uns amü
sieren und lachen bis die Trãnen flos
sen . Ganz herzliehen Dank für die
sen gekonnten Werbespot. 

Die beiden ausseheidenden Vorstands
mitglieder mbehten die vergangenen 
]ahre nieht missen. Wir wünsehen 
dem neuen Vorstand für seine wei
teren Aktivitãten viele gute Ideen und 
Erfolg. Wir glauben, das s es heute 
immer wiehtiger wird, Gemeinsehaft 
zu pflegen und si eh dafür einzuset
zen . 

Marianne Weniger 
Margrith Bisehofberger 

Mich freut's ... 

Ô 
... dass spontan so viele 

O I O feine Cakes für das Ku
ehenbuffet an der 

'-....J Chnbpflibüetzer-Fas
naeht gebaeken wor
den sind. Vielen Dank. 

Mieh ãrgert's ... 

... dass wir das feine 
Rezept des gespende
ten Weinkuehens 
nieht kennen. Der 
Vorstand des Frauen
vereins würde sich 
über ei ne Antwort 
freuen. 

Christina Bantle 

ANDRÉ CLERC 
Schattikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefan 052{36 1692 
Telefax 052{36 1604 

Wãrmetechnische Anlagen 
Wãrmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage . 
...... Reparaturservice 24 Std. für Heizungs·, Sanitar· und Klimaanlagen. 
"'u Technisches Büro . 
...... Mit uns klappt's auf dem Bau. 
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r-------------------~------------------------------------VeFeine 

Samariterverein Rãterschen u. Umgebung 

<õeneralversammlung 
Am 19. Mãrz trafen sieh 29 Aktiv-, 
17 Ehren-Aktiv-, 6 Ehren-, 2 Frei- sowie 
2 Passivmitglieder zur ordentliehen 
Generalversammlung im Restaurant 
«Zahnredli» in Winterthur. 

Die Prãsidentin, Vre1lj Isliker, be
grüsste kurz naeh 19.30 Uhr alle 
Anwesenden. Naeh der musikalischen 
Einstimmung, dem gemeinsamen 
Singen des Samariterliedes mit Gi
tarrenbegleitung von Pau/a Furrer, 
wurde zum gesehãftlichen Teil ge
weehselt. 

Speziell erwãhnen mbehte ieh fol
gende Traktanden: 

jahresbeitrag 
Naeh lãngerer Diskussion konnte man 
sieh auf folgende neue Beitrãge ein i
gen, die ab 1995 gültig sind: Aktive 
Fr. 15.-, Passive Fr. 10.-. 

Wahlen 
Unsere beliebte Samariterlehrerin 
Esther Gehring sowie die Vize-Prãsi
dentin, Iretle Zehnder, sind leider 
aus dem Vorstand zurüekgetreten. 
Beiden wurde für die geleistete Ar
beit mit einem Gesehenk gedankt. 
Aueh an dieser Stelle noehmals ein 
herzliehes Dankesehbn. 

Für das Amt der Vize-Prãsidentin hat 
sieh Priska Ebneter zur Verfügung 
gestellt und wurde von den Anwe
senden ehrenvoll gewãhlt. Der Vor
stand freut si eh auf ei ne gute Zu
sammenarbeit. 

Karina Ramer ist daran, sich zur 
Samariterlehrerin ausbilden zu las
sen. Die erste Hürde hat sie bereits 
erfolgreieh genommen, und wir wün
sehen ihr für den zweiten Teil das 
nbtige Durehhaltevermbgen. Die 
Ausbildung ist mit viel persbnliehem 
Einsatz und enorme m Zeitaufwand 
verbunden. Viel Glüek! 
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Liselotte Munderich, die über viele ]ahre zusammen mit Ruth Niinni die 
Alarmstelle betreute, hat ihren Posten zur Verfügung gestellt. 

Die .Prãsidentin dankte ihr mit einem Blumenstrauss für die geleistete Ar
beit. Neu wird Vroni Kiiser als Stellvertreterin walten . 

Ehrungen 
Leider hat aueh im letzten ]ahr wieder nur ei ne Gruppe an den Sehweizeri
sehen Samariter-Wettkãmpfen teilgenommen. 

Die «Rãtsehtemer Eulaehhüpfer», Liselotte Munderieh, Ruth Nãnni, Margrit 
Nüssli und Esther Gehring (fehlt auf dem Bild), waren erfolgreieh. Mit 
einem Zinnbeeher wurden sie für ihre Leistung geehrt. 
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Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Tel. 052 - 232 51 69 

Bu re-Spezia litaten 
Selbstgerauchertes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzhofen 

Kleines SiHi 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Neue Masssfãbe 
pers6nliche Beratung bei Werkstattarbeit 

pers6nliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teilzah/ung - Leasing 

procar @)fiJ[lfiJ@)@ 
Jo Ludescher 

Im Hafbiacker, Postfach 
8352 RümikonlWinterthur 

~ ......... ".,,_...;.'-... Tel. 052/3626 18 

~[~I 

iII! W. Eggenberger 

Te!. 052/3621 20 
- Zimmerei 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Alles us em 
o 

111" "IESEIII 

.z00 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052 /21221 51 

für Ihri Huustier. 

~
MITGL/ED 

_ VERBAND 
- ZOOtOGISCHER 

FACHGESCHAFrE 
DER SCHWEIZ 

Kaminfeger & Dachdecker 

S6 

KümÍn Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Riiterschen 
Telefon 052/36 10 07 

Bim Ma/er Weber wird's jetzt Früeh/ig, 
me gseht au, dass er sich Müeh git, 
bim schaffe ziime mit de Frau; 
bruuched Sie en ópen au? 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl an 
neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwãnde empfehlen wir 
unsere bewãhrten Raum-Isolationen. 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher~Kistner 

lm Glaser 10 
8352 Rümikon~Elsau 
Telefon 052 362234 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telelon 052/36 16 62 
Natel 077 17112 25 
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SO Jahre Mitgliedschaft 

Ann; Hunsperger freut sich über ih
ren Blumenstrauss. Sie hat ihn in den 
SO Jahren mehr als verdient. Für ihre 
Treue und die vielen gemeinsamen 
Stunden danken wir ihr von Herzen, 
und hoffen, Anni noeh lange zu uns 
zahl en zu kõnnen. Liebe Anni, wir 
wünsehen Dir für die Zukunft alles 
Gute, Gesundheit und viele frõhli
ehe Stunden. 

40 Jahre dabei sind: 

E/si Hofmann 

A/ice Wa/dvoge/ 

BRUGG NN 
SCHREINEREI ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen Telefon 052 482041 
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Vereine 

Werner Hofmann 

Sie haben in den vergangenen Jah
ren, vierzig an der Zahl, ebenfalls 
viel für den Verein getan. An dieser 
Stelle danken wir diesen drei Jubi la
ren noehmals für ihre Vereinstreue 
und wünsehen ihnen für die Zukunft 
von Herzen alles Gute. 

Fleissige Samariter: 24 Mitgli eder 
durften ein Lõffeli für den lüekenlo
sen Besueh der Übungen entgegen
nehmen. Fünf Mitglieder haben nur 
ein mal gefehlt. Es ist sehõn, dass viele 
Samariterinnen und Samariter die 
Übungen so fleissig besuehen. Die
ser Fleiss sprieht für die Mitglieder 
und somit aueh für ihr Kõnnen, je
doeh auf für die Samariterlehrer und 
deren Übungs-Gestaltung. 

Naeh dem Essen zeigte uns Ernst 
Minder ei ne Tonbildsehau über das 
frühere Vereinsleben, und mit «weiseh 
no?» konnten unsere langjahrigen 
Mitglieder Erinnerungen aus vergan
genen Zeiten auffrisehen. 

Reise 1994 
Am 10. September wird das Ziel un
serer eintagigen Reise Engelberg sein. 

Erika Sehõnenberger 

Nilchste Blutspende-Aktion: 
Montag, 16. Mai 

von 17.30-20.30 Uhr 
In der Sanitiltshilfstelle Elsau 

(Schulhaus Ebnet) 

spende Blut - rette Leben 
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JagdgesellschaftenBirch und Geitberg 

Das neue lagdjahr beginnt 
Jagdjahre riehten sieh nieht naeh dem Kalender, sondern naeh der Vegetationszeit . 
Deshalb beginnt das neue Jagdjahr am 1. April. Es ist das zweite in der laufenden 
Paehtperiode. Beide EIsauer Reviere sind 1993 für eine weitere Periode von aeht 
Jahren an die bisherigen Gesellsehaften verpaehtet worden 

Wer sind die Elsauer Jager? 
Im Revier EIsau-Bireh sind es Erich 
Zobrist (Bauingenieur, EIsau) als 
Obmann und Jagdaufseher, Werner 
Burger (pensionierter Weinhandler, 
Dübendorf), Alfred Holenstein (pen
sionierter Gastwirt, EIgg), Kari Lüond 
(Chefredaktor, Tollhausen), Heinz 
Sommer (Gemüsebauer, Sehnasberg) 
und Hansruedi Trautmann (pensio
nierter Polizeibeamter, Zürieh). Im 
Revier Geitberg weidwerken Alfred 
Holenstein, Werner Burger, WaJter 
Lehmann Oagdaufseher, Waltenstein) 
und Dr. Martin Weisstanner (Tier
arzt, EIgg). 

In beiden Revieren sind im abgelau
fenen ]agdjahr die von der ]agdbe
harde verlangten Absehusszahlen 
erfüllt worden. Es kamen zur Strek
ke im Revier Bireh: 18 (Vorjahr: 20) 
Rehe, 32 (13) Füehse, 2 (2) Daehse 
und 4 (1) Enten. Im Geitberg waren 
es 23 (21) Rehe, 21 (12) Füchse, 3 
(4) Daehse und vier Enten. 

]agd ist angewandter Natursehutz, 
gerade in stark besiedelten und viel 
begangenen Gebieten wie in unse
ren stadtnahen Revieren. Die Abschuss
zahlen widerspiegeln das Gesehehen 
in der Natur; so ist die Zunahme der 
Füehse auffallend. Mit Rüeksieht auf 
die Bev61kerung wird die Flugwild
jagd an der Eulaeh ausserst zurüek
haltend ausgeübt. Nieht vergessen 
sei, dass im langjahrigen Durehsehnitt 
beider Reviere etwa jedes vierte Reh 
nieht der Kugel des ]agers, sondern 
dem ,<jagdkameraden Auto» zum Opfer 
fallt! 

Vergangenes ]ahr haben die ]ager 
zusammen mit dem Forst und der 
Natursehutzgruppe den Waldumgang 
bestritten, der auf grossen Beifall der 
rund 120 Teilnehmerinnen und Teil
nehmer gestoss,n ist. Diese gelun
gene Form der Offentliehkeitsarbeit 
soll bei Gelegenheit wiederholt und 
vertieft werden. Wahrend der Hun
deverabgabung haben die ]ager mit 
verdankenswerter Unterstützung der 
Gemeindeverwaltung ein Flugblatt 
abgegeben, das alte, aber leider im
mer wieder missaehtete Wahrheiten 
enthalt: ]eder Hund ist ein ]ager! 
Gerade jetzt, da si eh die Waldtiere 
wieder zum Setzen bzw. zur Brut an
sehicken, ist es doppelt wiehtig, Hunde 
im Wald und am Waldrand immer 
an der Leine zu halten. Es darf nieht 
mehr vorkommen, dass man Hunde 
die ganze Naeht frei laufen lasst; solche 
Hunde jagen mit absoluter Sieher
heit. 
Wer wildernde Hunde beobaehtet, ist 
gebeten, sofort die Polizei, einen der 
obgenannten ]ager oder die ]agdauf
seher zu verstandigen. Die Telefon
nummern lauten: Erieh Zobrist für 
Bireh, 36 24 79; Walter Lehmann 
für Geitberg, 36 21 63. 

Im Wald ist jeder willkommen, der 
sieh wie ein gesitteter Gast aufführt. 
Die ]ager bitten, gerade jetzt die Wege 
nieht zu verlassen und die Einstan
de des Wildes nieht zu stbren. Wir 
danken Ihnen für Ihre Rüeksieht und 
wünsehen Ihnen mit oder ohne Vier
beiner an der Leine eine schõne Zeit 
in der erwaehenden Natur. 

Kari Lüand 

$/WIESER 
~ __ ~~ __ '-lI Innenausbau 
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8352 Ricketwi l-Winterthur. Tel. 052/2331225. Fax 052/233 23 26 

Ih're Sehreinerei mit kompetenter und persõnlicher Beratung für: 

- Saubere. komplette Sehreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

- Einbausehrãnke 
- Mõbel naeh Mass 

- Haustüren 
- Tãfer- und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 

Neu in Raterschen! 

...Di"aBa... 
Dichtungen • Sattlerei • BodenbeJage 

im Landigebãude, 1. Stock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstleder (Blaehen, 

Pferdesport, Tóffsiittel ete.), 
Polster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen aller Art 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Riiterschen 

Tel. 052 ! 36 28 88, Fax 052 ! 362892 

~ INFOTHEK ~ 
Badminton 

~ 
- Privatlektionen 2 für 1 Person 

(Fr.63.-/Lektion) 
- Stand by! 

(Fc. 18.-. 8-12 und 14-16 Uhc) 

Fitness + Tanz 

[l] -Fitness mit Gratis-Babysitting 
(M; 09.30-10.30 Uh,) 

- Rock'n RolI-Kurse 
Dienstagabend 

Turnhalle (Fr. 20.-/Std.) 

[4] -Tischtennis 
- Unihoc , Ha!len-FussbaU, 

Mini-8asketball (Streetball) 
ideal für Gruppen von 6-8 Pers.! 

Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! 

Badmintonplausch mit anschliessendem Essen 
im Restaurant Bannebrett? 

Rufen Sie uns an: Tel. 36 26 68 
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JUVEL 

Snowboard- und Skitag, 
Jakobshorn 

geistern vermochte - andererseits 
beseherten uns die nur gerade 106 
Zuschauer ein Defizit von mehreren 
tausend Franken. Das am letzten Open
Air-Kino erwirtsehaftete Polster hat 
sieh so wieder in Luft aufgelbst. 
Einen ausführliehen Berieht zum 
Konzert finden Sie in der Rubrik "Ku 1-
turelles». 

Sie in der naehsten elsauer zytig, die 
Sie eine Woehe vor dem Anlass er
halten. 

Am 6. Marz strebte ei ne Sehar EIsau
er ]ugendlieher per Car dem Skige
biet Davos ]akobshorn zu. Dank ei
nem finanzie llen Zustupf aus der 
]UVEL-Kasse konnte der Ausflug zu 
einem günstigen Preis angeboten 
werden. 
Von der Mbgliehkeit, erste Rutseh
versuche auf einem gemieteten Snow
board zu unternehmen, wurde rege 
Gebraueh gemaeht. Etliehe nieht ganz 
"winterharte» Sportler fanden bald 
eine gemütli eh warme Gaststube, 
wahrend der harte Kern sieh weiter
hin in der weissen Praeht vergnüg
te. 

SPAN-Konzert 
Gemisehte Gefühle herrsehten naeh 
dem lange und aufwendig geplan
ten An lass vom 19. Marz beim OK. 
Einerseits hatten die Berner Musiker 
eine hervorragende Darbietung ge
liefert, die alle Anwesenden zu be-
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Open-Air-Kino 
Naeh dem grossen Erfolg, den wir 
mit unserem ersten EIsauer-Open-Air
Kino im vergangenen Sommer fei 
ern durften, steht sehon die zweite 
Auflage dieses Filmereignisses vor der 
Tür. Am 2. ]uli werden wir allen Film
freunden wieder einen besonderen 
Leekerbissen servieren. Noeh haben 
wir den Streifen nieht definitiv aus
gewahlt, doeh wird zweifellos wie
der ein anspruehsvoll-unterh altsamer 
Kinohit gezeigt werden . Natürlieh 
werden wir aueh dieses ]ahr für das 
leibliehe Wohl unserer Gaste sorgen. 
Vereine und grbssere Gruppen kbn
nen si eh ihre Platze diesmal re ser
vieren lassen. Alles weitere erfahren 

Markus Kleeb 

Kosmetikinstitut 
Irime Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Raterschen 
Telefon 36 28 11 

• diverse Gesiehtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmelische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwaehs 
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Jugend 

Jugend-Club --
9 . Generalversammlung 
vom 23. Miin 
Auch die neunte Generalversamm· 
lung des ]ugend-Clubs EIsau verlief 
problemlos. Hier die Veranderungen 
auf einen Blick: 

Austritte 
Auf die GV gab Bea HiiuptIi den 
Austritt aus dem ]ugend-Club. Bea 
war sei t Marz 1989 in unserem Team 
tãtig und zeigte grosses Engagement 
und lnteresse an unserem ]ugend
Club. Wir mõchten Bea nochmals 
ganz herzlich für ihren Einsatz dan
ken . 

Aus dem Vorstand ist Nicole Rüegg, 
Kassierin, aus «5chu lischen » Grün
den zurückgetreten. Auch ihr ein Dank 
für die grosse Leistung, welche sie 
voll bracht hat. 

Statutenanderungen 
Die neuen Statuten des]ugend-Clubs 
EIsau wurden angenommen und sind 
seit der GV gültig. Wesentlich ist, 
dass wir un seren Vorstand um e i n e 
Person vergrõssert haben. Früher war 
der Aktuar zugleich der Stellvertre
ter des Prãsidenten. Neu gibt es je 
einen vollamtlichen Vize-Prãsiden
ten und Aktuar. 

Ausserdem wurden die Ausgabenkom
petenze n des Kassiers sowie des ge
samten Vorstandes vergrõssert. Auch 
der Passivmitgliederbeitrag wurde von 
Fr. 13.- auf Fr. 15.- erhõht. 

Neuer Vorstand 
Der neue Vorstand des jugend-Clubs 
sieht so aus: 

Prasident: 
Chan nerwisstr. 17 

Marcel Arnet 
36 15 01 

Vizeprasident:Stephan Hanselmann 
EIsauerstr. 7 36 26 36 

Aktuar: 
Schauenbergstr. 12 

Reto Scherrer 
36 16 90 

Kassier: Markus Scherrer 
Schauenbergstr. 12 36 16 90 

Revisor/Beisitzerin:Esther Schafroth 
Riedstr. 39 36 10 80 

Ausserdem mõchten wir unseren Pas
sivmitgliedern nochmals für die 
prompte Einzahlung und die gross
zügigen Spenden danken. 

Der Vorstand 
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Tag der offenen Tür 
Samstag, 5: Marz 
Am Samstag, 5. Marz, führte der ]u
gend-Club EIsau einen Tag der offe
nen Tür im ]ugendraum durch. Zwi
schen 1l.00 und 17.00 Uhr konn
ten interessierte EIsauer, aber natür
Heh auch auswãrtige Interessierte, in 
unserem ]ugendraum hinter die Ku
lissen schauen. 

Bis nach Mittag blieb der grosse An
sturm aus. Nach dem Mittag gab es 
aber doch einige, welche den ] ugend
raum begutachteten . Wir merkten, 
dass sehr viele Leute diesen Raum 
noch nie gesehen hatten. Viele wa
fen auch darüber erstaunt, wie gross 
unsere Rãumlichkeiten sind. Das Echo 
von den Besuchern war aber sehr 
erfreulich. Viele gratulierten uns, dass 
wir so einen Raum überhaupt leiten 
kónnen. Auch unsere Umbau ten, 
welche wir selbsta ndig durchgeführt 
haben, wurden nur gerühmt. 

Wir mõchten uns an dieser Stelle 
nochmals bei all en Besuchern herz
lich bedanken. Auch für die Spen
den, welche unsere Vereinskasse wieder 
einmal ei n bisschen «aufgem6belt) 
haben, ei n grosser Dank. 

Wir finde n es schade, dass nicht sehr 
viele den Weg ins Sch ulhaus Süd 
gefunden haben, wollten wir doch 
auf diesem Weg versuchen, Vorur
tei!e abzubauen. Gerade die Leute, 
welche den ]ugendraum standig kri
tisieren und falschlicherweise Gerüchte 
darüber verbreiten, blieben leider zu 
Hause. Trotzdem war dieser Tag !ür 
uns ein grosser Erfolg. Der nachste 
Tag der offenen Tür kommt bestimmt! 

Mase Arnet 

Hotel-
Restaurant Sternen 

SI. Gallerstrasse 66, 8352 Ratersehen 
Telefon 052 / 36 1913 

Jahresbericht des Priisidenten 
vom Vereinsjahr 1993/94 
Am 17. Marz 1993 habe ich das Prã
sidium des ]ugend-Clubs als Nach
folger von Rolf Gehring übernom
men. Es war für mich nicht ganz 
einfach, dieses Amt so gut auszuführen, 
wie es mein Vorganger gemacht hatte. 
Ich denke aber, dass wir insgesamt 
auf ein erfolgreiches und lustiges]ahr 
zurückblicken kõnnen. Es ist mir auch 
kIar, dass sich einiges im Team und 
im jugendraum geandert hat, dies 
aber von meiner Seite aus gesehen 
fast nur positiv. 

Mitglieder 
Beginnen mõchte ich mit den Ver
anderungen im Team. Austritte konn
ten wir in diesem Vereinsjah r glück
licherweise wenige verzeichnen. Es 
waren bis zur GV gerade zwei. Nach
dem im Sommer unser Vorstands
mitglied Thomas Biirtschi den Aus
tritt gegeben hatte, mussten wir ei
nen Ersatz finden. lch denke, dass 
wir in Reto Scherrer eine kompeten
te Person gefunden haben. An die
ser Stelle mõchte ich ihm herzlich 
danken. A lex Steinemann, welche 
sei t 1992 bei uns dabei war, woll te 
aus persõnlichen Gründen auf Ende 
Jahr aus unserem Verein austreten. 
lch mbchte Thomas und Alex für 
den geleisteten Einsatz nochmals dan
ken. 

Auf die Generalversammlung hat sich 
ein weiterer Austritt angekündigt: Bea 
Hiiupt1i, ein langjahriges Mitglied, 
wird un seren Verein ebenfalls ver
lassen. Dir, Bea, mbchte ich ei nen 
ganz grossen Dank aussprechen. Du 
hast Krisen und Erfolge des jugend
Clubs miterlebt. Auch h ast Du im
mer mitgeholfen, nach Lbsungen zu 

Muttertag auch über 
Mittag geõffnet 
(Reservation erwünsehtl 

Für Familienanlãsse ab 
20 Personen au eh Sonntag· 

Mittag geijffnet (Konfirmationl 

Offnungszeiten: 
Mo- Fr 8.31l-14, 17-23 Uhr 

Sa 17-23 Uhr 
So 17-22 Uhr 

C. + E. Cipolla und Mitarbeiter 
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suchen, und dank Deiner Meinung 
konnten wir diese meistens finden. 
Für das Clubleben hast Du Dich im
mer sehr rege engagiert und interes
siert. Wir hoffen natürlich, dass wir 
auch Dein Gesicht wieder einmal im 
]ugendraum sehen dürfen. Herzlichen 
Dank. 

Anlasse im letzten Vereinsjahr 
Unsere vereinsinternen Anlãsse wur
den zah lreich durchgeführt. Einzel
ne An lasse konnten nicht durchge
führt werden. Eigentlich ist es scha
de, wenn Mitglieder ihre Anlasse nicht 
durchführen. Sind es doch gerade diese 
Anlasse, welche den nbtigen «KitI» 
geben und uns zum ]CE-Team ma
chen. 
]etzt aber zu den einzelnen Anlas
sen, welche unser Vereinsjahr gestaltet 
haben. lch mbchte diese nochmals 
kurz erwãhnen. 

Das Pizza-Essen vQn Nicole im Mãrz 
sowie Tanjas Überraschung in Form 
eines Gartenfestes im luli, wurden 
dieses jahr zum ersten Mal durchge
führt. Beides waren sehr gut organ i
sierte Anlãsse, bei welchen man wieder 
einmal so richtig lachen konnte. 

Zum zweiten Mal durften wir an fol
genden An lassen teilnehmen: Der 
Segelflugtag, diesmal verbunden mit 
der Velotour, wurde von Reto und 
Markus Scherrer organisiert. Wie jedes 
]ah r haben wir auch am Grümpi tei!
genommen. Obwohl man uns in der 
hinteren Region der Rangliste suchen 
musste, haben unsere Hobby-Fussballer 
aUes gegeben. Bei Chrigis Brunch
buffet konnte niemand widerstehen. 
So konnte man sich mit den ver
schiedenen Sachen so richtig satt
essen. 

Ein Anlass, welcher schon zur Tradi
tion geworden ist, ist der jãhrlich 
durchgeführte Kegelnachmittag mit 
unseren Eltern. Wie jedes jahr orga
nisierte Bea diesen im November. 
Obwohl eigen tlich sehr wenige EI
tern den Weg ins Zentrum Tbss ge
funden hatten, wurde dieser Anlass 
ein grosser Erfolg. 

Im letzten Vereinsjahr konnte nur 
ein bffentlicher An lass durchgeführt 
werden. Dies war das Fondue-Essen 
im Dezember. Rellé organisierte di e
sen Anlass ausgezeichnet. Für fünf 
Franken konnten die Besucher Fon
due essen bis sie platzten. Das Bad
mintonturnier im Februar musste 
wegen den wenigen Anmeldungen 
abgesagt werden. 
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Dieses ] ahr wurde der Besuch des 
Santisparkes durchgeführt. Wir ver
gnügten uns dort mit verschiedenen 
Spielen. 

Auch ein traditioneller Anlass ist unser 
Chlausessen, welches vom Vorstand 
organisiert wurde. Dieses jahr wie
der einmal auswãrts, im Restaurant 
Sonne. Der Chlaus machte ei nigen 
zu schaffen. So war es recht schwie
rig, geeignete Sprüchli zu finden. Aber 
auch an dere Gemeinheiten hatte sich 
der Vo rstand ausgedacht. 

Im]anuar 1994 wurde unser Skiweek
end zum zweiten Mal durchgeführt. 
Wir durften ein herrliches Wochen
ende im Hause von Stephans Gross
eltern in Pany verbringen. Ein gros
ses Dankeschõn für die Organisati
on dieses aufwendigen An lasses. 

Nicht zu vergessen sind auch die bf
fentlichen Parties, welche wir durch
führten . War's die Tekkno-Party (Teil 
l + 2), das Moonboots-Konzert, die 
Oldie-Party, wir konnten jedesmal eine 
sehr grosse Besucherzahl verzeichnen. 
Manchmal wa ren es auch zuviele 
Besucher, und Probleme mit den heiss
geliebten Nachbarn des Schulhauses 
konnten nicht immer verm ieden 
werden. Der Tag der offenen Tür, 
welcher anfangs Marz durchgeführt 
wurde, hat hoffentlich zu einer Image
Verbesserung verholfen . 

Ausserdem konnten wir in den letz
ten Sommerferien mit der ersten Etap
pe unseres Umbaus beginnen. In ner
halb einer Woche wurde die Decke 
in den ehemaligen FC-Rãumen ver
schbnert. In der zweiten Etappe des 
Umbaus werden wir versucheo, noch 
die restlichen Raume umzubauen. lch 
hoffe, dass wieder die meisten so tat
krãftig mithelfen werden. 

So sah also unser Vereinsjahr aus. 
Ich danke Euch, liebe Teammitglie
der, dass Ihr dafür gesorgt habt, so 
viele Anlasse durchzuführen . AUe 
Anlãsse waren einsame Spitze und 
gut organisiert. Ein spezieUer Dank 
dem Bauwochen-OK sowie aUen Hel
fern. 

Danke!!! 
Das richtige Stichwort ist gefa llen. 
Mein Dank gehbrt vor aU em dem 
ganzen Team, welches mich immer 
so tatkrãftig in diesem Vereinsjahr 
unterstützt hat. Last but not least, 
ein ganz grosses Dankeschõn an meine 
restlichen Vorstandsmitglieder, den 
Aktuar und meinen Stellvertreter Ste-

phan Hanselmann und die Kassie
rin Nicole Rüegg. Beide haben ihre 
Arbeit grossartig erledigt. 
Ich denke auch, dass es für diese beiden 
nicht sehr einfach war, hatten sie 
doch anfangs keine grosse Ahnung, 
was sie in diesem ]ahr erwarten würde. 
Es scheint mir aber erwahnenswert, 
dass die beiden sehr schn eU mit ih
rer Vorstandsarbeit kIar gekommen 
sind, was für mic.h ei ne sehr grosse 
Entlastung bedeutete. Ich mbchte es 
nicht unterlassen, Nicole Rüegg noch
maIs zu danken . Sie verlasst den 
Vorstand ab heute. Nicole hat ihre 
Aufgabe wirklich pflichtbewusst und 
sauber ausgeführt. 

Ausblick aut das neue Vereinsjahr 
1994/95 
Wie sicher viele schon wisseo, wer
de ich diesen Sommer 14 Wochen 
abwesend sein. Ich habe die grosse 
Ehre, m ei ne Militarkarriere zu star
ten. In dieser Zeit wird Stephan Han
selmann mei ne Aufgaben überneh
men. Ich denke, dass er diese sehr 
pflichtbewusst ausführen wird und 
wünsche ihm sehr viel Glück und 
gute Nerven. 

Ein grosser Schritt in diesem Vereins
jahr wird unser Umbau sein, mit 
welchem wir im April beginnen mbch
ten. Vermehrt werden wir auch wie
der bffentliche Parties (Discos) durch
führen. Nicht zuletzt wird unser reich
li ch ausgefülltes j ah resprogramm zu 
lustigen, abenteuerlichen und lange 
in Erinnerung bleibenden Momen
ten führen. Hoffen wir also alle zu
sammen auf ein schbnes, kollegiales 
und ereignisreiches Vereinsjahr 19941 
95. 

Euer Prãsident 
Mase Arnet 

E5teinmog 
A. Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmãler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Art 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7, 8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 36 26 39 
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SP Raterschen 

Eln 811ck zurück und zwel nach 
vom 
Oer ne ue Vorstand der SP Riiter
sehen 
An unserer Generalversammlung vom 
23. Marz wurden folgende Personen 
in den Vorstand gewahlt, bzw. wie
dergewahlt: 

Yvonne Beutler (neu) 
Esther Bischof (neu) 
Rolf Hof11lann 
Bernhard KaufnJann 
Rolf Piatti 
Ruedi Ruchti 
Kathi Schneider 

leh freue mieh auf spritzige Vorstands
sitzungen. 

Neben den statutarisehen Gesehaf
ten bespraehen wir an dieser Ver
sammlung die Revision der Bau- und 
Zonenordnung, dabei stand uns Tho
mas Bischof, Gemeindeingenieur, Red 
und Antwort. Sehliesslieh orientier
te uns unser Vertreter im Verwal
tungsrat der Sparkasse EIsau, Ruedi 
Hahni, über den geplanten Banken
zusammensehluss. Wie bereits in der 
Marznummer der Bilanz zu lesen war, 
versieherte Ruedi Hahni, dass es sieh 
bei diesem Zusammensehluss nieht 
um eine Notlbsung handle. Oie Banken 
entsehlossen sieh zu diesem Sehritt 
aus einer Position der Starke. Kosten
ersparnisse (insbesondere bei der 
Revision) seien aussehlaggebend ge
wesen. 

Wahlen, Wahlen - niehts als Wahlen 
Sei t Juli 1993, als die erste Mittei
lung aus dem Gemeindehaus über 
die Wahltermine ins Haus flatterte, 
besehaftigen uns die Wahlen. Sei t
her haben sie uns viel Zeit, Geld und 
aueh Nerven gekostet. Oer Sehrei-
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bende hofft dringend, dass naeh dem 
17. April nieht einfaeh Stille herr
sehen wird. Wir hoffen, dass zwi
sehen den Gewahlten und der Par
tei ein Gedankenaustauseh stattfin
den wird in den kommenden Jah
ren . Schón ware es auch, wenn es 
mbglieh würde, dass für einzelne, 
heikle Probleme, Arbeitsgruppen (sog. 
Task Forees) zur Suehe naeh mbgli
ehen Lbsungsvarianten eingeriehtet 
werden kbnnten. 
Zudem ist für 1998 vorzusehen, dass 
einer der Wahlgange sieher mit kan
tonalen und/oder eidgenbssisehen 
Abstimmungssonntagen zusammen
fallen soll. 

Und sonst: 
Zunaehst wird man den Seherben
haufen "Werkgebaude» aufzuarbei
ten haben. 
Und wir von der SP wollen versu
ehen, nieh t im Alleingang, das The
ma Arbeitslosigkeit in Angriff zu neh
men. Zwar sind die von uns bei der 
Caritas Sehweiz zur Finanzierung ein
gereiehten Projekte für Langzeitar
beitslose, weil zu klein, abgelehnt wor
den . Sie hatten immerhin Arbeit für 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

Boutique-Parfumerie 

«In» 

• Mode mit (cPfiff) 
• freche, erfrischend junge ... 
• lãssig sportliche ... 
• elegante ... 

- Moaé d/e f5tagg macftt! 

über Fr. 80'000 in die Gemeinde ge
braeht. Naeh diesem negativen Ent
seheid haben wir zweimal leer ge
sehluekt, dreimal tief durehgeatmet 
- und sind jetzt dabei, auf 20 zu 
zahlen .. . - und dann nehmen wir 
wieder Anlauf zu einem neuen Ver
sueh. Es geht nieht mehr so lange, 
bei 18 sind wir sehon ... 
18 ist aueh das Stiehdatum für unse
re naehste Aktivitat: Am 18. Mai ver
anstalten wir für Landsektionen der 
SP Winterthur im weissen Sehaf ei 
nen Vortrag mit Diskussion zu Wirt
sehaftsfragen der Zukunft, mit einem
Kenner der Probleme, Nationalrat 
Elmar Ledergerber und mit Jaegueli
ne Fehr, vom Gewerksehaftsbund und 
nieht zu vergessen: unter Leitung 
unserer neuen Gemeinderatin Esther 
Bischof. 

Neben der Teilnahme an dieser Ver
anstaltung wünsehe ieh Ihnen, ver
ehrte Leserinnen und Leser, viel 
Wonne im kommenden Mai! 

Ruedi Ruehti 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

J. & J. Sommer 
Oberschlatt, 8418 Schlatt 
Telefon 052/362651 

Unsere Offnungszeiten: 

Mo, Di 14.00-18.00 Uhr 

Mi geschlossen 

Do 14.00-18.00 Uhr 

Fr 10.00-12.00/ 15.00-20.00 Uhr 

Sa 10.00-12.00/ 14.00-16.00 Uhr 
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SVP 

Erste Wahlrunde im Rückbllck 
Bei Redaktionssehluss für die vorlie
gende Ausgabe der ez befinden wir 
uns rund eine Woehe vor der zwei
ten Wahlrunde. Einige wiehtige Ent· 
seheide stehen damit noeh aus. 

Oie SVP hat ihre hoehgestreekten Ziele 
in der ersten Wahlrunde leider nieht 
ganz erreieht. Oer erst 26jahrige Rolf 
Gehring hat den Einzug in den Ge· 
meinderat nur ganz knapp hinter 
einem bisherigen, aber offensiehtlieh 
umstrittenen Gemeinderatsmitglied 
verpasst. Alle weiteren Kandidaten 
der SVP sind mit hervorragenden 
Resultaten in die versehiedenen Be
hbrden-Funktionen gewahlt worden. 

Oer SVP-Vorstand mbehte es an die
ser Stelle nieht unterlassen, Ihnen 
liebe Stimmbürgerinnen und Stimm
bürger, für das mit Ihrer Stimmab
gabe ausgesproehene Vertrauen herz
lieh zu danken . 

Noeh kein Entseheid ist im ersten 
Wahlgang bezüglieh des Prasidiums 
des Gemeinderates gefallen. Obwohl 
Meinrad Schwarz kIar vor dem SP
Kandidaten liegt, hat er das absolu
te Mehr knapp verpasst. Von einem 
toten Wahlgang kann somit sieher 
nieht gesproehen werden. Oie Erfah
rung zeigt, dass ein neuer Kandidat 
in einer Kampfwahl gegen ein bis
heriges Mitglied noeh selten das ab
solute Mehr im ersten Wahlgang 
erreieht hat. Die kurzfristig erfolgte 
Naehnominierung einer FOP-Kandi
datur dürfte wohl mit dem überstürz
ten Weehsel an der Parteispitze in 
Zusammenhang stehen. Eine FOP-Kan
didatur aus Uberzeugung ware nieht 
nur aus Fairplay-Gründen bereits vor 
dem ersten Wahlgang aufgestellt 
worden. 

Meinrad Sehwarz hat sieh nieht in 
einer Naeht- und Nebelaktion zur 
Kandidatur für das Gemeindeprasi
dium überreden lassen, vielmehr hat 
er si eh naeh reiflieher und umfas
sender Überlegung für dieses verant
wortungsvolle und anforderungsrei
ehe Amt zur Verfügung gestellt. 

Oie SVP wird sieh aueh in der kom
menden Amtsperiode konstruktiv und 
kritiseh mit den anstehenden Saeh
gesehaften auseinandersetzen. Wir 
erhoffen uns für die Zukunft insbe
son dere eine verbesserte Zusammen
arbeit zwisehen den einzelnen Be
hbrden. 

Oen gewahlten Kandidaten wünsehen 
wir viel Kraft und Erfolg in ihrer ver
antwortungsvollen Aufgabe. 

Vorstand SVP 

FrauenVORum 

,Non Frauen - tür alle»-Abend 
vom 2. Marz 
Nun gut. AIso gerade begeistert war 
ieh ja .nieht, als mieh Frauehen, so 
guasi als Begleitsehutz, zu so spater 
Stunde aus meinem lausehigen Kõrb
ehen herauszerrte. Oorthin hatte ieh 
mieh sehon wahrend des Abendes
sens vorsiehtshalber verzogen, weil 
Frauehen und Herrehen ziemlieh heftig 
diskutierten, da Herrehen sieh wei
gerte, an eine solche «Emanzen-Ver
anstaltung» mitzugehen, wie er sich 
ausdrüekte. Er kbnnte sieh ja naeh
her nie mehr im «Fr6se» blicken las
sen. Und überhaupt. «Oann lahseh 
as hal t bliiba», war Frauehens Kom
mentar, und somit war für mich be
reits kIar, dass aus meinem Sehlum
mer-Abend rüehts werden würde. Naja. 
Oer Weg ins Kirehgemeindehaus war 
sehnell gefunden, und dort spürte 
ieh zum ersten Mal in diesem Jahr 

Dekorative und stromsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 
Variationen oder nach Ihren pers6nlichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 
• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IRJâ9 cd1 rr ® ]]3 ffi cd1 ffi rr 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Tel. 052/36 22 39 

Offnungszeiten: Dienstag-Freitag 13- 18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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so riehtig den Frühling. Aber nieht 
so, wie Sie das jetzt meinen! Der ganze 
Raum war namlieh wundersehbn 
gesehmüekt, mit Grün und Blumen, 
also, ieh hab' ja eeht einen knall· 
harten Politabend erwartet, aber das 
war nun wirklieh eine positive Über
rasehung! Und dann erst noeh so 
viele Leute! Das müssen bestimmt 
über hundert gewesen sein. Naeh ei
nigem sehnuppern konnte ieh sogar 
ein paar wenige Manner ausmachen. 
Naja, wenn ane so daehten, wie mein 
Herrehen, durfte mieh das ja wohl 
nieht erstaunen. Selber Sehuld - mir 
begann es auf jeden Fali zu gefallen! 

Zuerst haben si eh ane Kandidatin
nen vorgestellt. So versehiedenartig 
die angestrebten Amter, so vielseitig 
waren aueh diese Frauen. Und dann 
gaben sie erst noeh verstandlieh Ant
wort auf die Fragen, die ihnen im 
zweiten Teil gestellt wurden. Ieh meine, 
so ganz natürlieh und ohne hoehge
stoehene Formulierungen. Aueh in 
der ansehliessenden Oiskussion ver
suehte keine Kandidatin, sieh auf 
Kosten anderer zu profilieren, und 
so gab es aueh keine parteipolitisehen 
Hennenkampfgebarden. Oie ganze 
Atmosphare war riehtig positiv und 
helI. Gar nieht so, wie ieh das aus 
meinen jungen Tagen gewõhnt war, 
als ieh noeh Herrehen an Wahlver· 
anstaltungen begleitete. Dort ging 
vielleieht die Post ab! Aber meist doeh 
reeht unsaehlieh und laut. Das heu
te Abend war sehon etwas ganz an
deres, nieht einfaeh ein alter Kno
ehen neu ausgegraben! Es gab ehrli
ehe, für die einen vielleieht provo
kative, missverstandene Stellungnah· 
men, dennoeh blieben ane Beteilig
ten fair. leh mei ne, da kbnnte sieh 
doeh noeh maneheiner ein Stüek 
davon absehneiden, oder? 

Spannend war es dann, als die Flug
bIatter gegen die Kandidatur von 
Esther Bischof zur Spraehe kamen. 
Ieh habe sehon den ganzen Abend 
über gesehnüffelt, dass da irgendwas 
in der Luft lag. Naja, sogar mein kleines 
Hundehirn hat mittlerweile kapiert, 
dass nieht alle grossen Leute au eh 
eine gewisse Grbsse haben. 

Nun gut, beim ansehliessenden Apéro 
fiel au eh noeh ein Happehen für mieh 
ab, und somit erklfute ieh diesen Abend 
als vollends gelungen. 

Aeh ja, eigentlieh hatte ja Frauehen 
ihre Gedanken zu diesem Abend auf
sehreiben sollen, aber Herrehen hat 
gemeint, sie sei ja sowieso nicht ob
jektiv... Yvonne Beutler 
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Gewerbeverein Elsau-Raterschen ---
10 lahre Gewerbevereln Elsau-Raterschen: Prasldentenwechsel von 
Emst Langhard zu Markus Zehnder 
An der lubiliiumsgeneralversammlung vom 7. April übergab Ernst Lal1ghard naeh 
zehn lahren als Priisident sein Amt dem bisherigen Vizepriisidenten Markus Zehn
der. Aueh Peter Sommer, der ebenfalls seit der Griindungsversammlung dem Vor
stand angehorte, hatte seinen Riiektritt erkliirt. Neu in del1 Vorstand gewiihlt 
wurden Reinhard Meyer und Werner Hofmann. Aueh neue Mitglieder sind aufge
nommen worden. Der Gewerbeverein ziihlt heute 59 Firmenmitglieder. 

Der Griil1dul1gsvorstand vom 16.11.84, (v.l.n.r.) stehend: der leider viel zu (riih 
verstorbene Reini Riiegg, Martin Lauper, Martin Wagner, Ernst Bãrtschi; sitzend: 
Christial1 Gross, Peter Sommer und Ernst Langlwrd 

(eb) 30 Mitglieder und zwei Gaste 
konnte der Prasident Ernst Langlwrd 
zur ]ubilaumsgeneralversammlung im 
Restaurant Sehafli, Sehottikon, be
grüssen. Bereits bei m Apéro hatte man 
Gelegenheit, mit alten Bekannten ins 
Gespraeh zu kommen. Dem ]ahres
berieht des Prasidenten folgte die Ver
sammlung mit Interesse, waI dieser 
doeh als Rüekbliek über die letzten 
zehn ] ahre abgefasst. 

Gründungsversammlung am 16. 
November 1984 
19 Mitglieder und aeht Gaste wohn
ten dieser bereits hi storisehen Ver
sammlung bei. Vom damaligen Grün
dungsvOfstand (Bild) waren bis zur 
diesjahrigen Generalversammlung 
noeh drei Mitglieder dabei: Ernst 
Langhard als Prasident, Peter Som
mer und Ernst Biirtsehí. Die damal s 
für den Gewerbeverein formulierten 
Ziele sind aueh heute no eh gültig: 

2. Ausbau des Dienstleistungs- und 
Arbeitsplatzangebotes in der Ge
meinde 

3. Parteiunabhangige Mitwirkung bei 
der Gestaltung unserer Gemein
destruktur 

4. Organisation von gesellsehaftliehen 
Anlassen innerhalb des Gewerbe
vereins. 

Eine lange Liste von Tatigkeiten 
und Ereignissen 
Ausschnittweise sei daraus zitiert: 
Wahlen 1986 und erster GVER-Ge
meinderat, Podiumsveranstaltungen 
(<<Bus in Elsaw>, Sondermüllverbren
nung, «EWR - Flueh oder Segen?»), 
Stellungnahmen zu gewerbepolitisehen 
Themen, Unterstützung der Kinder
fasnaeht in EIsau, Organisation und 
Durehführung des EIsauer Sehiffli
baehs, Berufsvorstellungen an der 
Oberstufe, GewerbeaussteUung am 
Rümikermart, Fachvortrage, Gemein
same Werbung dureh Adress- und 
Leistungsverzeichrüsse, Besichtigungen 
(u.a. Zentrum Neuwiesen, Stellwerk 
Winterthur, Kehriehtverbrennung, 
Sommer-Gemüsebau mit Rebberg, 
Druekerei Sehõnbaehler ete.) . 
Die Liste ware unvollstandig, wür
den die vielen Gelegenheiten zu ge
meinsamen Gespraehen und Diskus
sionen nieht erwahnt, (u.a.«Gwerbler
Stamm », Herbstversammlungen). 
Aueh im Wahljahr 94 hat der Ge
werbeverein fahige Kand idaten zur 
Wahl in Behõrden vorgesehlagen, die 
durehwegs mit besten Resu ltaten 
gewahlt wurden . 

1. Erhaltung und Fõrderung eines 
gesunden einheimisehen Gewer
bes; 

Der bisherige Priisident Ernst Lal1ghard (Iil1ks) gratuliert dem l1euen Amtsinlwber 
Markus Zehnder zu seil1er Wahl. 
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Der Vorstand in seiner bisherigen Zusammensetzung (v.l.n .r): Daniel Hofer, Peter 
Sommer, Markus Zehnder, Ernst Lallghard, Trude Piller ul1d Ernst Biirtsehi 

Im ]ubilaumsja hr reisen die Mitglie
der mit ihren Partnerinnen und Part
nern na eh Wolfsburg, wo neben der 
Besiehtigung der VW-Werke aueh der 
gesellsehaftliehe Teil nieh t zu kurz 
kommen wird. 

Wechsel im Priisidium und Vor
stand 
Naeh zehn ]ahren trat Ernst Lang
hard vom Amt als Prasident zurüek 
und übergab dieses an Markus Zehn
der. Er hat den Gewerbeverein seit 
dessen Gründung geführt und mass
geblieh gepragt. Viele Stunden mit 
Vorstandssitzungen, Gespraehen mit 
Behõrden, Mitgliedern, Bezirks- und 
Kantonalverbanden und dem Studi
um von Vorlagen, Akten und dem 
Vorbereiten von Sitzungen und Ver
sammlungen waren Bestandteil sei
ner «Freizeit». Er hat es verdient, in 
Zukunft als Ehrenmitglied und «Kon
sument» dem neuen Vorstand auf 
die Finger sehen zu dürfen und da
bei seine Freizeit etwas anders eio
teilen zu kõnnen. 

Peter Sommer hat naeh zehn ]ahren 
Vorstandstatigkeit ebenfa lls seinen 
Rüektritt aus dem Vorstand bekannt
gegeben. Aueh er investierte viele 
Stunden für den Verein. Er verstand 
es ausgezeiehnet, für die Gesell igkeit 
zu sorgen und stets das Riehtige im 
riehtigen Zeitpunkt und am riehti
gen Ort zu organisieren. Seine be
sonnene Art in hektisehen Momen
ten und Diskussionen waren sein 
Markenzeiehen. Trotz Ehrenmitglied
sehaft wird man hie und da auf sei
ne Dienste zurüekgreifen müssen. 
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Die zwei neugewahlten Vorstands
mitglieder Reínhard Meyer und Wer
ner Hofmann verspreehen aueh in 
Zukunft zusammen mit den bisheri
gen und dem neuen Prasidenten 
Markus Zehnder ein aktives und in
teressantes Vereinsleben. 

Zum Sehluss der Veranstaltung lud 
der Gewerbeverein zum «Züri-Ge
sehnetzelten» nach Art des Wirtes 
Erich Spieher ein. Ein Geheimtip, 
den wir hier gerne weitergeben. 

• 
Neumitglieder im Gewerbeverein 
Elsau-Raterschen: 
Backerei-Konditorei Krauer 
Thomas Krauer 
EIsauerstrasse 20, 8352 Raterschen 

Dietiker + Humbel AG 
Video-TV -HiFi-Servicecenter 
Im Halbiacker Sa, 8352 Raterschen 

Geilinger AG 
Za rgen-, Sehutz und Torsysteme 
lm Halbiaeker 7, 8352 Ratersehen 

Hydro Bader 
Susanne Bader 
Tobelweg 8, 9352 Raterschen 

Meeh . Reparaturen + Service 
Blatter + Zanivan 
Im Halbiaeker 5, 8532 Raterschen 

Solotop Schuppisser AG 
Sonnenenergie Sanitar Heizungen 
EIsauerstrasse 41, 8352 Ratersehen 

Gerwerbe, ---
Berufsvorstellungen an der 
Oberstufenschule Elsau-Schlatt 
Bereits zum zweiten Mal hat der Ge
werbeverein in Zusammenarbeit mit 
den Lehrern der Oberstufensehule den 
Sehülern versehiedene Berufe vorge
stellt. Zehn Unternehmer haben sieh 
die Zeit genommeo, den interessier
ten ]ugendliehen Einbliek in ihr Metier 
zu geben. 

Es wurden folgende Berufe vorgestellt: 
Banklehre 

dureh Albert Sehneider 
Sparkasse EIsau 

Zimmermann 
dureh Markus Zehnder 
Zehnder Holz und Bau AG 

Maurer 
dureh Ernst Langhard 
Langhard Hoeh- und Tiefbau 
AG 

Drueker 
dureh Peter Schonbiichler 
Sehõnbaehler Druek 

Sehreiner 
dureh Martín Wagner 
M. Wagner AG 

KV-Lehre 
dureh Ernst Biirtschi 
Winterthur Versieherungen 

Elektriker 
dureh Werner Hofmann 
Hofmann Elektro 

Hoeh- und Tiefbau 
durch Ruedí Zelmder 
Zehnder und Kuhn Arehitek
ten 

Maler dureh Max Briegel 
Max Briegel Malergesehaft 

Automeehaniker 
dureh Richard Diethelm 
Garage Nüssli, Sehottikon 

Das Berufswahlfaeh konnte so in 
Zusammenarbeit mit den Lehrern 
Philippe Herter, Peter Sehenk und 
René Gerth abwechslungsreieh ge
staltet werden. 

Es ist dem Gewerbeverein ein Anlie
gen, dass si eh die ]ugendliehen wie
der vermehrt für die Berufe im Ge
werbe interessieren . Die Lehrer ha
ben vom Gewerbeverein eine Liste 
mit offenen Lehrstellen sowie Sehnup
perlehrpIatzen und Mõgliehkeiten für 
Betriebs- oder BausteJlenbesiehtigun
gen erhalten. Damit versuchen wir, 
unseren Beitrag an die Berufswahl 
der ]ugendlichen zu leisten . 
Wir wünsehen aJlen ]ugendlichen viel 
Glüek bei der Suehe naeh einer Lehr
stelIe und wenn die Suehe erfolg
reich waI, eine erlebnisreiche «Stif
ti>, und aUes Gute bei der Lehrab
sehlussprüfung. 

DanieI Hofer 
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Augen aut beim Velo-Kauf =---===:-::=::::í 
Ein Velo Ist keln Radiergummi 
Wer an seinem Vela Freude haben will, muss wissen, dass der Kauf nieht ganz so 
einfaeh ist wie etwa bei einem Radiergummi. Denn mit seinem mehr als 2000 
Einzelteilen, die auf der Fahrt manehmal sehr stark strapaziert werden, darf man 
das Fahrrad nieht für einen problemlosen Massenartikel halten. Ausserdem sind 
die Ansprüehe und die Korpermasse von Fahrer Zll Fahrer dermassen versehieden, 
dass der Velokauf zu einer hoehst individuellen Angelegenheit wird. Am besten 
fiihrt man mit einem Qualitiitsvelo, das sieh auszeiehnet dureh einen leiehten 
Lauf, ermüdllngsfreies Fahren, wenig Reparaturen lInd eine lange Lebensdauer. 
Und weil Qualitiit nieht nllr beim Material, sondern aueh bei der Beratung und 
beim Serviee lInabdingbar ist, wendet man sieh mit Vorteil an einen kompetenten 
Fahrradfaehhiindler. Gewiss hat Qualitiit ihren Preis. Die Freude am Velofahren 
stellt sieh indessen nur ein, wenn man diese Erkennt,1isse befolgt und vor allem 
nieht am falsehen Ort spart. 

Velos zu Schleuderpreisen 
Das Risiko, ein falsches Velo zu kau
fen und damit nichts als Ârger zu 
haben, ist in letzter leit leider reeht 
gross geworden. Raffinierte Gesehaf
temaeher haben folgendes erkannt: 
Erstens ist das Velofahren naeh wie 
vor popular. lweitens sind viele Leute 
am Sparen. Drittens sind viele Kon
sumenten in Saehen Velokauf vollig 
ahnungslos. Und viertens gibt es in 
gewissen Fernostlandern Fabriken, die 
Velos zu Sehleuderpreisen anbieten . 
Das Ganze ergibt «ei n rassiges Moun
tain -Bike für weniger als 400 Fran
ken ». lu kaufen entweder direkt ab 
Rampe beim Importeur (nieht fertig 
montiert in einer Kartonsehaehtel), 
beim eigenen Arbeitgeber oder in 
einem Bettwaren-, Mobel-, Antiqui
taten- oder sonstigen branehenfrem
den Gesehaft. 
Doeh die Saehe hat einen Haken: 
Praktiseh alle Kaufer von Billig- und 
Billigstvelos bereuen ihren angeblieh 
günstigen Einkauf sehon auf der er
sten Ausfahrt, falls es ihnen über
haupt gelungen ist, das Vehikel fahr
tüehtig zu maehen. Panne folgt auf 
Panne. Von Fahrkomfort, von Ver
kehrssieherheit und vom Vergnügen 
am Velofahren ist keine Rede mehr. 
Oft landet das nieht reparierbare 

Vehikel in der hintersten Kellereeke 
oder gleieh auf dem Sperrmüll . Un
ter Umstanden wird das Velofahren 
aufgegeben. 

Das sind die Schleuderpreis-Tricks 
Ein Schleuderpreis kommt zustande, 
indem man als Hersteller, bzw. als 
Importeur, konsequent bei jedem Teil 
das BiIligste vom BiIligen nimmt und 
jede Leistung weglasst, die Kosten 
verursaehen konnte. Im Extremfall 
heisst das: 
Keine Detailinformation in der Wer
bung. Sehummeln mit bekannten 
Teilemarken (<<Shimano-Ausrüstung», 
aueh wenn nur das Plattehen am 
hinteren Umwerfer von Shimano ist, 
und aueh das ist nicht sieher). Kei
ne Sehutzbleehe. Kein Gepaektrager. 
Kein Lieht. Keine Sehutzvorrichtun
gen. Billigste Fertigungsverfahren. 
Keine Qualitats- und Funktionskon
trollen. Hoehstens ein bis zwei Velo
Typen (MTB, City-Bike), aueh wenn 
fur 50% der Kaufer keiner dieser (reeht 
sehweren) 1Ypen der riehtige ist. Keine 
untersehiedliehen Rahmengrossen, 
wodureh etwa 80% der Kaufer die 
falsehe Grosse erwisehen und enor
me Sitz- und sonstige Fahrbesehwerden 
erleiden. Herrensattel fur Damen (gros
sere Stüekzahl ist wiehtiger als sehmerz-

freies Fahren) . Keine Farbauswahl. 
BiIIigste Oberflaehen. Pfuseh bei der 
Montage. Nieht fahrbereit (zerlegt in 
Kartonsehaehtel). Keine Feineinstel
lung. Keine Beratung. Keine Abkla
rung der elementarsten individuel
len Anforderungen (Korperhaltung, 
Beladung, Komfort). Keine Anpas
sungsmoglichkeiten (Teile mit geeig
neteren Abmessungen). Kein Probe
fahren. Keine Instruktion bei der 
Übergabe. Keine Garantie. Keine zu
siitzliehen Ausrüstungsteile. Keine 
Ersatzteile. Kein Gratis-Erstserviee. Kein 
Reparaturserviee ... Was bleibt denn 
da noch übrig? 
Kommt ein hereingelegter Kaufer 
wutentbrannt zurück j muss er aut 
die Bemerkung gefasst sein, für die
sen Preis konne man doeh nieht mehr 
verlangen . Und ausserdem stehe auf 
der Quittung der Vermerk «Keine 
Rüeknahme». 

Erste Orientierungshilfe: der Preis 
Welche materielle Gegenleistung kann 
und soll man bei welehem Preis etwa 
erwarten? 
1) Über 2500 Fr.: 

Top-Qualitat bis ins letzte Detai!. 
Hoehster Fahrkomfort. Absolute lu
verlassigkeit. 

2) 1800 bis 2500 Fr.: 
Hohe Qualitat. Hoehwertige Tei
le. Solid und wetterfest. Hoher Fahr
komfort. Kann strapaziert werden. 

3) 1200 bis 1800 Fr.: Gute Qualitat. 
Saubere Verarbeitung. Keine ver
steekten Spar-Trieks. Angenehmer 
Lauf. Weitgehend wetterfest. 

4) 900 bis 1200 Fr.: Reeht gu te Qua
litat. Keine elementaren Mangel. 
Nur wenig Sparmassnahmen in 
Material und Ausführung. 

S) 700 bis 900 Fr.: Vorstufe zum Qua
litatsve lo. Kleine sparbedingte 
Mangel, auf Kurzstreeken noeh trag
bar. Für regelmassige Langstreeken
fahrten nieht geeignet. Nieht wet
terfest. 

Wir danken al/en Wãhlerinnen und 
Wãhlern für die Unterstützung und 
das Vertrauen, das sie mit Ihrer 
Stimme unseren Kandidaten ent
gegengebracht haben_ 

Gewerbeverein Elsau Rãterschen 
mit den Kandidaten: 
- Martin Wagner, Gemeinderat 
- Trude Piller, RPK 
- Ursula Schõnbãchler, Oberstufenschulpflege 
- Daniel Wetli, Oberstufenschulpflege 
- Gottfried Tobler, Ersatz Steuerkommission 
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6) SOO bis 700 Fr.: BiIIigvelo. Rost
und pannenanfallig. Etliehe offe
ne und versteekte Sparmassnah
men in Material und Ausführung. 
Nicht fur A1ltags- und Tourenfahrten 
geeignet. Darf nieht nass werden! 

7) 250 bis SOO Fr.: Billigstvelo. Hohe 
Pannen- und Unfallgefahr. Kein 
Fahrkomfort. Oft keine Reparatur 
moglieh. Sollte eigentlieh nicht als 
Velo bezeiehnet werden. 

8) Unter 250 Fr.: Gefahrliehe Velo
Attrappe. Meistens gar nieht fahr
tüehtig. Vertreibt die letzte Freu
de am Velofahren. 

So testet man Service und Quali
tat 
Hier ein paar Tips, wie man aueh als 
Nieht-Faehmann ein Velo-Angebot 
prüfen kann: 

1. Test: 
Leistungen des Verkaufsgesehafts. 
Einem Anbieter kan n am ehesten 
Vertrauen gesehenkt werden, wenn 
fo lgendes vorhanden ist: Faehlieh 
kompetentes Verkaufspersonal. Grosse 
Auswahl an Velo-Typen und an Rah
mengrossen. Bedarfs-Beratung. An
passungsmogliehkeiten (an dere Tei
le). Instruktion. Garantie . Kontroll
serviee. Auswahl an lubehor. Ersatz
teillager. Reparaturwerkstatt. Münd
liehe oder sehriftliehe Teile-Dekla
ration. Kann genaue Auskunft geben, 
ob Tretlager und Radnaben verkap
selt und somit wetterfest si nd. 

2. Test: 
Markenbezeiehnungen. Qualitatsteile 
sind meistens mit einer Marken· oder 
Modellbezeiehnung versehen (vom 
Lenker bis zu den Radnaben). Feh
lende Markierungen lassen auf be
seheidene Qualitat sehliessen. 

3. Test: 
Wiehtige Teile rostfrei? Kleinen Huf
eisen-Magneten verlangen oder mit-
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nehmen und ansetzen auf Felgen, 
Speiehen, Radnaben, Pedalkurbeln, 
Sattelstütze (je naeh Bedarf aueh auf 
Sehrauben, Unterlagsseheiben, Mut
tern, Sehutzbleehe, Schutzbleehstre
ben usw.) . Was der Magnet stark an
zieht, gilt in der Regel als minder
wertig und nieht rostfrei. 

4. Test: 
Sehweiss- und Lotstellen. Verlaufen 
diese am Rahmen rund um das Rohr 
und sind sie überall gleiehmassig und 
sauber angebraeht? Keine Loeher in 
den Nahtstellen? Speziell genaues 
Prüfen ist notwendig, wenn die Ver
bindungsstellen keine Verstarkungs
hülsen (Muffen) aufweisen. 

S. Test: 
Felgen. Stehen die Luftventile genau 
im Lot zur Felge? Luft ablassen. Rei
fen und Sehlaueh zur Seite drüeken. 
Besteht das Felgenband nur aus ei
ner dünnen Folie und bilden sich 
um die Speiehen-Enden herum rieh
tige Berge, so ist die Gefahr eines 
Durehbruehs in den Sehlauch beson
ders gross. Sind die Speiehenloeher 
mit einer Ose versUirkt oder minde
stens mit einer Rondelle unterlegt? 
Wenn nieht, ist das Ausreissen der 
Speichen vorprogrammiert. Hat die 
Felge sowohl einen doppelten Bo
den als aueh doppelte Seitenwande 
(Hohlkammerfelge)? Ist das nicht der 
Fali, so kann es sich um eine wenig 
solide, ja gefahrliehe, BilJigfelge han
deln. Ist an der Stelle, wo die Felge 
zusammengefügt ist (Felgenstoss), 
wirklieh kein Haueh von einer Un
ebenheit feststellbar? Sonst gehort 
die Felge nieht ans Velo montiert. 

6. Test: 
Laufeigensehaften. Heben Sie das 
Vorderrad vom Boden und bringen 
Sie es in Drehung. Knaekt oder klopft 
es in der Radnabe, so ist nieht mit 
einer langen Lebensdauer zu reeh-
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*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 88 14 

Gevverbe 

nen. B1eibt der Abstand zwisehen Felge 
und Bremsklotz beim Drehen haar
genau derselbe? Ist dieser Abstand 
auf bei de n Radseiten genau gIeieh 
gross, aueh naeh dem Anziehen der 
Bremsen? Wenn nieht, handelt es 
si eh mindestens um einen Pfuseh bei 
der Montage und um ein Anzeiehen 
dafür, dass aueh an anderen StelIen 
gepfuseht wurde. Dann denselben Test 
mit dem Hinterrad durehführen. Hier 
darf es tieken, aber nur vom Leer
lauf her. AnsehIiessend das Velo am 
Gepaektrager oder am Sattel genau 
senkreeht festhalten und einige Sehritte 
naeh vorn stossen. Wenn das Vor
derrad zur Seite aussehwenkt, ist es 
unsorgfaltig montiert, oder der Rah
men ist bereits verzogen. 

7. Test: 
Kurzprüfung an weiteren Teilen. Be
steht die Satteldeeke aus Leder (Qua
Iitatskennzeichen) oder aus Kunst
stoff? Ist die Satteldeeke auf der Un
terseite nur f1üehtig geklebt oder 
mit Heftklammern befestigt, so dürfte 
sie nieht lange halten. Ist ein Her
rensattel hinten weniger als 15 em 
breit bzw. ein Damensattel weniger 
als 19 em, so wurde auf Kosten des 
Komforts gespart. Als ei ne Verhoh
nung der Frau ist es anzusehen, wenn 
aut ei nem Damenvelo ein Herren
sattel (Iangere Nase) montiert ist. Lasst 
sieh der Gepaektrager seitlieh bewe
gen (Billigprodukt)? Hat dieser min
destens zwei (noeh besser sind drei) 
tragende Streben (Bedingung fur Kin
dersitze)? Haben die Sehutzbleehe auf 
jeder Seite nur ei ne Strebe (Billiglo
sung) oder deren zwei (stabiler, si
eherer)? 

8. Test: 
Gewissensprüfung. Sind Sie nun da
von überzeugt, dass sieh ein Quali
tatsvelo aus dem Faehgesehaft auf 
jeden Fali auszahIt? 

Armando Salvadori 
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und ausserdell1 .• -"'.-------------, 
Staubsaugergedanken 

(us) Wiihrend der Staubsauger sein «Lied" 
zusammen mit «Bayern 3» singt, den
ke ieh an Denise. Die Arme verunglüek
te beim Staubsaugen, jawohl. Sie «{lei" 
vom Kabel und braeh sieh einen Fuss
knoehen. Was leben wir Hausfrauen doeh 
gefiihrlieh! fetzt weiehe ieh dem Kabe/ 
grossriiumig aus, um nieht das gleiehe 
Sehieksal zu erleiden. Dabei komme ieh 
am Radio vorbei, wo gerade eine Durchsage 
gemaeht wird, die meine Gedanken in 
eine ganz andere Riehtung lenkt... 
.. .Ist [hnen aueh sehon aufgefal/en, wie 
sieh fremde Wiirter in unsere Spraehe 
schleichen? Zuerst werden sie nur von 
wenigen Leuten benutzt, langsam er
weitert sich der Kreis der Benützer, bis 
sehliesslieh jedermann das fremde Wort 
gebraueht, als wiire es sehon immer 
dagewesen. So wie das klitzekleine Wiirt
chen «eh,>, Es war Mode bei den !un
gen, doeh inzwisehen tOnt es aus fast 
jedem Mund, ob alt oder jung, ob gross 
ader klein. Gespannt bin ich, wann es 
in meiner Spraehe Einzug hiilt. Bisher 
habe ieh mieh bewusst geweigert, es ul 

gebrauchen, und innerlich zucke ich 110ch 
immer Zllsammen, wenn es ausgespro
ehen wird. Unangenehm aufgefal/en ist 
mir das Wiirtehen vor vielen Jahren, 
a/s ich einen a/ten Freund nach ul1ziih
ligen fahren wiedersah. Naeh zwanzig
jiihrigem Aufentlwlt il1 Bayern war sei
ne norddeutsehe Spraehe gespiekt mit 
«eh». Es st6rte mich schreckJicl1, doch 
ieh verzieh ihm grosszügig, denn aueh 
meil1 gepflegtes Hoehdeutseh hatte in 
der Sehweiz sehwer gelitten. 
Spiiter traf ieh das Wiirtehen wieder auf 
einem Heimaturlaub an. Niehte Diirte 
ging sehr gekonnt damit um und kliirte 
mieh dahingehend aut, dass das ein 
Modewort bei ihresgleiehen sei, so wie 
«super» ader «geil» ader 110ch SchJim
meres. Nun nehmen meine Ohren, seit 
einiger Zeit sehon, aueh hier das Wiirt
chen «eh» in Gespriichen wahr. Zuerst 
bei den Jugendliehen, dann bei den El
tem und jetzt aueh bei den Lehrem. 
Kan/1 ma/1 sieh solehen Modewbrtern 
niei1t entziehen? Gehel1 solehe Ersehei
nungen vorüber, oder erobern sie sich 
ei/1el1 festen Platz in unserer Spraehe? 
Lesen musste ich es auch schon, in der 
Werbung eines hiesigen Gesehiiftes. 
Gelehrte Leutç behauptel1, dass die Spraehe 
etwas Lebel1diges sei und darum einem 
Wandel unterworfen ist. Andere gelel1r
te Leute bemühen sich um eine «saube
re" Spraehe und erhalten das Altherge
braehte lebendig. 
!eh tendiere mehr zu letzterem, aber dem 
W6rtchen «eh» werde ich mích wohl 
eh nicht entziehen kon nen. 

• 
68 

Moto-Cross Saisonauftakt in Asti-------. 

Saisonbeginn war am 18./19. Marz 
in Asti auf der Streeke, wo sehon 
Weltmeistersehaftslaufe stattfanden. 
Wie immer waren aueh diesmal etli
ehe Mutationen zu verzeiehnen. Alt
bekannte Fahrer traten zurüek oder 
weehselten den Verband. Wiederum 
kamen neue Unbekannte dazu oder 
starke Fahrer aus dem FMS. Aueh 
Kategorienweehsel waren etliehe zu 
verzeichnen, ebenso wechselten viele 
die Marke. Waren bisher Honda, Ya
maha oder Kawasaki in der Über
zahl, so sah man in Asti, dass viele 
Fahrer auf andere Marken umgestie
gen waren. So auch unsere Elsauer, 
Roger Sehmid und Rolf Sommer, die 
nieht nur die Kategorie weehselten, 
sondern aueh die Motorradmarke. Neu 
starten sie nun in der Kategorie In
ternational 125 eem (vorher 250 eem), 
statt auf Honda sitzen sie nun auf 
der KTM aus dem Hause Willi La
deraeh, Frauenfeld. Berater des Teams 

ist der bekannte frühere Dominator 
vieler Motoeross-Rennen, Walter 
Kalberer. 

Naeh einem einwbehigen Trainings
lager in U ngarn gingen beide voll 
motiviert naeh Asti. Auf ihrer Lieb
lingsstrecke erstmals ein Rennen zur 
Sehweizermeistersehaft austragen zu 
kbnnen, liess ihre Erwartungen reeht 
hoeh sehrauben. Doeh sehon im er
sten Training sah man, dass ihre 
Masehinen noeh nieht optimal ab
gestimmt waren. Das erste Rennen 
begann bei optimalen Bedingungen. 
Sommerliehes Wetter, die Piste ide
al hergeriehtet, die Fahrer fieberten 
ungestüm dem ersten Start entgegen. 
Roger und Rolf kamen am Start nieht 
gut weg und mussten si eh mühsam 
naeh vorne kampfen. Mühsam des
halb, weil nieht nur die Kategorie 
125 eem, sondern aueh die Masehi
nen der Kategorie 250 und 500 eem 
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in der gleiehen Kategorie starteten. 
Die leistungsstarkeren Bikes waren 
denn aueh sofort ganz zuvorderst, 
was auf di ese r sehnellen Piste nieht 
weiter verwunderte . Neunter und 
zwblfter Rang für Roger und Rolf war 
die Ausbeute des ersten Laufes. Die 
Rennen zwei und drei waren Spie
gelbilder des ersten Laufes. Sehleeh
te Starts mit ansehliessender Aufhol
jagd. Für den absehliessenden vier
ten Lauf hatten si eh bei de, naeh 
noehmaliger Überprüfung der Ma
schinen, nochmals viel vorgenom
men. Der Start klappte reeht vielver
spreehend, doeh in der ersten Kurve 
stürzte ein Fahrer und hielt die Naeh
folgenden, darunter aueh Roger, reeht 
lange auf. Rolt hatte etwas mehr Glüek, 
er konnte aussen herum fahren und 
wurde so nieht in die Kollision ver
wiekelt. Roger nahm als viertletzter 
Fahrer ansehliessend das Rennen auf. 
Rolf war zu diesem leitpunkt etwa 
auf Rang elf und konnte diesen Platz 
bis Mitte des Rennens halten, ehe 
ihn ebenfalls ein gestürzter Fahrer 
entseheidend zurüekwarf. Roger fuhr 
mit einer «Stinkwut» im Bauch; dies 
sah und spürte jeder lusehauer. Er 
holte sieh Fahrer um Fahrer und klas
sierte sieh am Ende des Rennens auf 
dem hervorragenden siebten Platz. 
Aueh Rolf lieferte mit Rang neun ein 
Super-Ergebnis. Mit dem Saisonstart 

konnten beide also zufrieden sein, 
au eh wenn die Erwartungen nieht 
ganz erfüllt wurden. Doeh müssen 
sieh die beiden zuerst noeh an die 
neuen Masehinen gewbhnen; die ge
steekten Resultate kommen ganz si
eher noeh. 

In der Kategorie National 250-500 
eem startete Urs Keller aus Sehlatt. 
Aueh er erwisehte nieht optimale 
Starts, aueh er musste sieh dureh das 
ganze Feld kampfen, sein Lohn naeh 
drei Rennen war der sensationelle 
dritte Rang. Ein Pokal, den er mehr 
als verdient hat; musste er doeh letzte 
Saison mehr als einmal die Rennen 
in den hinteren Regionen beenden. 
Urs war jedenfalls nieht mehr zu er
kennen, und man wird di ese Sai son 
hoffentlieh noeh maneh spannen
den Fight von ihm zu sehen bekom
men. 

Sehon eine Woehe spater war das 
erste Rennen in der Sehweiz ange
sagt. Volketswil war Sehauplatz und 
maneher Fahrer hegte Revanehege
lüste. Rogers erster Start klappte denn 
aueh hervorragend. Doeh mehr soll
te nieht sein . Sehon naeh wenigen 
Metern fiel ihm der Gang heraus und 
ehe er sieh versah, war er sehon wieder 
ganz hinten. Das Renngesehehen von 
Asti konnte fortgesetzt werden . Rang 

Frühstückstreffen für Frauen 
Treffen vom 12. Marz im Hotel len
trum T6ss 

Leben oder Gelebt werden ? 
Referentin: Marianne Hirzel aus Wet
zikon, Sehweizerisehe Koordinatorin 
der Frühstüekstreffen für Frauen 

Lebe ich eigentlich in der von mir, 
von Gott bestimmten Zeit ? 
Wenn wir darüber naehdenken, mer
ken wir oft, dass wir nicht in dieser 
leit leben. Da wo wir reden sollten, 
schweigen wir, wo wir loslassen sollten, 
halten wir fest. Es ist eine leit, die 
gar nicht einfach ist, wo wir uns sel
ber im Wege stehen, uns nieht ver
stehen kbnnen. Unser Leben /auft 
uns manehmal einfaeh davon. Für 
viele bedeutet erst eine volle Agen
da Leben. Da stellt sieh die Frage 
«Lebe ich, oder werde ich gelebt?» 
Ist ei ne leere Agenda ein leiehen 
dass ieh nieht gefragt bin, also niehí 
lebe? Unser Leben ist manehmal so 
rastlos, aber finde ieh den Mut, auszu
steigen, nein zu sagen? Wir traumen 
von einer einsamen Inse. Aber wenn 
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wir dort sind, kbnnen wir die Stille 
aueh aushalten? Wie oft vertrbsten 
wir uns auf spater, z.B. wenn die Kinder 
ausgeflogen sind, ja, dan n habe ieh 
leit, lebe ieh. 
Wissen wir noch was Ruhe, Gebor
genheit und «Zeit haben» ist? Es ist 
keine Frage des Alters, über das Le
ben naehzudenken . Manehmal wer
den wir dazu gezwungen, z.B. wenn 
wir plbtzlieh herausgerissen werden, 
sei es dureh eine Krankheit oder ei
nen SpitaIaufenthalt. Da taueht dan n 
der Wunsch in uns auf, noch ein
mal zu leben. Aber diese leit geht 
vorbei und wir sind wieder mitten 
in unserem AlItag. 
An Hand der Bibel zeigte Marianne 
Hirzel, wie Christus uns aus unse
rem AlItag herausholen, berühren 
mbehte. Wenn wir diese Berührung 
erleben, waehst ganz tief in uns et
was, das uns Gewissheit gibt, dass 
ich lebe, weiss, woher ich komme 
und wohin ieh gehe. Wenn ieh auf 
Christus sehaue, mir von Ihm Kraft 
geben lasse, kann ieh aueh Stress
Situationen bewaltigen. Er sehenkt 

nd ausserde-m .... 

aeht war Lohn für die tali e Aufhol
jagd. Aueh Rolf hatte etwelche Pro
bleme wahrend des Rennens, er klas
sierte si eh aut Rang zwblf. Der zwei
te Lauf begann für beide besser und 
sie waren naeh wenigen Runden auf 
den Rangen neun und zehn anzu
treffen. Die Rennen von Volketswi! 
bestatigten jedoeh die Fortsehritte im 
Materialsektor. 

Nun folgen die Rennen auf der sehnel
len Piste von Bellinzago in Italien, 
auf der die 250-500-eem-Masehinen 
wieder eher im Vortei! liegen . Am 
30. Apri! und 1. Mai finden in Eders
wiler UU) die Pi!oten der 125-eem
Klasse einen Kurs vor, der ihnen wieder 
entgegenkommt. Mitte Juni ist dann 
Ceriano-Laghetto an der Reihe. Die 
Europameistersehaftsrennen bestreitet 
Rolf dieses Jahr sieher nieht, Roger 
wird sieh in den naehsten Woehen 
entseheiden, ob er teilnimmt. Diese 
Teilnahme ist ja nieht nur eine Fra
ge der Finanzen, sondern auch ob 
der Fahrer bereit ist, ein weiteres Jahr 
sein ganzes Ferienguthaben dem Moto
Cross-Sport zur Verfügung zu stel
len. Jedenfalls wünsehe ieh Roger, 
Rolf und Urs ei ne erfolgreiehe und 
unfallfreie Saison und viele sehbne 
Moto-Cross-Rennen. 

Hans Sehmid 

mir Inseln, wo ich mH Ihm sein kann, 
wo ich nichts leisten muss, um an
genommen und geliebt zu werden. 

lu unserem naehsten Treffen im Hotel 
lentrum Tbss sind Sie ganz herzlieh 
eingeladen 

11. Juni «Wert1oses Leben?» 

Für Ihre Kinder ist ein unentgeltli
eher Hütedienst organisiert. 

Anmeldungen riehten Sie bitte an: 
Esther Deuber, Kirehgasse 3, 
Tel. 36 19 58 oder Vreni Sehlatter, 
C.F. Meyerstr. 9, Tel. 36 1056 

Esther Deuber 
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Gesundheit:--~-~-----~---, 

TRAGER:-:-::=;::;::-
Psychophysische Integration und Mentastics -_ .... 

Die Trager-Methode ist eine Lehr- und 
Lernmethode, die vom amerikanisehen 
Arzt und Physiotherapeuten Dr. Milton 
Trager entwiekeIt worden ist. 

Eine Trager-Sitzung besteht aus zwei 
Teilen: der Tischarbeit und den Men
tasties. 

Tischarbeit 

Bei der Tiseharbeit Iiegen Sie auf ei
nem weichen Massagetiseh . Es ist 
darauf zu achten, dass es im Raum 
angenehm warm ist, so dass sieh der 
Korper wohl fühlt und entspannen 
kann. Die Praktikerin beginnt, auf 
alle Korperteile in einem bestimm
ten Ablauf rhythmisehe, wiegende 
Bewegungen auszuüben. Durch die
ses sanfte aber dynamische Bewegen 
und Dehnen aller Korperteile wer
den die Gelenke geloekert und ver
spannte Muskeln gelost. Es entsteht 
ein Gefühl von Entspannung und 
Leichtigkeit. 
Es ist aber nicht nur der Korper, der 
in einer Trager-Sitzung angesproehen 
wird. Wahrend der Behandlung wer
den ei ne Unmenge von lmpulsen über 
das Nervensystem ins Gehirn gelei
tet, wo diese Erfahrungen von Sanft
heit, Leiehtigkeit, Bewegliehkeit und 
Wohlbefinden aueh auf die Psyehe 
und den Geist einwirken. Der Aus
tauseh zwischen Korper und Geist 
kann wieder freier f1iessen, was die 
Korperwahrnehmung verbessert. 
«lch berühre das Gewebe und spüre, 
wie es sich in meinen Handen ver
andert», sagt MUtan Trager, «aber 
woran ich wirklich interessiert bin, 
ist der seeliseh-geistige Bereieh des 
Menschen». 
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Am Ende einer Sitzung zeigt Ihnen 
die Praktikerin, wie Sie am wirksam
sten vom Tiseh aufstehen konnen, 
um brüske Bewegungen und unnotige 
Anstrengungen zu vermeiden. Dies 
ist ein wiehtiger Sehritt, um zu Ier
nen, ganz im Korper zu sein. 

Mentastics 
Der zweite Teil der Trager-Sitzung 
sind die Mentasties. Um das auf dem 
Tiseh Erfahrene zu vertiefen, benüt
zen wir die Mentastics. Dies sind leiehte 
Bewegungen, die von Ihnen selber 
im Stehen, Sitzen, Gehen ete. gemaeht 
und mit dem Bewusstsein gefuhrt 
werden. Sie kon nen leicht im Alltag 
integriert werden. 

Diese Mentasties helfen dem Korper, 
sich wieder zu erinnern an die Er
fahrungen, die er auf dem Tiseh ge
macht hat. Sie erhohen das Korper
bewusstsein und die Wahrnehmung. 
Dies lehrt Sie, auch im Alltag auf 
lhren Korper zu achten, die Haltung 
zu verbessern und aueh sehwere Ar
beiten leichter auszuführen. 

Miltan Trager 

Hook-up 
Dies ist ein von Milton Trager ge
pragter Begriff und steht fur die Art 
und Weise sowie die Haltung der 
Trager-Praktikerin wahrend der Be
handlung. Es geht darum, ganz da
bei l U sein, hinzuhbren, mit dem 
Wesen auf dem Tiseh mitzusehwin
gen, zu spüren, zu fragen und offen 
zu sein für die Antworten. 

Die Trager-Methode ist eine spieleri
sehe Art der Korperarbeit. «Es geht 
nicht daruffi, etwas <wegzumachen»), 
sagt Miltan Trager, «50ndern neue 
Erfahrungen und Mogliehkeiten zu
zufügen». 

Eine Trager-Sitzung dauert ea . 1 '/2 
Stunden. 

Ausbildung 
Die Trager-Methode wird sei t über 
zehn ]ahren in der Sehweiz gelehrt. 
Die Trager-Sehule Schweiz in Kilch
berg organisiert die Kurse mit Leh
rern und Lehrerinneo, die vom Tra
ger lnstitute in Mill Valley dazu be
fugt sind. 

Verfasserin dieses Artikels: 
Esther Perin, Trager Praktikerin und 
Supervisorin, Laurenzgasse S, Zürich, 
Te/. 01/361 07 86. 

Franz Tassi Baugescháft 

Kundenarbeiten 
Plattenarbeiten 

Reismühleweg 67 
8409 Winterthur-Hegi 

Te!. 052 1242 35 89 

Braut- und 
Partykleider 

Angis Bõrse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Wi nterthur 
Tel. 052/ 2333237 

Offnungszeiten: 
Mo · Fr. 13.30 · 18.00 Uhr 
Do. · 21.00 Uhr 
Sa. 13.30 · 16.00 Uhr 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abenduerkauf) 
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Aus der Hexenküche 

(ew) Weil's Frühling ist und alles blüht 
und grünt, hier ein paar spezielle In
formationen über Frühlingskrauter: 

Ampfer 
Naeh Dioskurides soll Ampfer als 
Gemüse den Baueh erweiehen, aIs 
Umseh lag Ha lskrankheiten heilen, 
mit Wein getrunken gegen Gelbsueht 
und Blasensteine nützlich sein; ins
besonders aber solle sie bei Sehlan
genbissen angewendet werden. 

Brennessel 
Gleieh den Dornstrauehern hat aueh 
die Nessel die Kraft, Hexen und bo
sen Zauber fernzuhalten. In der Volks
medizin dient sie dazu, das Fieber, 
besonders das sogenannte «kalte 
Fieber»(Weehselfieber mit Sehüttel
frost) zu bannen. Man gehe bei Fie
berkrankheiten, vor Sonnenauf- oder 
naeh Sonnenuntergang, drei Tage lang 
zu einer Brennessel und spreehe fol
gende Worte: «G uten Morgen (oder 
Guten Abend) liebe Alte, ieh bringe 
das Heisse und das Kalte (Fieber), 
mir soll es vergehen, und du sollst 
es bekommen. » Dureh das direkte 
Ansprechen der Nessel mit «liebe Arte» 
stellt man die Verbindung zu dem 
Wesen her, welches in der Brennes
sel wohnt und freundlieherweise die 
Krankheit übernimmt. Brennesseln 
waehsen mit Vorliebe an Platzen, wo 
sich zwei oder mehrere Erdstrahlen 
schneiden. Solehe StelIen gelten aueh 
als Blitzfa ngpunkte. Aus diesem al
ten Wissen heraus wird die Brennes
sel auch «Donnernesseh> genannt. Sie 
ist dem Gott Donar heilig. 

Giinseblümchen 
Dieses Kraut soll dem, der die Wur
zel der Pfr'anze bei sieh tragt, Zunei
gung, Klugheit und Verstand verIei
hen . In der nordisehen Mythologie 

ist es der Gottin des Frühlings und 
der Auferstehung, der Ostara, geweiht. 
Ludwig IX. nahm es mit den Lilien 
in sein Wappen auf. 

Hlmmelsschlüssel 
Mit ihr besitzt man die Kraft und 
das Mittel, geheime Schlosser und 
Türen zu offnen. Sie gilt als wunder
kraftig und wird zum Heben verbor
gener Schatze verwendet. Sie ist der 
Gottin Frija geweiht. 

Lüwenzahn 
Die WurzeI gebraueht man umge
hángt gegen Fieber. Aueh fur die Augen 
dient diese Wurzel: Sie wird dann, 
wenn die Sonne im Zeiehen der ]ung
frau steht, bei abnehmendem Mon
de vOr Sonnenaufgang gegraben und 
in der Zahl neun an den Hals ge
hangt. Ein magisehes MitteI: wenn 
man sich mit der Milch des Lowen
zahnes wascht, so erscheint man den 
Leuten sehon und erwirbt si eh je
dermanns Gunst. 

Pestwurz 
Alte Heilpflanze mit magiseher Be
deutung. Die Slowaken sagen von 
ihr: Das BIatt der Pestwurz hat neun 
Adern und neun Krafte und nützt 
daher gegen neun Krankheiten . 

Schlehe 
Sehlehenmoos, in die Sehuhe geIegt, 
soll gegen die weibliehe Bleiehsueht 
helfen, ebenso gegen Nasenbluten, 
wenn man es über den Baueh legt. 
Sehlehe ist ein uraltes VoIksheilmit
tel, das namentlieh fruchtbar und 
unfruehtbar maehen sollte, wie man 
es eben haben wollte. Der Sehwarz
dorn, wie diese Pflanze noeh bezeich
net wird, spielt eine ahnliehe Rolle 
wie die Haselnuss; wie di ese hat sie 
aueh die Fahigkeit, die rutenbewe-

Gesundheit 

genden Krafte aufzuheben und ge
gen allen Zauber wirksam zu sein . 
Ein alter Brauch ist es, die Mileh mit 
einer Sehlehdornrute zu seh lagen, 
wenn sie beim Buttern sieh nieht 
ausrühren, also die Butter nieht ab
seheiden lasse; damit soll die Hexe, 
die der Butter sehaden wollte, ver
trieben werden. 

Vellchen 
Festteilnehmer sollen mit einem Kranz 
aus Veilchen geschmüekt werden, er 
bewahrt vor Rauseh und Kopfsehmer
zen. 

Wegerich 
Ein sicherer Sehutz gegen Sehuss- und 
Stiehverletzungen: «Nimm so viel von 
der Wurzel des Wegerich, der an der 
Kreuzung zweier Strassen von West 
naeh Ost und von Nord naeh Süd 
waehst, als du in der Stunde zwi
sehen Mitternaeht und ein Uhr früh 
am Morgen des Karfreitag unbeseha
digt ausgraben kannst. Alles Wur
zelwerk, woh l im kalten Wasser ge
reinigt, ist ein guter Sehutz gegen 
alle Sehussverletzungen und aueh ge
gen Stiehe, so man es immer bei sieh 
tragt.» - Entsehuldigung, dafür ist 
es heuer zu spat! 

• 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNIK AG HUERZElER & 
Frauenfelderstr.74 8404 Winterthur Tel. 0521242 20 71 Fax 0521242 95 50 S[HAFROTH 
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beserferurnl--~~-----~~---

Mitenand-Lade ------
Max-Havelaar-Kaffee 
Max-Havelaar-Honlg 
Zum Namen Max Havelaar: 
Der Name stammt aus einem Roman 
mit sowohl historischem wie auch 
autobiografischem Hintergrund. Der 
Autor (Edouard Douwes Dekker) war 
vor mehr als 130 ]ahren Assistent
Regent in der damaligen Kolonie 
Niederlandisch-Ostindien, dem heu
tigen Indonesien . Mit der Politik der 
kolonialen Verwaltung, welche die 
einheimische Bevõ lkerung unter 
massivem Druck zwang, in den hol
landischen Kaffeeplantagen zu arbei
ten, waI er nicht einverstanden, ins
besondere als er wahrnahm, dass die 
Bauern durch diese Arbeit ihre Grund
versorgung vernachlassigen mussten 
und dadurch Hungersnõte entstan
den . Auf seine Proteste bei m Gou
verneur hin wurde er versetzt. Da er 
die Verantwortung solchen Tuns nicht 
mittragen wollte, kehrte er nach Hause 
zurück und schrieb den Roman «Max 
Havelaar», der über diese Ereignisse 
berichtet. 

Wie lauten die wichtigsten Krite
ri en fur Max-Havelaar-Kaffee und 
-Honig? 

den Kleinbauern und -bauerinnen 
wird ein garantierter (existenzsi
chernder) Mindestpreis bezahlt 

mit den Produzenten werden min
destens einjahrige Abnahmevertrage 
abgeschlossen; die Produktion wird 
zu einem grossen Teil vorfi nanziert 

die Produzenten sind in Genossen
schaften zusammengeschIossen und 
im Produzentenregister der Max
Havelaar-5tiftung aufgenommen 

Weshalb ist der Max-Havelaar -Kaffee 
und -HolÚg der DrittweIt-Lãden teu
rer als der Max-Havelaar-Kaffee und 
-Honig von Coop und Migros? 
053 (Organisation 5chweiz-Drittwelt) 
importiert direkt aus selber abgekIarten 
und aufgebauten Projekten beschei
dene Mengen von Kaffee und Ho
nig. Es ist 053 wichtig, Kontakt zu 
haben zu den Produzentengruppen. 
5ie berat und unterstützt die Grup
pen in vi~lfaltigster Hinsicht (Um
ste llung auf Bio-Anbau, Unterstüt
zung des Bildungs- und Gesundheits
wesen, Hilfe bei m Aufbau von un
abhángiger Vennarktungsstrukturen .. . ). 
053 mõchte nicht nur ihre Produk
te verkaufen, sondern mõchte die Kun
den auch über die Hintergründe ih
rer Produkte informieren. Die Dritt
welt-Uiden solIen als Drehscheibe die-
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nen für Informations- und Offent
lichkeitsarbeit in entwicklungspoli
tischen und õkologischen Bereichen. 

Coop und Migros als Grossverteiler 
kõnnen in grossen Mengen impor
tieren und somit ihre kostengünsti
geren 5trukturen ausnützen. 5ie ha
ben keinen direkten Kontakt zu den 
Produzentgruppen und leisten kei
ne zusatzliche entwickIungspolitische 
Arbeit. Coop und Migros geben kei
ne Auskunft über die Produktion der 
Produkte, die Produkte selber und 
die Produzenten. 

Die wichtigsten Gründe für den hõ
heren Verkaufspreis von 053-Kaffee 
und -Honig gegenüber Kaffee und 
Honig von Coop und Migros sind 
somit der Aufpreis für die Produzen
ten und hõhere Verarbeitungskosten. 
Beim Max-Havelaar-Kaffee und -Ho
nig von Coop und Migros erreicht 
50 % des Ankaufspreises die Produ
zenten, beim fairen Kaffee und Ho
nig von 053 90 % . 

Die Drittwelt-Uiden verkaufen nicht 
nur gerechten Honig und Kaffee, son-

dern viele andere, fair gehandelte Pro
dukte. Durch den Kauf von diesen 
Produkten unterstützen wir Genos
senschaften auf der ganzen Welt und 
sichern die Existenz vieler Menschen. 

Unser Mitenand-Laden in Raterschen 
ist geõffnet: 
]eden Freitag von 9.00-11.30 Uhr 
und 13.30-18.30 Uhr. 
5ie finden uns unter der Brücke an 
der EIsauerstrasse! 

Das ganze Mitenand-Uideli-Team freut 
sich auf Ihren Besuch! 

Christiane Gehring 

Sportliche Elsauer ___ ..J 

Anlasslich der 5chweizer Meisterschaf
ten im Hochgeschwindigkeitsfahren 
(5peedskiing) in Grimentz schaffte 
Urs Zllmsteg aus Raterschen zum er
sten Mal in der Geschichte dieser 
5portart einen klassischen Hattrick. 
Er wurde nach 1992 und 1993 auch 
dieses ]ahr 5chweizer Meister. Im 
fünften Durchgang kam er auf 171,15 
km/h, steigerte sich im sechsten Lauf 
au! 178,69 km/h. Mit dieser Spitzenzeit 
wurde er erneut Meister. 
Herzliche Gratulation! 

ez-Redaktion 

~<:R. MEYERI 
t spritzwerk 8404 Winterthur 

Fróschenweidstrasse 4 
Telefon 052,2333828 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

Sommer Sani'ar Heizung 

Pete. Sommer 
Obe.hol Telelon 
8352 Rate.s.hen 05236 13 13 
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c:----====================:---l::e s-e Ff-o ru m 
hoppla! 

.. . dass es so missgünstige Leu
te gibt, die es nõtig ha ben, mei
ne Kakteen im Treppenhaus zu 
sabotieren. 

Susi Steiner 

... wenn ich unfrankierte, an
onyme Post erhalte und erst noch 
Strafporto bezahlen muss. Den 
Absender hat das weisse Papier 
der FDP-Flugblatter gestõr!. Die 
FDP hat sich bemüht, umwelt
freundliches Papier zu verwen
den, was aber offenbar Laien 
Mühe bereitet, dies zu erkennen. 
Ich hoffe, dass der Absender das 
nachste Ma l den Mut aufbringt, 
namentlich seine Krit ik an die 
Betroffenen zu richten. 

Esther Walser 

(Anm . de r Oruckerei: Auch Glanz
papier, auf dem Bilder am brilli· 
antesten wi rken, kann heute chlor· 
frei gebleicht werden. Enlgegen der 
w:~itv~rbreite ten Meinung ist es gar 
gunstlger als mattgestrichenes.) 

Gebaudeisolierungen 

Mlch 
freut's ... 

... dass ich von einer solch grossen 
Zahl EIsauern in die Oberstu
fenschulpflege gewahlt wurde, 
... das s die Kampfwahl um das 
Prasidium recht eindeutig ver
laufen ist (ein knapper Entscheid 
lasst immer gewisse Fragen zu
rück) und 
... dass in den ersten Gratulati
ons-Anrufen der neugewahlte 
Prasident der Primarschule, Pe
ter Hoppler, mein Interesse an 
der Zusammenarbeit miI andern 
Behõrden unterstützte. 

Ursula Schõnbáchler 

... dass ich nach dem Chorkon
zert in EIsau soviele begeiste rte 
Stimmen entgegennehmen durf
te. Das war nach diesem harten 
Wochenende mit drei Konzer
ten und vielen Proben ein ech 
ter Aufsteller! 

Ursula Schõnbachler 

spezielle Keller-, Decken- und Estrichbõden 
Holzkonservierungen 

ez-"eserreise---~..., 

Uie ez·Leserrreise nach Hamburg findet 
wegen mangelnder Beteiligung nicht 
statt! Schade! 

Urte Schlumpf 

Biologische Isolationen mit Flocken-Einsprühverfahren 

Iso Frei 

Ruchwiesenstr. 28 . 8404 Winterthur 
Te!. 052/242 59 85· Fax 052/242 7918· Natel 077n1 4870 
ab 1.8.94 Rümikerstrasse 7 . 8409 Winterthur 
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Wer'mise-htes 

Gratulationen 

Wir gratulieren den ]ubilaren herz
lieh und wünsehen Ihnen einen seho
nen Festtag, alles Gute und noeh viele 
unbesehwerte Tage. 

Zur goldenen Hoehzeit 
27. Mai 

Bertha und Gottlob 
Rothweiler-Greuter 

Im Bergli 14 

15 . ]uni 
Hilda und Kari Ruf-Hux 

unt. Sehãrerstrasse 9 

Zum 80. Geburtstag 
27. Mai 

Rudolf Wolf 
a!te St. Gallerstrasse 23 

30. Mai 
Robert Frey 

Krankenheim Eulaehtal, Elgg 

Die Redaktion 

Zum 70. Geburtstag 
von 

Theres Weiss-Sehleuniger 
am 16. Mai 

Wir gratulieren Dir a!le ganz 
herzlieh. Wir wünsehen a!les Gute, 

beste Gesundheit und weiterhin 
viel Lebensfreude und Frohliehkeit. 

Dein Max, Deine Kinder und 
ganz besonders Deine 14 Enke!. 

Berufserfolge 

Wir gratulieren 
Silvia Sieber 

Sehottikerstrasse 29, Rãtersehen 
naeh Absolvierung eines einjãhrigen 
Weiterbildungskurses in der Garten 
bausehule Osehberg in Koppigen zur 

Eidg. dipl. Obergiirtnerin 
und wünsehen ihr für die wei tere 
Ausbildung zur Betriebsleiterin viel 
Erfolg. 

Deine Eltern und Gesehwister 

Wir gratulieren 
Heinz Hofmann 

vom Sonnenberg ganz herzlieh zur 
kürzlieh bestanden en 

Sanitãr-Meisterprüfung 
und wünschen nun ei nen erfolgrei
ehen Start fürs eigene Gesehãft so
wie weiterhin viel Glüek für die Zu 
kunft. 

Karin und Hermann 
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Kleininserate 
Zu vermieten: 

Laax: 
Sch6ne, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit seehs Betten 
Telefon 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

Ferienhaus in Spanien 
L' Amet!la de Mar 

6 Betten, Pool, am Meer 
Auskunft E. Gross, 36 17 62 

per 1. ]uli in Elsau 
4 l/,-Zi-Einfamilienhaus 

einseitig angebaut, ruhig gelegen 
MZ mt!. Fr. 1800.-, exk. NK 

(Familie wird bevorzugt) 
Bewerbungen an: 

elsauer zytig, Chiffre 77-1 , 
Postfaeh 21 

8352 Rãtersehen 

Gesucht: 
Autoabstellplatz 

für Ford Lincoln, Masse: 6x2 m 
Offerten an: 36 28 54 

]unges Ehepaar 
sueht auf Mai oder ]uni 

einfaehe 3-Zimmerwohnung 
in Elgg, Elsau oder Umgebung 
bis Fr. 950.- in k!. monatlieh 

Te!. 073 / 43 25 93 

Suehe 
Haushalthilfe 

für 3-4 Stunden woehentlieh 
in Sehottikon. 

Marlis Mü!ler, 36 26 44, abends 

Fahrgelegenheit: 
Wer ist so lieb und fãhrt einmal im 

Monat mit mir zum Einkaufen? 
Anna Brüsehweiler, Rümikon 

Te!. 36 18 55 

Gestohlen: 
Bitte stellt mir meinen 

VeIoanhiinger mit Vespariidern, 
der am 13. April gestohlen wurde, 

wieder auf den Hausplatz! 
Anna Brüsehweiler, Rümikon 

Dank 
leh danke allen Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern für das mir er
neut entgegengebraehte Vertrauen . 

Heidi Rufer,Gemeindeammann 
und Betreibungsbeamtin 

Pressespiegel-----, 
Elsauer Schlagzeilen aus dem 
Landboten (LB), der Elgger 
Zeitung (EL) und dem 
Tagesanzeiger (TA) 

11.02.94 (LB) 
3,63 Mi!lionen Franken für den Aus
bau und 360000 Franken Zusatzkredit 
für die Schnitzelheizung 
- EIsau stimmt iiber die Erweiterung des 

Feuerwehr- und Werkgebiiudes ab 

15.02.94 (LB) 
Elsau : SP hat ihre Kandidaten nomi
niert 

15.02.94 (EL) 
Aus den Verhandlungen des Gemein
derates EIsau 
- Wahl des neuen Gemeindeschreibers 

21.02.94 (LB) 
Elsau: Stimmbürger verüben Sehildbür
gerstreich 
- Nein Zll Werkgebiiude, aber la zu des

sen Holzschnitzelheiltmg 

22.02.94 (LB) 
Elsau: Feuerwehrteil als separate Var
lage? 

22.02.94 (TA) 
Abstimmung als lnte!ligenztest? 
- Amt/iche Beschimpfllng des E/sauer 

5timmvolkes nach Umellgang 

04.03.94 (LB) 
EIsau: Stagnierende Einwohnerzahl 

Aktivitaten des «FrauenVORums» zei
gen Erfolg 

16 Kandidatinnen schildem Erfahnm
gen ul1d personliche Motivation fiir eill 
Arnt 
Kornmunale Emeuenmgswahlen in Elsall: 
Die Frauen sind ;m Vormarsch 

05.03.94 (LB) 
Schwarze r Tag für die Elsauer Wasser
versorgung 

08.03.94 (LB) 
EIsau: Der Jugendclub selJt seine Rau
me vor 
- Eine Geste gegen Vorurteile 

10.03.94 (EL) 
]ugend-Club EIsau: Tag der offenen Tür 
- Treffpl/l1kl fiir G/eichgesil1nte 

Elsauer SehuJtheater 
- «Tu11lult auf der Kybllrg» llnd «Riesel1-

freude» 

10.03.94 (LB) 
Vor einer Ausmarchung zwischen Urs 
Krieg (sp) und Meinrad Sehwarz (svp) 

In E/sau macht die SP der SVP das 
Gemeindeprãsidium streitig 
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Auch RPK und Steuerkommission um
stritten 
- 'etzl neun Kandidaturen fiir den E/

sauer Gemeinderat 

11.03.94 (LB) 
Elsau: Gemeinderat widerlegt Flugblatt 

14.03.94 (LB) 
SVP-Kandidat Meinrad Sehwarz 148 
Stimmen vor SP-Bewerbe r Urs Krieg 
- ElsaLlS Gemeindeprãsident wird im zwei

ten Wahlgang erkoren 

15.03.94 (EL) 
Gemeindewahle n in EIsau 
- Gemeindeprãsident verfehlte das abso

/I/te Mehr 

15.03.94 (LB) 
Elsau: Abendunterhaltung des Gemisch
ten Chors - Liede r und Theater 
- Verdiel1le Ehrung für /angjiihrige Diri

gentin 

Ratersehen: Barbara Sulser Aegerter stellt 
Werke aus 
- Clowf1s, Harlekine und al/erlei Puppen 

17.03.94 (EL) 
Vereinszusamme n schluss: 
- Omilh% gen E/gg-Rii terschen 

19.03.94 (EL) 
Elsau: HarJekins, Clowns und Puppen 

22.03.94 (LB) 
Urs Zums te g , Ra tersc h e n, fah rt am 
sehnellsten Ski 

23.03.94 (LB) 
Elsau: Vor der Ortsplanungs-Gemein
deve rsammlung 
- Die PGB-Revision rasch in die baurecht

liche Prax;s umsetzten 

24.03. 94 (LB) 
jugendvere.inigung sorgt für «Action»im 
Dorf 
- Rockende Bemer in Elsau 

26.03.94 (EL) 
Gemeinde Elsau 
- Revisioll der Ortsplammg 

28.03.94 (LB) 
Elsau: FDP nominiert Margrith Bisehof
be rge.r für Gem e inde prãsid ium 

31.03.94 (LB) 
EIsau: ZahIre ic h e Ãnderungswünsche 
wurd~n . vo m Souverãn g~nehmigt 
- Revldwrte Ortsplammg emstimmig al1-

genomll1en 

09.04 .94 (EL) 
EIsau: Ausserordentliche Gemeindever
samm1ung 
- Ball- wld ZOllenordmmg Imd Zonen

p/an genehmigt 

12.04.94 (LB) 
Liege nsch afte nabtausch unter den El
saue r Gem e indegüte rn 
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Ver-misehtes 

Woc;henkalender 

Montag 

DiePJstag 

14.00 - 17.30 
15.00 - 17.00 
16.00 - 17.00 
17.00 - 18.00 
17.00 - 18.15 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18.15 - 21.30 
19.00 - 20.30 
20.00 - 21.30 
20.30 - 21.45 
09 .00-11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 - 18.30 
17.00 - 21.45 
17.15 - 18.45 
18.30 - 20.00 
18.30 - 20.15 
20.00 - 21.15 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.30 - 21.45 

Sauna Frauen alIgemein 
Ludothek 
Madchenriege 1. bis 3. KI. 
Madchenriege 3. und 4. KI. 
FC-Training ]unioren E 
Saun a Gruppen 
]ugendriege 1.-5. Klasse 
FC-Training Juo. B 
VMC Radballtraining 
Handball ]unioren e /D 
Erlebnis-Turnen 
Damenriege DTV 

Sauna Gruppen 

Niderwis 
Kindergarten EIsau 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

$chulhaus Süd 
Turnha lle Ebnet 

Pestalozzihaus Rãterschen 
Turnhal1e Ebnet 

Sauna Mãnner aIIgemein 
Büçherausgabe 
FC-Training ]un. e 
TV Gerãte / Kunstturnriege 
Konfirmandenunter. KI. 1 
FC-Training 1. u. 2.Mannschaft 
EI Volero 

Niderwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Pestalozzihaus Bibelstunde freie Ev. Geme inde 
Frauenchor 
Gemischter Chor, Proben 
TV 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

MittwoclJ jede n 1. Mittwoch im Monat Seniorenwanderung 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferie n) 

Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
jede n 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 
08.00 - 09.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
09.00 - 22.00 Sauna Fraue n allgemein Niderwis 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
18.00 - 19.00 Volleyball J+S Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.00 FC-Training Jun. F Turnhalle Süd 
19.00 - 20.15 FC-Training Senioren Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff EIsau jugendraum 
20.1 5 - 21.45 Mãnnerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.30 Mannerriege Senioren TurnhalIe Süd 

Dom.erstag 08.00 - 09 .00 Seniorenturnen Turnhalle Ebnet 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgeme in Niderwis 
09.00 - 10.00 Muki Turnen 
09.50 - 10.50 Altersturnen allgemein Singsaa l Ebnet 
10.00 - 11.00 Muki Turnen 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
17.45 -18.45 Madchenriege ab 5. Ki. Turnhalle Ebnet 
17.1 5 -18.45 Konfirmandenunter. KI. 2 Kirchgeme indehaus 
17.30 - 18.45 FC-Training jun. B Turnhalle Ebnet 
18.15 - 19.15 EI Volero Turnhalle Süd 
19.15 - 20.15 Seniorinnen Damenturnverein Turnhalle Süd 
19.00 - 20.00 Harmonika-Club juniore n Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 
20. 15 - 21.45 FC-Aktive 3. Mannschaft Turnhalle Süd 
09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
17.00 - 18.15 
18.00 - 19.00 
18.15 -21.45 
19.00 - 20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 
09.00 - 18.00 
18.00 - 22.00 
09.30 - 11.00 
13.00 -
14.00 -
14.00 - 16.45 
09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.00 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

Sauna Gruppen 
Sauna Frauen allgemeln 
Sauna Manner allgemein 
TV Nationalturnen 
FC-Training]un. D 
jugendriege 6. KI. u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handball Aktive 
jugendtreff Elsau 
Mannerchor 
Turnverein 

Sauna Manner allgemein 
Sauna gemischt 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
CEVI 
«Ameislh Kindergruppe 

Sauna Paare allgemein 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Gottesdienst freie ev. Gemeinde 
Sonntagsschule 
] ugendgottesdienst 
Ram. Kath. Gottesdienst 
jugendtreff EIsau 

Niderwis 
Niderwis 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

TumhalJe Ebnet 
Sd1Ulhaus Süd 

Schulhaus Ebnet 
]ugendraum 

Singsaal Ebnet 
TurnhaIle Ebnet 

Niderwis 
Niderwis 

Gemein debiblio thek 
gemass Anschlag 
gemass Anschlag 

gemass Anlsch!ag 

Niderwis 
Kirche Elsau 

Kirchgemelndehaus 
Singsaaa! Süd 

Kirchgem eindehaus 
Kirche Elsau 

Schulhaus Ebnet 
jugendraum 
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Wer-ans-taltungskalender~-----

Denken Sie beim Planen von AnJassen an ei ne eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Die Vereinskommission 

Mai 7. Gemeinde Grenzumgang mit neuen Behõrdenmitgliedern 
7. TV Altpapiersammlung 
9. Gemeinde Hackseldienst 

10. Gem. Chor Singen, Pflegeheim Eulachtal 
12. Gemeinde Schwimmbaderõffnung 
16. Samariterverein Blutspenderi, Sanitats-Hilfsstelle 
17. Gem. Chor GV, Rest. Schafli 
18. SP Vortrag Wirtschaftsfragen 
18. Pro Senectute Seniorenreise 
26. AG 3. Welt/ref. Kirchg. Brot fur alle-Zmittag 
28. Primarschule Kindergarteneinschreibung 
29. TV/Jugi Kant. Jugitag 

Juni 2. SP Parteiversammlung, Rest. Frohsinn 
3. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 78 

4./5. TV Verbandsturntag 
7. Gemeinden Gemeindeversammlung, Kirche 

10.-12. FC Grümpelturnier, Heidenbühl 
17.- 24 . Ref. Kirchgemeinde Seniorenferien 

19. Ref. Kirchgemeinde Konfirmation I 
22. Ludothek Spielnachmittag, Schulhaus Süd 
23 . AG 3. Welt/ref. Kirchg. Brot fur alle-Zmittag 
24. HCE / Chõre Platzkonzert Oberstufe 
24 . elsauer zytig Verteilung ez 78 

25./26. TV Kant. Turnfest, Sursee 
26. Ref. Kirchgemeinde Konfirmation 11 

Juli 2./3. TV Kant. Turnfest, Sursee 
2./3 . VMC Volksradtour / Radballturnier 

2. JUVEL Open-Air-Kino, Turnplatz Süd 
9. Gemeinde ARA, Einweihung 
9. Pfadi Altpapiersammlung 
9. FDP Tontaubenschiessen 

10. Ref. Kirchgemeinde Familiengottesdienst 
13. Oberstufe Examen 
14. Primarschule Examen 

August 1. Mannerriege Bundesfeier 
5. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 79 

19. Frauenverein Veloausflug 
26. elsauer zytig Verteilung ez 79 
27. Gewerbeverein ev. Schifflibach 
27. Damenturnverein Turnfahrt 

27./28. VMC Volksradtour/Plauschzei tfahren 
28. Gem. Chor Vereinsreise 
28. TV/Jugi Freundschaftsturnen 
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